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„Lehren aus der Krise . .

NeueWege der englischen Aufrüstung
Flugabwehr in lebenswichtigen Industriebetrieben — Flakreserve der Territorialen Armee

Von unserem ständigen Londoner Vertiet « !

London, 15 . Okt. England beschreitet «inen ganz neuenWeg mit der Schaffung von besonderen Flugabwehreinheiteninnerhalb einer Reihe als lebenswichtig bezeichneter Jnöu -
striebetriebe .

Nach einer Ankündigung des Kriegsministeriums wird«in besonder « Reserve der leichten Flakformationen der Ter -
rttorialen Armee aufgestellt werden , in der Offiziere unö
Mannschaften im Lebensalter zwischen 38 und 50 Jahren , diedamit die Altersgrenze für die mobilen Formationen der
Territorialen Armee überschritten haben , Verwendung fin¬de» sollen .

Das Neuartige an der Ankündigung des Kriegsministe -riums ist , daß das einzelne Mitglied dieser Sonderreserve« ur zum Dienst in denjenigen . Flakformationen verpflichtetist, die in dem Betrieb aufgestellt werden , in welchem es im
Zivilverhältnis tätig ist. Es ist ferner bemerkenswert , daßin Friedenszeiten die Unternehmungen , in denen diese Flak -
abteilungen aufgestellt werden , mit öen örtlichen Dienststellender Territorialen Armee für die Aufstellung und Vermal -
tung dieser Sonderformationen gemeinsam verantwortlichsein sollen . Es wird sich um leichte Flakabteilungen handeln ,deren Hauptaufgabe der Schutz der Betriebe gegen niedrig
fliegende feindliche Bombenflugzeuge sein soll. Die Art der
Bewaffnung der neuen Formationen wird geheimgehalten .Doch heißt es , daß sie besonders geeignet , zur Bekämpfungvon Flugzeugen sein werde , die in Höhen unter 600 Metern
fliegen .

Halbamtlich wird diese Neuerung als Rückkehr zu demalten System bezeichnet, unter dem das Volk aufgerufenwurde , sich selbst zu verteidigen . Die Unternehmungen wer -
den die Aufgabe erhalten , aus ihrem Personal die Mann -
schafte « zu stellen , während das Kriegsministerium die Be -
waffnung und die Ausbildung durch Jnstruktoren aus dem
aktiven Heer übernimmt .

Bereits am Samstag werden alle von den Unternehmun -
gen ausgewählten Leute in einem Schreiben des Kriegsmini -
steriums zur Aeußerung darüber aufgefordert werden , ob sie
zur Dienstleistung in der neuen Sonderreserve bereit sind .

Es wird noch bekannt , daß vor Aufstellung dieses neuen
Planes eine genaue Erkundung des ganzen Landes zwecks
Feststellung darüber durchgeführt worden ist , welche lebens -
wichtigen Betriebe dieses besonderen Schutzes bedürfen . In
Frage kommen außer wichtigen Fabriken besonders Oel -
tanks , Anlagen der chemischen Industrie und ähnliche Ob -
jekte.

Die neue Reserve wird nicht mit Uniformen , sondern mit
Arbeitsanzügen ausgerüstet werden , um unnötige Kosten
zu ersparen . Da die Mitglieder der neuen Reserve ihre Löhne
oder Gehälter weiter beziehen, ist eine besondere Entlohnung

für ihre Dienste nicht vorgesehen , mit Ausnahme der Zeiten ,die sie zu Ausbildungszwecken in militärischen Lagern oder
in besonderen Kursen zubringen werden . Wie weiter bekannt
wird , ist im Zusammenhang mit der Herstellung der neuen
3,7zölligen Luftabwehrgeschütze eine völlige Umgestaltung die-
ses Zweiges der Kriegsindustrie durchgeführt worden . Man
hofft durch Massen - und Serienherstellung dieser Geschütze bis
zum Frühjahr 1939 einen genügend starken Rüstungsstand zu
erreichen .

Lebensmittelversorgung beeinträchtig !
London, 15. Okt . Die Londoner Lebensmittelversorgung

ist durch den seit Tagen dauernden Streik auf öen Londoner
Güterbahnhöfen ernstlich beeinträchtigt . Bei den für die Ber -

sorgung der Hauptstadt wichtigen Bahnhöfen Broad Street
und Commercial Road , die nicht zur ursprünglich allein be -
streikten London Midland Scottish Railway , sondern zur
London North Eastern Railway gehören , sind am Freitag -
morgen — entgegen einem während der Nacht zum Freitag
gefaßten Beschluß — rund 400 Arbeiter in den Streik getre -
ten . Die Entladung und Weiterbeförderung sämtlicher Gü -
ter , darunter großer Mengen leicht verderblicher Lebensmit -
tel für die Stadtmärkte Billingsgate und Smithfield , wurde
ausgesetzt . Die Eisenbahnverwaliung ist bestrebt , diese Güter
auf einem anderen Wege zu befördern , was aber großen
Schwierigkeiten begegnet .

Die Zahl der Streikenden ist jetzt auf 5000 angewachsen.

Prag versichert lvyale Haltuno
Außenminister Chvalkovski beim Führer und Reichskanzler - Prag wird Bundesstaat

München, 15 . Okt . Der Führer empfing gestet« in Gegen-
wart des Reichsaußeuministers von Ribbentrop den tschecho -

/ slowakische » Außenminister Chvalkovsky. Der tschecho - slowa-
kische Außenminister gab dem Führer die Versicherung ab,daß die Tschecho-Slowakei eine loyale Haltung gegenüber
Deutschland einnehmen werde, wovon der Führer mit Be -
friedigung Kenntnis «ahm .

Der Führer druckte dem tschecho - flowakifchen Anßenmini -
ster sein Bedanern darüber aus , daß in der Frage der nngari -
fche » Mi «derheite« » och keine Lösung gefunden sei. Er sprachdie Hoffnung aus , daß es gelinge « möge, auch in dieser Frage
baldigst eine befriedigende Lösung zn finde».

Die Versicherung , die der neue Prager Außenminister dem
Führer gegenüber abgegeben hat , bedeutet sicherlich einen er -
sreulicheu Fortschritt und einen klärenden Beitrag . Welchen
Wert man dieser Versicherung beimessen kann , wird die Zu -
kunst erweisen müssen , in der önrch Taten zum Ausdruck kom-
men kann bzw . muß , ob öas Zusammenleben der beiden
Staaten sich so gestaltet , daß — wenn auch erst nach und nach
— die Vergangenheit von 20 Jahren endgültig bereinigt wird .Die neue Landkarte ist von einer realpolitischen Klarheit , daß
für Prag Mißdeutungen über den kommenden , einzig mög-
lichen Kurs eigentlich ausgeschlossen sein müßten . Es ist
Sache der Prager Regierung , uns davon zu überzeugen , daß
man diesen Realitäten ebenso Rechnung trägt wie der Absicht

Deutschlands , mit der neuen Tschecho - Slowakei zu einem
guten , beiderseits nutzbringenden Verhältnis zu kommen. Das
würde allerdings jeden Rückfall in die uns bekannten Tendenz
zen vorweg ausschließen . Wir warten ab, wieweit sich in
Prag die aus der Lage sich ergebenden schlüssigen Konsequen -
zen in der Praxis realisieren .

Daranyi beim Führer
München , 15. Okt . Der Führer und Reichskanzler emp-

fing gestern nachmittag in Gegenwart des Reichsministers des
Auswärtigen von Ribbentrop den ehemaligen ungarischen
Ministerpräsidenten von Daranyi zu einer Besprechung über
Fragen des ungarischen Volkstums in der Tschecho - Slowakei .

Gras C s a k y , der Kabinettschef des ungarischen Außen -
Ministers , ist am Freitagnachmittag im Flugzeug in der ita -
lienischen Hauptstadt eingetroffen .

Nene Verfassung unö neue Wahlordnung
Prag , 15. Okt . Die Prager Regierung hat eine Kommission

von Verfassungsfachleuten eingesetzt, die die verfassungsrecht -
liche Lage des Staates überprüfen und neue Vorschläge
machen soll.

Die Kommission ist zu der Ansicht gelangt , daß infolge de?
Rücktritts des Präfiöenten der Republik unö der Gebiets -
abtretungen , durch die eine Reihe von Abgeordneten des
Parlaments ihren ganzen Wahlkreis oder einen Teil ver -

L i n k s : SA . nun auch im Sudelenland . Ueberall im befreiten Sudetenland hat
Hultschiner Ländchen . - Rechts : König Leopold von Belgien enthüllt in Paris
ieopokl von Belgien wvd der Präsiden ! von Frankreich , Lebruiv

/

jetzt die SA. eine rege Werbetätigkeit entfaltet . Ein Werkewagen der SA. imein Denkmal für seinen verstorbenen Vater . In der Loge vorn links König
( Presse Holtmann , Associated Preß . Za,der -K.)
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loten haben , die beschleunigte Ausarbeitung einer neuen
Verfassung und einer neuen Wahlordnung notwendig ist.

Nach der neuen Verfassung wird — so viel steht bereits fest— die Tschecho -Slowakei ein Bundesstaat sein. Diese Tat -
sache allein bedingt zahlreiche Aenderungen in der bisherigen
Verfassung .

Die Frage der Präsidentenwahl soll in engem Einverneh -
men mit den politischen Führern der Slowakei und der
Karpatho -Ukraine erfolgen . Die Vorsitzenden der
Regierungsparteien haben sich bereits dar -
über geeinigt , daß nur ein einziger Kandidat
aufgestellt und ein st immig gewählt werden
soll . Hingegen ist weder über die Person des neuen Präsi -
denten der Republik noch über den Wahltermin eine Ent -
scheidung gefallen . Man nimmt an , daß die Wahl erst nach
dem vollendeten Umbau der Verfassung erfolgen wird .

Reue Anlerreönns Ciano Pertb
Rom » 15. Oktober . Der englische Botschafter Lord Perth

hatte am Freitagnachmittag eine »ene Unterredung mit
Außenminister Graf Ciano .

Rücktritt des rumänischen Kriegsminislers
Reorganisation des rumänischen Heeres

Bukarest , 15. Okt . Kriegsminister General Argeschanu
und Unterstaatssekretär im Kriegsministerium , General Glatz ,
haben ihren Rücktritt erklärt . Hierzu verlautet , daß in meh-
reren Kabinettssitzungen der Stand der rumänischen Rüftun -
gen einer scharfen . Kritik unterzogen worden ist. Unter dem
maßgeblichen Einfluß des Königs sind neu « Grundsätze für
die Aufrüstung des rumänischen Heeres festgelegt worden ,
durch die die befehlsverantwortlichen Generäle gezwungen
wurden , ihre Aemter zur Verfügung zu stellen.

General Ciuperea , bisher Kommandant des III. Armeekorps ,
wurde zum Kriegsminister und General ^ acobici , bisher
Kommandant des II. Armeekorps , zum Rüstungsminister er -
nannt . Damit ist erneut ein eigenes Rüstungsministerium
geschaffen worden , dem die Aufgabe gestellt ist, die rumänische
Aufrüstung mit allen Mitteln voranzutreiben . Dazu ge -
hören 1. nachdrückliches Betreiben der Ausrüstung des Hee-
res . 2. Vereinheitlichung und Modernisierung der Bewass -
nung , 3. Organisierung der Verkehrsmittel , 4. Versorgung
der Rüstungsindustrie mit Rohstoffen .

Die italienischen Verluste in Spanien
2 SZ7 Gefallene — 8 858 Verwundete

Drahtmeldung unseres ständigen Vertreters
Rom , 15. Okt . Ein amtlicher Bericht gibt die Verluste der

Italienischen Legionäre vom Beginn des spanischen Krieges
bis zum 10. Oktober 1938 bekannt . Danach sind gefallen 227
Offiziere und 2 480 Legionäre . Verwundet wurden 697 Offi -
ziere und 8161 Legionäre , während drei Offiziere und 351
Legionäre in Gefangenschaft gerieten . Ferner sind 275 Le -
gionäre im Dienst gestorben .

Enlsehliche Lynchjustiz
Neger aufgeknüpft , geschmort und mit Schrotflinte « beschössen

. . ' x' .:,
Rewyork , 15. Okt . Aus Ruston in Louisiana wird gemel-

det , daß dort am Freitag ein 19jähriger Neger , der im Ver -
dacht stand , vor einigen Tagen einen Weißen nachts in sei -
nem geparkten Auto erschlagen zu haben , von einer bewass-
neten Menge gelyncht worden ist . Die Lynchmörder führ -
ten den Neger außerhalb der Stadt , knüpften ihn dort an
einem Baum auf , zündeten gleichzeitig darunter ein Feuer an
und schössen mit Schrotflinten auf den Neger . Außerdem
wurden dem Gelynchten glühende Schüreisen in den Körper
gestoßen .

„Fünf Löwen wollten Lyon kennen lernen"
Unter dieser Ueberschrift brachten Pariser Blätter das

neueste Abenteuer des Königs der Tiere . Am Mittwoch ge -
gen Abend tauchten in den Straßen von Lyon plötzlich fünf
aus dem Zoo ausgekommene junge Löwen auf , welche mit
unternehmungslustig emporgerichteten Schweifen eine der

belebtesten und bevölkertsten Straßen der Stadt entlangtrotte -
ten . Die um diese Stunde sehr zahlreichen KaffeehausHesucher
des Boulevards waren daraufhin mit unheimlicher Schnellig -
keit verschwunden und im Augenblick lag die belebte Straße
wie ausgestorben da . Dieses wenig freundliche Verhalten
des Publikums schien die Löwen nicht zu freuen . Sichtlich
enttäuscht und ermüdet ließen sich vier von ihnen in kurzer
Zeit aus dem Gehsteig nieder und konnten von den Zoowär -
tern mühelos eingefangen werben . Nicht aber der fünfte ,
der sich der wiedergewonnenen Freiheit länger zu erfreuen
wünschte. Vor seinen Verfolgern zog er sich in das nächste
Haustor zurück und . da gütliches Zureden nichts half , mußten
ihn die Söhne des Zoobesitzers höchst persönlich mit dem Lasso
erjagen . Sorglich gefesselt und in Decken verpackt wurde
der Ausreißer in fein Domizil zurückbefördert.

Nach dem Abbruch in Komorn
Nächtlicher Ministeerat in Budapest - Zusätzliche militärische Maßnahmen

Budapest, 15. Okt. Die Mitglieder der ungarischen Regie -
rung traten nach der Rückkehr der ungarischen Vertreter beiden Komorner Verhandlungen , Kanya und Teleki , unterdem Vorsitz des Ministerpräsidenten Jmredy zu einem Mi -
nisterrat zusammen . Außenminister Kanya berichtete über den
Verlauf der Komorner Verhandlungen mit den Vertreternder tschecho- flowakifchen Regierung . Anschließend beschloß der
Ministerrat zusätzliche Maßnahmen zur Verstärkung der mi-
litärischen Sicherheit des Landes .

Nach Informationen des diplomatischen Korrespondentendes Ungarischen Korrespondenzbüros bringt die ungarische
Regierung ihre « Komorner Schritt de» vier Mächten des
Münchener Abkommens zur Kenntnis nnd behält sich vor , die
zum Schutz der Juteresse » des Landes notwendige » weitere «
Schritte zu tu ».

Ministerpräsident Jmredy empfing bereits in den frühen
Morgenstunden des Freitags verschiedene führende Politikerin seinem Amtszimmer . Er hatte mit ihnen Besprechungenüber die durch den Abbruch der Komorner Verhandlungen
entstandene Lage .

Ungarische Empörung
Budapest , 15. Okt . Die gesamte ungarische Mittagspressevom Freitag protestiert im Ton höchster Empörung gegendie tschecho- slowakischen Gegenvorschläge . Sie stellt dabei fest,daß in diesen Gegenvorschlägen das Selbstbestimmungsrechtder Völker nicht angewendet worden sei . Nach diesem Vor -

gehen Prags habe Ungarn mit den Tschecho - Slowaken nicht
mehr zu verhandeln , so erklären die ungarischen Blätter wei -
ter . Mit umso größerem Gewicht wende sich Ungarn aber an
die Großmächte und fordere alle von Prag verweigerten Ge-
bietsteile zurück, ohne Rücksicht auf die verschiedenen macht-
politischen , strategischen und sonstigen Gesichtspunkte , auf die
sich Prag berufe . Das zurückgeforderte Gebiet sei , so erklären
die ungarischen Blätter weiter , stets ungarisches Land gewe-
sen , und auf diesem Gebiet könne höchstens Ungarn machtpoli -
tische und strategische Gesichtspunkte geltend machen.

Am Freitagvormittag kam es zu verschiedenen Kundge »
bungen für die Rückgabe der von Ungarn beanspruchten Ge-
bietsteile der Slowake ». Vor dem Denkmal des abgetretenen
Oberlandes zog fast ununterbrochen eine große Menschen-
menge vorbei , die in den in den letzten Tagen zum ungari -
fchen Gruß gewordenen Ruf : „Alles zurück !" ausbrach .

Eine Aeuherung des slowakischen
Justizministers

Unterredung mit der „Vreme ".
G.M. Belgrad , 15. Okt . Die führende Belgrader Tages -

zeitung „Breme " veröffentlicht eine Unterredung ihres Pra -
ger Korrespondenten mit dem Justizminister der slowakische«
Landesregierung , in deren Verlauf Dr . Durcinfki genaue
Angaben über den Stand der ungarisch - tschecho- flowakischen
Verhandlungen machte. Der Minister stellte einen bedeuten -
den Unterschied zwischen dem Ausmaß der ungarischen For »
derungen und dem Standpunkt der Tschecho -Slowakei fest. Er
gab bekannt , daß Ungarn die Abtretung eines Gebietes von
11200 Quadratkilometern mit 1 100 000 Einwohnern , von
denen 433 000 slowakischer Volkszugehörigkeit sind , verlange .
Aus einer Erfüllung dieses Wunsches würde sich für Un -
garn eine slowakische Minderheit von nicht weniger als
800 OVO Menschen ergeben , da schon im heutigen Ungarn
346 000 Slowaken leben . Minister Durcinski erklärte weiter ,
daß die tschecho- slowakische Regierung bereit sei, 5575 Qua -
dratkilometer tschoch- slowakisches Territorium mit 373 000
Einwohnern an Ungarn abzutreten , wozu noch komme, daß
man bereits beschlossen habe , 170 Quadratkilometer mit 17 000
Einwohner des karpatho -russischen Gebietes Ungarn zu über -
lassen. Damit würden an Ungarn insgesamt 400 000 Men -
schen, darunter 44 000 Slowaken fallen , während in der
Tschecho - Slowakei nur 400 Magyaren zurückblieben . Die
Zahl der Slowaken in Ungarn würde nach einer solchen
Lösung immer noch bedeutend höher sein als die der Magy -
aren in der Tschecho -Slowakei .

Französische «Sympathie" sür Angarn
Die direkte Fühlungnahme Berlin-Prag - Kombinationen um Komorn - Der Ruf nach Sicherheit

Drahtbericht iiierti Vertreter *

Bg. Paris , 15. Okt . Zu dem deutsch - tschechischen Ueber -
einkommen bemerkt man in Paris , daß diese Einigung „auf -
fallend schnell erfolgt sei". Die direkte Fühlungnahme habe
es ermöglicht , Hindernisse , die zunächst sur fast unübernünd -
lich angesehen wurden , zu besettigeU. Diese Handlungsweise
sei ein "Beweis , daß beide Parteien die Absicht haben , sich zu
verständigen und daß von beiden der Beweis des guten Wil -
lens erbracht wurde . Man stellt in Paris fest , daß das Reich
offenbar nach Durchsetzen seiner berechtigten Forderungen
und nach dem Verschwinden des Staatspräsidenten Benesch
keinerlei feindliche Absichten gegen die Tschecho - Slowakei hege,
sondern im Gegenteil es vorziehe , mit dem neuen Staat eine
Annäherungspolitik zu betreiben .

Zu dem Bruch der ungarisch - tschechischen Verhandlungen
erklärt man , daß man ihn vorausgesehen habe und erwartet
nun mit Spannung , was der Appell Ungarns an die vier
Mächte als Schiedsrichter zur Folge haben wird . In Paris
macht sich plötzlich eine auffallende Sympathie für die ungari -
fchen Forderungen bemerkbar , die doch auf Kosten derTschecho-
Slowakei gehen und die bisher immer nur als „räuberische
Anmaßungen " bezeichnet wurden . Man spielt auf französischer
Seite mit verschiedenen Kombinationen , die von einem „Ein -
gehen Frankreichs auf gewisse italienische Wünsche in dieser
Angelegenheit " sprechen.

Allerdings macht sich in Paris im Augenblick bei der Be -
trachtung der neuen französisch- italienischen Fühlungnahme
ein deutlicher Pessimismus bemerkbar . Die Haltung der ita -
lienischen Presse , die in Paris als „ausgesprochen frank -
reichfeindlich" bezeichnet wird , hat in Frankreich die Wirkung ,
daß die Politik der Annäherung an Italien erheblich an Zu -
ftimmung verliert .

Man kann sich im allgemeinen des Eindrucks nicht erweh
ren . daß im Augenblick eine gewisse pessimistische Stimmung
in Frankreich herrscht . Welche Seite der europäischen oder
Weltprobleme man immer hier betrachtet , man kommt zu dem
Schluß , daß die Aussichten auf eine schnelle und friedliche

Ben den Kriegsschauplätzen
Vormarsch ter Japaner in Südchina

Tokio, 15. Okt. Das japanische Hauptquartier in Süd -
china gibt bekannt , daß die japanischen Landungstruppen , die
von der Bias -Bucht aus ihre Operationen begannen , nunmehr
die Linie Tamshui erreicht haben . Der Vorstoß werde weitet
nach Westen auf Kowloon an der Kantonbahn geführt . Nach
einer Meldung aus Hongkong haben die Japaner Tamshui ,
das etwa 20 Kilometer von der Bias -Bucht entfernt ist, be -
fetzt . Die Japaner erreichten damit die Verkehrsstraß « , die
vom Südteil der Hongkong -Kanton -Bahn nach Hnitschou tauch
Hweitschau , Waiyeung und Waichow genannt ) führt . Von
Kanton her sind chinesische Truppen im Anmarsch auf Huit -
fchou .

Zur Abwehr der japanischen Operationen fanden chinefi-
fcherfeits erhebliche Truppenverschiebungen in Richtung des
Gebietes nordöstlich und nördlich von Hongkong statt , wo
Verteidigungslinien vorbereitet werden . Chinesische Flieger
warfen Wer der Bias -Bucht mehrmals Bomben ab. In
Hankau wurden zwischen führenden chinesischen Militärs Be -
ratungen über die Lage in Südchina geführt .

Die Vorbereitungen für den Fall einer Abschnürung Han -
Laus von der Außenwelt nehmen ei» beschleunigtes Temp.o

an . Auf Befehl des Ortskommandanten von Hankan müssen
alle brauchbaren Personen - und Lastkraftwagen sowie die
aus mehreren tausend Fahrzeugen bestehende Dschunkenflott «
Mitte des Monats Hankau verlassen .

Chi«« verlegt de« Regierungssitz
Im Hinblick auf die japanische Offensive in Südchina wird

von chinesischer Seit « bekanntgegeben , daß die Regierung , die
ihre Ministerien in letzter Z« it zum Teil nach Kanton ver -
legt hatte , ihren Sitz demnächst nach Unngyuen verlegen
werde .

Weiterer Vormarsch »er nationalen Truppen
Salamanea , 15. Okt . Der Heeresbericht des nationalen

Hauptquartiers vom Donnerstag abend teilt mit , daß die
Bolschewismen in der Nacht zum Donnerstag Gegenangriffe
gegen die Stellungen unternahmen , die die nationalen Trup -
pen am Mittwoch besetzt hatten . Diese Angriffe wurden unter
schweren Verlusten für den Gegner abgeschlagen . Am Don -
nerstag wurde der nationalspanisch « Vormarsch fortgesetzt .
Die nationalen Truppen haben eine R « ihe befestigter Stel -
lungen erobert , in denen der Gegner eine große Anzahl Ge -
tallener sowie zahlreiches Kriegsmaterial zurückgelassen hatte .

Regelung zumindest vorläufig nicht sehr günstig scheinen. Und
es beginnt in Frankreich wieder der alte bekannte Ruf nach
Sicherheit lauter denn je zu werden .

London „ streng neulral"
England und die F «« k-Reise

Eigener Bcilckl der Bad lieben Prene
vt . Loudo « , 15. Okt . London ist gezwungen , uneinae -

schränkt zuzugeben , daß die direkten deutsch- tscheckischen Ber -
Handlungen mit einem Erfolg für die endgültige Klärung der
Grenzfragen geendet haben , den man hier niemals erwartet
hatte . Es wird auch zugegeben , daß diese Entwicklung ein
neuer Rechtfertigungsbeweis für die Methoden der direkten
und zweiseitigen Verhandlungen sei.

Di « Bekanntgabe der internationalen Kommission ist hier
mit einem Demobilisierungsbefehl der Britischen Legion be-
antwortet worden . Die 1200 Mann , die nach dem ursprüng -
lichen Plan als Polizei in die Abstimmungsgebiete entsandt
werden sollten , sind bereits entlassen worden .

Mit größter Spannung verfolgt nun London die Entwick-
lung des ungarisch - tschechischen Verhältnisses und des unga -
rifch-polnifchen Verhältnisses . Den Nachrichten über den Zu -
sammenbruch der Konferenz in Komorn und den Gerüchten
über Mobilifationsmaßnahmen in Ungarn , sowie Truppen -
konzentrationen in der Slowakei steht vorläufig London in
streng neutraler Haltung gegenüber , da man hier noch nicht
sieht, wohin die Dinge treiben werben . Das Urteil der eng -
tischen Presse lautet übereinstimmend , daß zu weitgehende
ungarische und polnische Forderungen keine Unterstützung
deutscherseits finden würden .

Was die Zukunft des deutsch - tschechischen Verhältnisses be -
trifft , so wird es in London nicht ohne gewisses Mißtrauen
verfolgt , vor allem was die Möglichkeit einer sehr engen
wirtschaftlichen Einstellung des neuen tschechischen Staates in
den deutschen Wirtschaftsraum betrifft . In diesem Zusam -
menhang hat man in. London mit allergrößter Wachsamkeit
die Verhandlungen des Reichswirtschaftsministers in der
Türkei und in Süöosteuropa verfolgt und alle englischen
Kommentare sind sich darin einig , daß eine neue Aera größ -
ter wirtschaftspolitischer Aktion Deutschlands in diesen Ge-
bieten bevorstehe , die eine weitgehende Festigung der Wirt -
schaftsmöglichkeiten Deutschlands mit sich bringen wird . Der
vor wenigen Monaten in Zusammenarbeit
mit Frankreich von England g « st artete Ber -
such zu einer neuen wirtschaftspolitischen
Abhängigkeitsmachuug dieser Gebiete vom
englischen Kapital wird als so gut wie ge -
scheitert empfunden .

König Haakon von Norwegen empfing Leni
R i e f e n st a h l , die Schöpferin des mit dem deutschen Staats -
preis ausgezeichneten Olympia -Films , in einstündiger
Audi «nz , in der «r sich für die Arbeit an diesem Film lebhaft
interessierte .

H»»» tschrlf«lel»«r ! » Heid« Er »« Eilen ! Stellvertreter : Johann Jak »» ettin .
Bretzgesetzlich » erantwortl . : Für Volitik u , Schlukdienst : I . 3 . Sftin ( abwesend )
i . B . r ». E . Else« ; f . « » » «Wirtschaft: i. SS. H . Schnell » « !»«! f. Kultur . Unter .
Haltung , Film u . Funk : Hu »er« Doerrschuck: f. t>. Stadtteil : Alois Richard «!
für Kommunales , Briefkasten , Gericht », und Bereinsnachrichttn : Karl Nii»
»er ? für Badlsche Chronik : Herten Schnell » »»»«: filr den übrigen Hei-mattell : 0 »»» Schreiber : für den Sport : i. » . Hn»er« Doerrsch« « : für Bild
und Umbruch die Ahteilungsletter : kür den Anzeigenteil : ffr »nz « »<» »«: all«
in Karlsruhe : Berliner Schriftlettung : Dr . Eurt Metger . Druck und Verlag :
Badlsche Presse , Grenzmark -Druckerei und Verlag GmbS , Karlsruhe I B.Verlagsleitung : Arthur Pe «sch. DA . IX . 1938 : über 26 500, davon Etadt -
und Landausgabe 22 533, Dezirksausgabe Neuer Rhein , und Kinzigbote über

« X» . Bezirks ausgab - Hardt - ililjeiger 1083,
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Der Ausbau im Sudetengau
Unterredung mit Konraö Henlein - . Weder Rast noch Ruhe'

Berlin , 13. Okt . Reichskommissar ^ -Gruppenführer Kon -
rad Henlein empfing den Hauptschristleitcr der „National -
sozialistischen Parteikorrespondenz "

, Helmut Siindermann , zueiner längeren Unterredung über die beginnende Ausbau -
arbeit im Sudetengau . Mit herzlichen Worten gedachte Kon -
rad Henlein gleich zu Beginn der Unterredung der mujrer -
gültigen Ordnung , die im ganzen Sudeteugebiet durch las
deutsche Heer in den vergangenen Tagen aufgerichtet wurde :
„Alle Volksgenossen sind des Lobes voll über unsere herrlichen
Truppen , die sich im Herzen der Sudetendeutsche « sür nllr
Zeiten ihren Platz erobert haben ."

Konrad Henlein sprach dann kurz von der Qaltnng der
Deutschen in diesem Gau während der entscheidenden Mo -
nate . Er erinnerte daran , daß schon vor IN „ nd 13 Jahren
Zehntausend ? Sudetendeutsche gläubige Nationalsozialistenund fanatische Anhänger des Führers gewesen <ui ) .

Tie Ueber ' ührung der STP . in die NSDAP . werde , so
betont « der Reichskommissar , sehr rasch vollzogen werden .Sie werde entsprechend den Weisungen des Stellvertreters
des Führers durchgeführt . Tie Auswahl der in die NSDAP ,zu übernehmenden Mitglieder werde die SDP . selbst vor -
nehmen .

Mit berechtigtem Stolz spricht Konraö Henlein von dem
Beitrag , den die Suöetendcutschen durch die Zusammenfassung
aller ihrer politischen Kräfte , durch die beispiellose Disziplin ,durch ihre restlose Unterordnung unter die Parteiführung
zum großen Befreinngswerk des Führers lieferten .

Im Sudetenland ist eine politische Front geschaffen wor -
den , die die ganze Bevölkerung erfaßt . Sie hat in den letzten
Wochen und Monaten ihre große Bewährungsprobe in Ehren
bestanden . Wir werden jetzt weder Rast noch Ruhe kennen ,wir werden die ganze , dem Sudetendeutschtum innewohnende
Kraft und Energie einsetzen, um aus unserer verelendeten
Heimat so rasch wie möglich wieder das blühende Land zu
schaffen, das es ehedem gewesen ist . Die Bevölkerung unseres
Gaues , die jetzt jubelnd die Befreiung von Mjährigem ? error
erlebt , wird erst in den nächsten Wochen ermessen können ,wie groß der Umbruch wirklich war und wie aus einem wirt -
schädlichen und soziale » Trümmerfelde ein nenes , kräftiges ,
ewiges Leben aufblühen wird . Es ist meine feste Absicht, bei
der Angleichungsarbeit «in scharfes Tempo vorzulegen . Wir
Sudetendeutschen sind gewohnt , ganze Arbeit zu machen und
wir werden es auch jetzt tun ."

Konrad Henlein wies darauf hin , daß im alten Oesterreich -
Ungarn drei Viertel der gesamten industriellen Wirtschaft der
Monarchie im Sudetengebict konzentriert waren und daß es
der Wille des Nationalsozialismus ist, diese alte Blüte nicht
nur zu . neuem Leben zu erwecken , sondern darüber hinaus
diesen Gau zu einem der kräftigsten Glieder des Reiches zu
machen.

Vorerst sei freilich , so betonte Henlein , ein furchtbares
Erbe der tschechischen Herrschast zu liquidieren . Die ersten
Maßnahmen der Partei müßten daher der Bekämpfung der
größten Not dienen . Der Reichskommissar legt aber beson-
deren Wert darauf , festzustellen , daß die Not in kürzester Frist
überwunden sein werde , weil das Sudetenland entschlossen
fst, auch von sich aus alles beizutragen , Um ein eigenes , kräs-
tiges Leben zu entwickeln .

Konraö Henlein ist überzeugt , daß die sudetendeutsche An -
dustrie einen ungeahnten Aufschwung nehmen wird . Er weist
auf die außerordentlichen Entwicklungsmöglichkeiten hin , die
sich jetzt für die Ausnutzung der großen Heilquellen und
anderer Bodenschätze des Gaues eröffnen . Auch die Verkehrs -
mäßige Erschließung , nicht zuletzt durch die Reichsautobahnen ,die von Reichenberg über Eger nach München und von Rei -
chenberg zur Autobahn Berlin —Breslau führen werden , soll
wichtige Beiträge für die Zukunft des Sudetenqanes liefern .
Mit einem zuversichtlichen Ausblick auf die Zukunft beshloß
Konrad Henlein die Unterredung : „Ich glaube "

, so erklärte
er mit Nachdruck, „daß wir uns in ganz kurzer Zeit als ein
Gau zeigen werden , dem nicht mehr geholfen werden muß ,

sondern der zur Krast und Stärke , zur Blüte und Größe
der deutschen Nation von sich aus einen würdigen Beitrag
liefert . In der unermüdlichen Arbeit für diese Zukunft hoffen
wir , unserem Führer einen bescheidenen Dank abstatten zu
können für seine Tat , die uns die Freiheit brachte" .

Generaloberst von Brauchitsch im Egerland
Karlsbad , 13. Okt . Nach einem Besuch in Karlsbad be -

gab sich der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von
Brauchitsch , im Kraftwagen über Petschau nach Marien -
bad , das ihm ebenfalls einen herzlichen Empfang bereitete .
Hier geleitet der Kommandierende General des 18. Armee -
korps den Oberbefehlshaber des Heeres zur Paradeaufstel -
lung der Truppen am Kurgarten .

Ueber Michelsberg führte dann die Fahrt nach Plan
und weiter über Mies . Ueberall an den Straßen hatten die
Truppen Aufstellung genommen , und die Bevölkerung war
von weit und breit herbeigekommen . Ueberall wurde der
Generaloberst von den Sudetenöeutscheu mit Heilrufen be -
grüßt . Ostwärts Mies wurden teschechische Befestigungsan -
lagen besichtigt. Dann ging es weiter in die Gegend von
Tuschkau bis zum vordersten Posten der Grenzlinie an der
Straße Petschau —Pilsen . Und wieder weiter in brausender
Fahrt über Bernklau , Luditz nach Chiesch . Nach einem kurzen
Feldküchenfrühstück inmitten der Truppen und der Bevölke -
rung setzte sich die Wagenkolonne wieder in Bewegung über
Lubenz —Kriegern vorüber an den tschechischen Besestiguugs -
anlagen in Richtung Saaz . Geleitet von dem Kommandieren -
den General des 16 . Armeekorps schritt der Generaloberst
die lange Front der hier augestellten Truppenteile ab . Auch
in Saaz waren Straßen und Marktplatz reich geschmückt und
dicht umsäumt von einer frohbewegten Menge . Auch die
Stadt Kaaden zeigte das gleiche Bild eines festlichen
Empfanges . Bon hier aus wurde die Rückfahrt nach Karls -
bad angetreten . Gegen 18 .30 Uhr verließ der Sonderzug des
Generaloberst von Brauchitsch Karlsbad in Richtung Passau .

lKWFlijchllinge nachAeichenberg heimgekehrt
Reichenberg, 15. Okt . Am Donnerstag mittag trafen in

Reichenberg die ersten in die Heimat zurückgekehrten Flücht -
linge ein . Es handelt sich um 1600 Männer aus dem Bereich
der SA .- Gruppe Mitte ( Magdeburg ) . Der Empfang war ein
besonderer Freudentag für die Reichenberger . Besonders
stürmisch begrüßt von den Heimkehrern wie von den Reichen-
bergern wurde bei seinem Erscheinen Reichskommissar Kon -
rad Henlein .

Der deutsche Botschafter
bei König Leopold III

Feierliche Überreichung des Beglaubigungsschreibens .
Brüssel , 15. Okt . Der erste Botschafter des Deutschen

Reiches in Brüssel , von Bülow -Schwante , überreichte am
Freitagmittag in feierlicher Form dem belgischen König
Leopold III. sein Beglaubigungsschreiben . Nach überlieferten
Zeremonien wurden der Botschafter und die Botschastsmit -
glivder von einem Flügeladjutanten des Königs in der Bot -
schast abgeholt und in drei Staatskarossen zum Kgl . Schloß
geführt . Die Wagen wurden von einer Schwadron berittener
Gendarmerie eskortiert . Vor dem Schloß hatte eine In -
fanteriekompanie als Ehrenwache Aufstellung genommen , die
vom Botschafter abgeschritten wurde .

Der Botschafter überreichte hierauf dem König sein Be -
glaubigungssch reiben . Bei dieser Gelegenheit überbrachte er
dem König die herzlichen Wünsche des Führers und Reichs -
kanzlers für das Wohlergehen des Königs und der könig-
lichen Familie sowie für das Glück des belgischen Volkes .
Der König dankte dem Botschafter hierfür ganz besonders und
bat ihn seinerseits , dem Führer seine herzlichen Grüße zu
übermitteln .

Charly Lindbergh bei der Lilienlhal -Gesellschafi
c? » !se-Pöoto)
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Der „Stern von Polen" explodiert
Aufstieg des Stratosphärenba !ous durch heftige« Wind

verhindert
Warschau, 13 . Okt . Ter in dem polnischen Höhenkurort

Zakopane am Fuße der Hohen Tatra geplante Ausstieg des
polnischen Stratosphärenballons ist durch eine Kette widriger
Umstände gescheitert .

Mit der Füllung des Ballons , der in den «rsten Morgen -
stunden des Freitags aussteig«n sollte, wurde um 22 Uhr
am Donnerstag abend begonnen . Gegen drei Uhr morgens
mußte man sich entschließen , wegen des immer heftiger wer -
denden Windes den Start aufzugeben . Es wurde darauf mit
der Entleerung der Ballonhülle begonnen . Dabei ereignete
sich eine Explosion , und ein Teil der Hülle ging in Flam -
men auf . Personen kamen bei dem Unglücksfall nicht zu
Schaden . Ueber die Ursache der Explosion besteht noch keine
völlige Klarheit .

Zwei Landesverräter hingerichtet
Berlin , 13 Okt. Die Justizpresse stell « B « rli »

teilt mit :

„Heute wurden die durch das Reichskriegsgericht zum Tode
verurteilten Laudesverräter Frauz Backes aus Trier und
Joseph B a r a n e l aus Ratibor hingerichtet."

Backes war aus Geldgier und Vergnügungssucht zu einem
gefährlichen Spion geworden . Baranek hatte sich aus Ge¬
wissenlosigkeit und Gewinnsucht dem Nachrichtendienst einer
ausländischen Macht verkauft . Beide Verurteilte hatten ihr
verbrecherisches Handwerk bedenken - und hemmungslos über
einen längeren Zeitraum hin ausgeübt . Sie haben nunmehr
ihren Verrat mit dem Tode büßen müssen.

SALAMAN
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Stadt mm R
Zwei Tage vor dem „Hockenheimer Ring" — Schnellere Straße, noch schnellere Maschinen — Sämtlichebestehenden Rekorde schon im Training gebrochen — Feldwebel Meier iährl 169,5 Stundenkilometer

Es ist unzweifelhaft , für Hockenheim sind die letzten Tagevor oem nach der Stadt benannten Motorradrennen Festtage .Die Stadt , die ein ganzes Jahr hindurch nichts anderes kennt ,als ienes Lied der Arbeit , wie es im Umkreis des Wirtschafts -raumes um Mannheim besonders hell klingt , diese Stadtlebt auf , wenn die Zeit näher rückt, da draußen hart an der« annmeile die Motore dröhnen im Kampf um Bruchteile vonSekunden . Selbst heute , da der Kalender erst den nahen Be -
gmn des Wochenends anzeigt , herrscht schon in den frühenMorgenstunden lebhaftes Getriebe in den engen Ströhen

Und dabei ist nur T r a i n i n g s t a a . Erster Trainings -
tag . Vorspiel des kommenden Ereignisses , Probe für dieAkteure des sonntäglichen Spektakulums . Draußen , wo dieStadt mit ihren letzten Häusern wieder in die Ebene ver -
sinkt, wo die Rennstrecke in einer spitzen mit Strohballen ge -
schützten Kurve wieder nach Norden wendet , herrscht schoneifrig Leben , obwohl noch keine Maschine unterwegs ist. Ausneun Uhr ist das Training angesetzt , aber jetzt schon warten
Frauen , Männer und Mädchen und Buben aus den erstenFahrer .

Im Fahr er läge r , das mitten im Wald zwischen den
hohen Fichten ( sie passen so gar .nicht in unsere Rheinebene )
liegt , wirb noch eifrig montiert . Hin und wieder zerreihtGeknatter die kühle , leicht dunstige Morgenluft . Aber das ist
noch nicht das Geheul der auf volle Touren gejagten Motore .

Fünfzig Meter weiter am Waldrand sitzt die Rennlei -
tung . Auch hier Borbereitungen . Im Erdgeschoh werken
noch die Zimmerer , bauen Bänke zusammen , nageln und
sägen und richten zurecht . Einen Stock höher sitzen die Ver -
antwortlichen vom NSKK , prüfen Zeitnehmer und Telephone .
Anweisungen fliegen hin und her und vermengen sich mit
dem Schnarren einer Säge und dem Klopsen eines Hammers
zu einer merkwürdigen Melodie . Nahezu 7 0 Maschinen
jagen von vormittags g Uhr bis nachmittags 16 Uhr , eine
kurze Essenspause mit eingerechnet , über die Bahn . Tie ganze
Fahrerelite ist unter ihnen .

Der Hockenheimer Ring war schon immer eine schnelle
Bahn , auf der , obwohl sie kaum ausgebaut war , überraschende
Geschwindigkeiten gefahren wurden . In diesem Jahre aber ,da die gesamte Anlage erweitert und ausgebaut worden ist,wird sie zur schnell st e n Strahen st recke Deutsch -
l a n d s . Hinzu kommt , dah sie durch ihre erhöhten Kurven
und dank der leicht aufgerauhten Asphaltdecke Maschine und
Fahrer vor Schleudergefahr in hohem Mahe schützt.Die Tatsache , dah schon am ersten Trainingstag , der ohne
jeden Sturz verlief , sämtliche bestehenden Bahnrekorde ge -
krochen und Rundengeschwindigkeiten bis zu 170 KmStd . er¬
zielt wurden , ist hierfür der beste Beweis . Man kann sich auf
Ueberrafchungen gefaht machen, wenn erst einmal der eigent -
liche Renntag angebrochen ist ? denn heute ist immer noch

• Training und die „Schmiermaxe " am Erfatzteillager haben
noch allerhand Handgriffe zu erledigen , um die Kisten renn -
reif zu machen.

Eben hat P e t r u s ch k e gehalten und Ictht noch eine Klei¬
nigkeit an seiner 250er DKW . ändern . Ob es ihm diesmal
gelingt , vor seinem Stallaefährten Kluge das Rennen zu
beenden ? Wir haben ihn vorhin auf der Strecke gesehen . Er
fuhr außerordentlich schnell und sicher . Seine gefahrene Zeit
bestätigt die Vermutung . Mit 3 : 12,1 Min . oder 144,6 Klm .-
Std . bat <r die höchste Geschwindigkeit der Kleinen heraus -
gefahren . Sein Stallgefährte Kluge , der Vorjahrssieaer . liegt
dicht hinter ihm mit einem Rundenmittel von 142,0 Klm .-Std .
Auch die Privatfahrer , unter ihnen der Karlsruher Gab -
lenz , find sehr schnell gewesen . Ihre Rnndenmittel liegen
zwischen 127 und 130 Std . -Klm .

Während die 250er-Klasse ein « sichere Beute der DKW .-
Maschine ist . wird die nächst höhere Klasse schon erbitterte
Kämpfe bringen . W W i n k l e r auf seiner neuen und sehr
raschen DKW . und Heiner Fleischmann , ein alter Spe -
zialist von Sockenheim , auf NSU . treffen aufeinander . Dah
beide mit den gleichen Chancen an den Start gehen , beweist
ihr Trainnigsergebnis , wobei Winkler mit einem Runden -
mittel von 148 8 um einen Bruchteil schneller war als Fleisch-
mann , der die Strecke in 148,3 Klm .- Std . durchfuhr .

Eindeutiger liegen die Gewinnchancen in der 500? r -Klaffe.Die neue BMW . ist sehr schnell , und soweit man nach die-
sem ersten Trainingstag sagen kann , schneller als DKW . und
alle übrigen Maschinen . Ohne voll aus sich herauszugehen
fuhr Feldwebel Meier das phantastische Runden -
mittel von 1 S 9 . 5 Klm . - Std .

Nahezu 170 Kilometer Stundenmittel , das sind Gefchwin-
digkeiten . wie sie der Hockenheimer Ring seit Bestehen noch
nie gekannt hat . und auch wir nicht. Zumal nicht auf einer
Strahenstrecke , die durch die Anlage ihrer Kurven sehr grohe
Anforderungen an Mensch und Material stellt. Und dabei
sind diese Ergebnisse im Training erzielt worden . Was wird
erst der Sonntag bringen , wenn Fahrer und Maschinen zur
Höchstleistung angespornt sind ? —dt .

Deutsche Hodcei/mannschaff für Amsterdam
Die deutsche Hockey - Streitmacht für das Bierländerturnier

am Wochenende in Amsterdam ist ausgesucht . Es vertreten
unsere Farben :

Tor : Gilbert ( Eintracht Dortmund ) ; Verteidigung : Dr .
Blehmann (Rotweiß Köln ) , Preutz (Berliner SC . ) ? Läufer »
reihe : Schmalix , Gerdes (Keller) , ( sämtliche Berliner HC.) ,
Raack (Berliner SC . ) ,' Sturm : Hufsmann I ( Etus Essen),
Baum (Jahn München ) , Käßmann (Rotweiß Köln ) , Lange
(Harvestehude Hamburg ) , Massner (Berliner SB . 92 ) .

Ein zweiter Torwart wird noch bestimmt . Außerdem ist
es möglich, daß noch der Verteidiger Könne , der sich bei«
Länderspiel gegen Dänemark in Hamburg besonders auS -
zeichnete, als 14. Spieler mitgenommen wird . Am ersten Tag
wird wahrscheinlich Bredes als Mittelläufer eingesetzt, am
zweiten Tag Keller .

Fußball-Endspiel 7mm Die Schlußrunden der
17 Gaumeister

Eine Woche früher als in den letzten Jahren wird in dieser
Spielzeit das Endspiel zur Deutschen Fußballmeisterschaft aus -
getragen werden , wie aus dem von der Reichssportführung
zusammengestellten Schlußrundenplan hervorgeht . Danach
müssen bis zum 26. März die Meister der Gaue ermittelt sein,da am 2 . April in den vier Gaugrüppen schon mit den End -
spielen begonnen wird . Erstmalig greift auch der Ostmark -
meister in die Schlußrunden ein , so daß es insgesamt 17 Gau -
meister sind , die >) en Kamps um den Eintritt in das Endspiel
aufnehmen . In drei Gaugruppen spielen vier und in einer
fünf Vereine . Die Sieger der vier Gaugruppen bestreiten am
4 . Juni die Vorschlußrunde, ' das Endspiel ist für den 18. Juni
angesetzt.

Die 4 Gaugrüppen spielen in folgender Zusammenstellung :
Gruppe 1 : Ostpreußen , Brandenburg , Niedersachsen , Nord -

mark .
Gruppe Z : Pommern , Sachsen, Niederrhein , Mittelrhein ,

Bayern .
Gruppe 3 : Württemberg , Mitte , Baden , Ostmark .
Gruppe 4 : Schlesien, Westfalen, Südwest , Nordhessen.

MiHelhadens Bezirksklasse
In der Gruppe 3 haben die Paarungen folgend « Zu -

sammensetzungen :
Birkenfeld — Germania Brötzingen
Blankenloch — BfR . Pforzheim
BSC . Pforzheim — Dillweißenstein
Frankonia Karlsruhe — Eutingen
Niesern — Söllingen
Wurm — Grötzingen

In Birkenfeld wird der ehemalige Gauligist nichts zu be -
stellen haben , ebenso wird es der Spitzenreiter BfR . Pforz -
heim in Blankenloch schwer haben zum Zug « zu kommen.
Eine Punkteteilung liegt hier näher als ein Sieg der Gäste.
Der BSC . Psorzh « im wird sein Heimspiel gegen Dillweißen -
stein gewinnen , wie auch die Karlsruher Frankonen auf
eigenem Platze den Gästen aus Eutingen keine Gewinnchance
geben werden . In Niefern wird Söllingen keinen leichten
Stand haben , nach dem Tabellenstand beider Mannschaften
geurteilt , dürfte der Platzverein mit «inem knappen Sieg
die Begegnung beschließen . In Würm wird Grötzingen um
zum Erfolg zu kommen , vor keine allzugroße Aufgabe gestellt
werden .

Die Gruppe 4 hat folgendes Spielprogramm :
Durmersheim — Durlach -Aue
Rüppurr — Ettlingen

5000 km in
Deutschland-Radrundiahrt 1939 soll noch größer werden

Die Deuijchland -Radrundfahrt hat in den beiden letzten
Jahren das Interesse breitester Sportkreise gewonnen . Sie
ist auf dem besten Wege , ein ganz besonders beliebter Höhe -
puukt des Radsportjahres zu werden . Gewiß , es haben sich
auch diesmal wieder einige Schwierigkeiten ergeben und
nicht zuletzt auch Verbesserungsmöglichkeiten gezeigt . Des -
halb hat man für das kommende Jahr neue Pläne gefaßt ,
Pläne , die die Deutschlandrundfahrt noch weiter ausgestalten
sollen. Man will sogar die Tour de France an Dauer und
Länge übertreffen .

Endgültige Beschlüsse sind allerdings noch nicht gefaht .
Immerhin liegen die Neuerungen schon in großen Zügen
klar . Schon im Vorjahr führte die Fahrt nach der Heimkehr
Deutschösterreichs durch die Ostmark . In diesem Jahr ist das
Sudetenland heimgekehrt , und es ist geradezu eine Selbst -
Verständlichkeit , daß unsere Deutschlandfahrer diesmal auch
die Heimat unserer sudetendeutschen Brüder besuchen. Da -
mit führt die große Fahrt wieder durch alle deutschen Gaue ,
mit Ausnahme von Ostpreußen , das nur über große Strecken
nicht deutschen Gebietes zu erreichen ist. Die Gesamtstrecke
der Deutschlandfahrt soll 5000 km betragen , die in 22 Etappen
bewältigt werden . Start und Ziel sind wieder in Berlin .
Von der Reichshauptstadt führt die Marschlinie nach Pom -

mern und in die Grenzmark . Dann fahren unsere Deutsch-
landsahrer durch Schlesien ins Sudetenland . Ueber Sachsen
und die Bayrische Ostmark wird Wien erreicht , und dann be-
ginnt einer der schwersten Abschnitte der Fahrt , die Bewäl -
tigung der Alpen in der Ostmark . Man will sogar als be-
sonders schwere Prüfung die Großglockner -Straße einbezie -
hen . Ueber Bayern führt die Reise in den Schwarzwald
und ins Saargebiet . Bon hier aus wird das rheinisch -west-
fälische Industriegebiet erreicht , und dann bringt die Route
einen Abstecher zur Nordseeküste . Die Bergfahrer können
noch einmal im Harz ihr Können beweisen , ehe über Mittel -
deutschland das Endziel Berlin angestrebt wird .

Das ist in groben Zügen die Linienführung der Deutsch-
landfahrt 1939. Ein Termin für das große Rennen liegt
noch nicht fest. Man will vor allem ein Zusammenfallen mit
den Rundfahrten anderer Länder vermeiden , um eine wert -
volle internationale Beteiligung zu sichern. Die Italiener
wollen 1939 ihre Runfahrt im vergrößerten Ausmaß vom
23. April bis 14. Mai durchführen , und die Tour de Ftance
beginnt wahrscheinlich am 6. Juli . Demnach müßte man als
günstigsten Zeitpunkt für die Großdeutfchland -Rundfahrt die
Tage vom 21. Mai bis 18. Juni oder 28. Mai bis 25. Juni
ansehen .

Beiertheim — Baden -Baden
Knielingen — Germania Durlach
Rastatt — Kuppenheim
Weingarten — Daxlanden

Obwohl Durlach -Aue auf fremden Boden spielen mutz,
dürften die beiden Punkte ihnen sicher sein. Auch Rüppurr
könnte in seinem Heimspiel einen vollen Erfolg verzeichnen ,
wie Beiertheim gegen Baden -Baden . In Knielingen dagegen
steht die Partie offen , doch kann der Platzvorteil für einen
Sieg ausschlaggebend fein . Die Rastatter haben auch zu
Hause gegen Kuppenheim keinen leichten Stand , doch st« mütz-
ten es schaffen, wie auch Daxlanden in Weingarten zu einem
Sieg kommen dürfte .

KfV - SpVqq Sandhofen
Als nächsten Berbandsspielgegner empfängt der KFB . am

Sonntag auf seinem Platz die Spielvereinigung Sandhofen .
Dabei wird sich der Platzverein davor hüten müssen, die
Gäste , die bisher wenig glücklich kämpften , und mit dem
Freiburger FC zusammen noch punktlos am Tabellenende
stehen, zu unterschätzen . Die Ausgeglichenheit der Spiel -
stärke unserer Gauligavereine ist heute so, daß selbst ansge »
sprochene Favoriten nicht gegen Ueberrafchungen gefeit find,
zumal wenn der Gegner die Punkte bitter nötig hat . Die
Einheimischen werben wissen, wie sie sich auf diese ausgespro -
chene zähe Kampfmannschaft einzustellen haben , die ihnen
bekanntlich vor zwei Jahren noch in letzter Stunde sozusagen
das Konzept verdarb . Der KFV -Sturm , der letzten Sonn -
tag in Offenburg — insbesondere die Außenstürmer — so
glänzend aufgezogen war , muß schon an eine Wiederholung
seiner Leistung denken , wenn die starke Deckung und Ver -
teidigung der Mannheimer Vorstäbter entscheidend bezwun -
gen werden soll . Dann müßte allerdings bei seinem gediege-
nen Können ein Sieg des Platzvereins herausspringen . Das
Spiel beginnt ausnahmsweise schon um 1.45 Uhr nachmit »
tags , mit Rücksicht auf das Spiel in Mühlburg .

Schwimmen des Karlsruher Turnvereins 1846
Da Mitte dieses Monats mit der Wieder - Erösfnung de ?

umgebauten Stäüt . Vierordtbades in Karlsruhe gerechnet
werden kann , ist der Termin für das 2. Gauoffene Schwim -
men des Karlsruher Turnvereins auf den 30. Oktober 1938
festgesetzt worden . Nach der Neugestaltung des Stadt . Vier -
ordtbades ist auch der äußere Rahmen für derartige Veran -
staltungen in der badischen Gauhauptstadt ein schönerer ge-
worden . Dies wird dazu beitragen , die diesjährige Veran -
staltung noch volkstümlicher zu machen, denn die Karlsruher
werden es sich wohl nicht nehmen lassen, bei der ersten Groß -
Veranstaltung in ihrem neuen Bad dabei zu sein. Daß auch
das sportliche Geschehen vollauf befriedigen wird , dafür
bürgen die bad . Schwimm -Vereine , die schon im letzten Jahr
so zahlreich vertreten waren .

Unsere Freistilringer gegen USA
Innerhalb kurzer Zeit messen die deutschen und amerika -

nischen Freistil 'ringer ihre Kräfte . In der Stuttgarter Stadt -
Halle treten am kommenden Sonntag beide Staffeln zum
zweiten Länderkampf an . Bei der ersten Begegnung im Rah -
men des Stockholmer Vierländerturniers waren die Ameri -
kaner knapp mit 4 : 3 Punkten siegreich. In Stuttgart geht
eine stärkere deutsche Mannschaft gegen die Ameri -
kaner auf die Matte , so daß diesmal auf einen Erfolg unserer
Farben zu hoffen ist. Leider hat Nettesheim (Köln ) noch ab-
iagen müssen, so daß Wolfgang Ehrl (München ) einspringt ,
der seinen Stockholmer Punktsieg im Weltergewicht über
Jacob (USA ) wiederholen sollte. Im Leichtgewicht trifft
Meister Weikart (Hörde ) auf den amerikanischen Ersatz -
mann Dale Scriven . Meister P u l h e i m (Köln ) sollte im
Federgewicht über Millard triumphieren können , dagegen hat
Fischer (Zweibrücken ) gegen den sehr starken McDaniel
auch in Stuttgart kaum Erfolgsaussichten . Fritz Schäfer
( Ludwigshafen ) punktete schon einmal den USA - Mittel -
gewichtsmeister Crawford aus . Im Halbschwergewicht hat
Ehret in Harrell einen bombenstarken Gegner . Böhmer
(Bad Reichenhall ) hat in Stockholm den amerikanischen
Schwergewichtler Gastassson entscheidend besiegen können und
müßte auch diesmal mit ihm fertig werden .
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Die letzte Schicht/ Von Wernervom Hofe
Als der alte Delfing aus dem Hause trat , dämmerte das

Licht des neuen Tages eben über den grauen Dächern auf .
Sein letzter Arbeitstag , das Schlußglied an einer ununter -
brochenen Kette von 45 Jahren , begann mit fahlem Schein .
Fast fünf Jahrzehnte harter Arbeit sind eine lange Zeit . Und
zählen sie nicht » och mehr , wenn sie im Dunkel der Erde ver -
bracht werden ? Denn die Spannen , die der helle Tag iu sich
birgt , erscheinen kürzer in der Hast des pulsenden Lebens .
Bedächtig setzt der Alte Schritt vor Schritt . Er hat Zeit , viel
Zeit . Früher , ja , als man jung war , und die Abende zu kost-
bar waren um sie zu verschlafen , da hatte er sich mehr als
einmal sputen müssen, um noch zur rechten Zeit das Zechtor
zu erreichen . Nun aber wanderte ein halbes Jahrhundert mit .
und das wog schwer und gab auch zu denken .

Damals , kaum aus der Schule , kam er zum ersten Mal
als Pferdejunge in die Nachttiefe der Erde . Angst ? Wohl
kaum , aber ein leises Granen und Erschauern im Wissen, daß
» er gleißende Erdentag so fern , so unerreichbar weit läge .
Doch wie schnell war dies Zagen der Seele von der Gewohn »
heit zugedeckt worden ! Später höchstens noch einmal hier und
dann in Gedanken an Frau und Kinder daheim . Aber wie
selten war doch das gewesen , und eZ war ja auch immer alles
gut gegangen . Der schwarze Tod hatte ihn nicht mit ausgelost
in alle den Jahren . Auch damals nicht, als 12 von den Arbeits -
kameraden . . . Nein , nicht daran Senken , heute nicht ! Es war
doch wieder alle ? geworden , viel besser, als er bangend gehofft
hatte . Schon vier Wochen später hatte er wieder vor der Kohle
stehen können . Nur die roten Brandmale aus Schultern und
Armen waren geblieben . Zu heiß war der Atem des Todes
gewesen . Wie weit lag das schon zurück ! Und doch so deutlich
noch diese Sekunde der Angst , SeS Entsetzens und » er Lebens -
sehnsucht. Nun aber Sie letzte Schicht ! ES war doch schön. Schön
besonder ? Sarum , weil man zum Jungen ziehen konnte , der
weit krausten Sie kleine Gärtnerei gepachtet hatte . Zwei Stu -
ben , Enkelkinder . Tonne , viel Sonne und immer ! Auch wenn
man arbeitete . Denn nützlich machen konnte er sich doch. So
alt war er nun wieSer nicht, um faulenzen zu können .

Erst als der alte Delfing im Förderkorb stand und am
leichten Zittern de? Förderkorbcs die bebenden Schwingungen
Sc ? starken Seiles fühlte , wurde sein Denken klar und wach .
So wach , wie ein Tier wird , wenn es Gefahr wittert und es
war wohl auch dasselbe . Denn nun lauerte auf ihn und die
Männer , die mit ihm ins Dnnkel fuhren , der schwarze Tot »,
der irgendwann und von irgendwo nach ihnen greifen konnte .
Wfch mußten sie sein , ganz wach ! Bielleicht war das noch
Rettung .

Wenig später arbeitete der Alte rnhig und gleichmäßig wie
sonst auch vor der Kohle , die unter seinen starken Händen mit
glatten , silüerschimmernden Flächen barstend auseinanderfiel .
Mal hielt er inne . um sich den Schweiß mit der staubschwarzen
Hand fortznwischen . Nein , eS wurde ihm nicht schwerer als
sonst, nur warm war es , feuchtwarm . Der rinnende Schweiß
zeichnete helle Spuren auf den bis zum Gürtel nackten Körper
» er Männer . Aber immer an der Kohle bleiben , Sie hier ve-
sonders hart und fest war !

So war eS Mittag geworden . Noch zwei Stunden ! Die
Zeit lief noch langsamer heute als sonst. Das war immer so
an Festtagen . War für ihn wirklich ein Festtag heut ? In sein
Sinnen drang die rufende Stimme des Schleppers . Der Junge
brachte die schweren Kohlenwagen die zunächst ansteigende
Strecke nicht allein hinauf .

Delfing ging , um zu helfen . Es war auch schwer . Und der
Alte wußte , daß man Jahre brauchte , um mit Kohlenwagen
nnd Schienen , Bergen und Gefällen richtig Bescheid zu wissen.
Langsam kehrte er zurück und mochte noch 13 Meter vom
Arbeitsort entfernt sein , schon deutlich konnte et die im Schein
der Grubenlampen sich bewegenden Leiber der Kameraden er -
kennen , Sa hörte er das Gebirge . Sie steinernen Decken und
Wände , die umgaben , schreien, knirschen und sich reiben . Sein
gellender Schrei , der warnen sollte, und es doch niemals mehr
gekonnt hätte , ging unter im Getöse niederbrechender Stein -
Massen, die vor ihm , so nah , daß er sie fast greisen konnte ,
fielen nnd fielen . Streckenbruch ! Noch stand er frei ! Traf es
ihn auch ? Da , ein Druck , ein furchtbarer Schmerz im rechten
Fuß , der ihn jäh niederwarf , so daß er hart ausschlug. Und
Sann Stille , unheimliche , lähmende Stille . Ein Stein bröckelte
nach, streifte ihn , er erschrak. Wollte sich aufrichten , aber sank

stöhnend zurück . Sein Mund schrie „Hilfe ", und er wußte doch,
daß der Ruf vergeblich war .

Er zwang mit aller Gewalt Sie fliegenden Pulse zur Ruhe ,
überlegte kühl und klar , vergaß die stechenden Schmerzen , Sie
ihm sein zerquetschter Fuß bereitete . Die Kameraden waren
eingeschlossen. Tot ? Wer mochte das wissen. Der Schlepper
konnte frühestens in 5 Minuten mit den leeren Wagen wieder -
kommen . Ter Steiger war ans seinem täglichen Rundgang
schon durch . Also mußte er . . . !

In seine jagenden Gedanken drang plötzlich das Geräusch
ausströmender Lust . Tie Preßleitung ! Die einzige Rettung
kür die Kameraden , wenn sie noch lebten . Die Leitung konnte
ihnen Luft , Atemluft zuführen . Wenn sie nur sonst heil -
geblieben , und von den stürzenden Steinen nicht zerschlagen
war . Helfen mnßte er ! Schmerzen , letzte Schicht, zwei sonnige
Stuben , wie nebensächlich war das jetzt alles vor der Not , der
Todesnot , in der die Kameraden waren , die er , vielleicht er
ganz allein , im Augenblick abwenden konnte .

Und er konnte es ! Er fand Sie Kraft , um Sen zerquetschten
Fuß zu befreien und kriechend und kletternd die beiden ver -

bogenen EnSen der Leitung mit den Händen reichen. Den
Filz , den er nach Bergmannsart aus dem Kopf hatte , zerriß
er in lange Streifen und drehte sie, nachdem er sie an den
feuchten Steinwänden genäßt hatte , als Dichtung um die
Bruchstelle . Und da er nicht Band , nicht Draht hatte , so mußte
er mit Sen Händen Sie Tuchstreifen festhalten . Mit den Zäh -
nen knirschend vor Schmerzen , indes sein Blut unaufhörlich
rann , brachte er auch das fertig . Solange , bis der Schlepper
zurückkam , der schreckensstarr vor ihm stand , unS noch länger ,
denn nun mußte Sieker Hilfe alarmieren . Und er tat es wahr -
lich so schnell wie möglich , da er die HanS Ses schwarzen Todes
zum ersten Male gesehen hatte .

Die Kameraden wuröen nach Stunden lebend geborgen ,und verdankten dem alten Delfing ihr Leben , weil er ihnen
durch feine tapfere Aufopferung die so Sringende Atemlust
erhalten hatte . Die Freude darüber ließ ihn vergessen . Saß
er selbst seinen Fuß verloren hatte . UnS als seine Frau
weinend unS jammernd sagte : .LZater , und Sas in der letzten
Schicht", Sa gab er ihr lächelnd zur Antwort : „Laß nur , Mut -
ter , aber es war Soch meine schönste !"

fflüch und . Endeer Summist
Ein Schmuggler brach ein Weltmonopol — „Verflucht sei Wickham !"

In keinem brasilianischen Reiseführer wird Sie Stadt
Manaos als eine besondere Sehenswürdigkeit ausgeführt .
Man kennt den Namen kaum , muß man doch nicht weniger
als tausend Meilen den Amazonenstrom hinauffahren , um un -
mittelbar am Rande des ewigen Dschungels nach Manaos zu
gelangen . Und doch ist diese Stadt zweifellos eine der inter -
efsantesten auf dem ganzen amerikanischen Kontinent . Ihr
Schicksal zeigt , von welchen absonderlichen Dingen mitunter
Gedeih und Verderben einer Stadt abhängig sein können ,
um mit Ibsen zu sprechen, „ gedacht als ein leuchtender Knopf
auf der Weste der Welt " . Man sollte es in einem Atem mit
Newyork und Paris nennen . Daß es anders kam, liegt an
einer Hand voll Sämlingen des G u m m i b a u m e S , die um
die Jahrhundertwende , wohlversteckt in einem Baumwollbal -
len , den Angen der aufmerksamen Grenzbeamten entgingen . . .

Als Manaos am Rio Negro gebaut wurde , geschah es
im Auftrag der Gummimillionäre der 90er Jahre des vori -
gen Jahrhunderts . Gummi gab es in Brasilien und besonders
am Amazonas . Brasilien besaß da » Weltmonopol , eS ver -
sorgte alle Länder der Erde , und der Reichtum strömte aus
allen Kontinenten in diese jüngste lateinamerikanische Stadt ,die man buchstäblich aus Sem Boden stampfte . Die alten Leute ,Sie heute ihren LebenSabenS in ManaoS verbringen , erinnern
sich noch an Zeiten , Sa man hier für ein Stück Seife kalt -
blutig eine Pfundnote auf den Tisch legte und eine Zeitung
mit einem Schillingstück bezahlte , weil man einfach kein Klein -
geld besaß . Man schwamm im Gelde , die Millionäre ließen
Sie schönen Tänzerinnen in Champagner baden und bauten
sich Schlösser und Paläste , die eines Königs würöig gewesen
wären .
Die Gummisämlinge in Mollbatten

Manaos war « ine Ser ersten StäSte des amerikanischen
Kontinentes , Sie eine Straßenbahn « hielt , obwohl es sehr
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„ Aumb » denkt , Sie sind das anbete Nilpferd

Groteske um den Hengst „Microbes / /

Die holländischeThronfolgerin kaufte ahnungslos ein gestohlenes Pferd - Französische Rennpferde wurden nach Holland geschmuggelt

Mademoiselle Lethbridge ist im französischen Pferde -
rennsport keine Unbekannte . Sie unterhält in Paris einen
großen Rennstall von Vollblütern unS kann sich zahlreicher
Erfolge im Turf rühmen . Vor einiger Zeit verschwanden tn
Abwesenheit der Besitzerin neun Galopper aus dem
Rennstall von Fräulein Lethbridge , der sich aus der bekannte »
Pferderennbahn von Maifon Leffitte , univeit von Paris , be -
findet . Niemand konnte sagen , wohin die neun Vollblüter ent ^
führt worden waren . Man hielt den Diebstahl für pl .imp und
ungeschickt, da es ja gar nicht möglich war , die wertvollen
Pferde auf einer französischen Rennbahn starten z» lassen,
ohne Saß Sadurch Sie Diebe überführt worden wären .

Zur selben Zeit erschien in Holland ein angeblicher Trainer
mit einer Reihe von Pferden , die er zum Verkauf cnbot . Dar¬
unter befand sich auch ein schöner Hengst namens „M ieto >
b e s"

. der den Beifall aller Fachleute fand . Der Zufall fügte
es , daß sich Sie holländische Thronfolgeriy Prinzessin Juliana
für Sen Erwerb des Tieres interessierte . Das Geschält kam
zustande , und für 6000 Mark ging „Microbes " in den Besitz
des königlichen Stalles über . Niemand ahnte die Hintergründe
dieses Verkaufes , dem der frechste Gaunerstreich , den man aus
diesem Gebiet bisher begangen hat , zugrundelag . Da die Ein -
stellung der Pferde in Holland und ihre Verpflegung mit er -
heblichen Unkosten verbunden war , wandte man sich mit der

Rechnung an den „Trainer "
, der anordnete , man solle sie an

die Besitzerin der Pferde , Mademoiselle Lethbridge in Paris ,
schicken.

Fräulein Lethbridge war , als man ihr den Diebstahl der
neun Pferde meldete , sofort nach Paris zurückgekehrt . Wie
erstaunt war sie , plötzlich eine Rechnung ans Holland
für Boxmiete und Futterkosten zu erhalten ! Der rätselhafte
Diebstahl klärte sich damit auf . Den Dieben war es gelungen ,
die Vollblüter unbemerkt über die Grenze zu schmuggeln o^ er
unter Berufung auf Mademoiselle Lethbridge eine nngehin -
derte Ausreise zu erlangen . Die näheren Umstände des myste-
riösen Falles muß erst die soeben eingeleitete Untersuchung
ergeben . Auf alle Fälle hat sich der angebliche Trainer mit
seiner Beute rechtzeitig aus dem Staube gemacht.

Selbstverständlich war die Thronfolgerin Juliana nicht
gerade entzückt , als sie durch den Staatsanwalt erfuhr , Saß
man ihr ein gestohlenes Pferd verkauft hat . Die ganze Ge-
schichte war so raffiniert eingefäSelt worden , daß man un -
möglich irgendeinen Verdacht schöpfen konnte . Vermutlich
wird der Hengst „MierobeS " jetzt wieder an feine rechtmäßige
Besitzerin , Fräulein Lethbridge in Paris , zurückgehen. Von
den Urhebern des Diebstahls fehlt bisher jede Spur , die Stall -
bnrschen , die zur Bebütung der Pserde zurückgelassen wurden ,
hatten von den tatsächlichen Vorgängen keine Ahnung .

schwer war , das Material 1600 Kilometer den Amazonas hin -
auf bis an den Rand des Dschungels zu schaffen . Man baute
ein Opernhaus , das lange Zeit als das prunkvollste der Welt
galt und in dem Sie berühmtesten Künstler austraten . Die
Frauen Ser Gummikönige trugen den phantastischsten Schmuck,
sie ließen sich ihre Kleider aus Sen ersten Pariser Modeate -
liers kommen , sie gaben Sas GelS , das ihre Männer ver -
Sienten , mit vollen HänSen ans , und Soch wnrde Ser Reich-
tum in Manaos , Ser märchenhaften LuxusstaSt , nur immer
größer . Mancher Tizian unS mancher von Dyck fuhr den
Amazonas hinauf , um die schimmernde Villa eines Magna -
ten von Manaos zu schmücken , unS niemand dachte , Saß SaS
jemals ein EnSe nehmen könne.

Und Sennoch bedurfte es nur eine » einfallsreichen Man -
nes , um SiefeS singenöe , klingenSe , in GolS fast erstickende
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Manaos in kürzester Frist zu einer beSeutungslofen arm -
seligen Provinzstadt zu machen, die es heute geworSen ist .Man wird den Namen Henry Wickham zn allen Zeiten in
ManaoS verfluchen . Denn so hieß der Mann , der einen Traum
zerstörte und zugleich Brasilien seines Gummimonopols be -
raubte . Den Plan hatte der Seiter des Botanischen Gartens
in Kew ausgeheckt , Wickham war derjenige , der ihn ausführte .Es war selbstverständlich strengstens untersagt , Gnmmisäm -
linge über die Grenzen in ein anderes Land zu bringen . ES
gab in Manaos eine eigene „Gummipolizei ", Sie diese An-
weisung zu überwachen hatte . Dennoch gelang es Wickham,ein paar Hände voll Sämlinge über die Grenze zu bringen
und damit seinem englischen Vaterland , ohne daß er das
eigentlich beabsichtigt hätte , einen ungeheuren Dienst zu
leisten .

Die Sämlinge sollten zunächst nur den Ehrgeiz eines Bo -
tanischen Garten - Direktors befriedigen . Sie erreichten ihr
Ziel im Inneren einiger Wolleballen , die von Wickham nach
London geschickt , wuröen . Wochenlang hatte der Engländer
diese Wolleballen an eine Londoner Textilfirma abgesandt ,um nicht durch eine einmalig « Sendung Verdacht zu erregen .
Erst als sich die brasilianischen Zollbehörden daran gewöhnt
hatten , wagte er eS , die Gummisämlinge einer einzigen Sen -
Suug beizupacken , die unangefochten und unbemerkt England
erreichten . Der Sorgfalt Ses Botanikers von Kew ist es zu -
zuschreiben . Saß die Sämlinge mit Erfolg großgezogen wer »
Sen konnten .

Ausgestorbene Luxusvalüste
Sie bildeten den Grundstock der gewaltigen Gummlplanta -

gen , die Heute allenthalben in Ostindien , in den Malaien -
staaten und auf Ceylon sich ausdehnen . In wenigen Jahren
hatten die von Wickham über die Grenze geschmuggelten Säm -
linge tausendfache Früchte getragen . Die „Hevea brafilianis ",wie man die Kautschuk liefernde Gummipflanze nannte , war
nicht mehr auf Brasilien beschränkt, sie blühte auch im bri -
tischen Empire . Ein Monopol , das man für unumstößlich
gehalten hatte , zerbrach .

Gleichsam über Nacht stürzte Manaos , die Stadt der bra -
silianischen Gummikönige , aus höchsten Höhen in tiefste Tie -
fen . Die Gummiausfuhr ging rapide zurück, die Preise konn-
ten nicht mehr diktiert werden . Die Riesenvermögen fchmol -
zen toi# der Schnee in der Frühlingssonne , die Paläste und
Schlösser verfielen , das prunkvolle Opernhaus schloß seine
Pforten , die Luxuslokale verwandelten sich in billige Kneipen ,eine wahre Flucht aus der Gummimetropole setzte ein , und
wer zurückblieb in der Hoffnung , noch einmal bessere Zeiten
zu erleben , verarmte . Die Stadt , in der man ein Glas Bier
mit einer Pfundnote bezahlt hatte und die ein Babylon des
Wohllebens war , erlebte einen Niedergang wie kaum je eine
Stadt zuvor .

Und wenn man heute die beschwerliche Reise den Ama -
zonaS hinauf unternimmt , um Manaos einen Besuch abzu -
statten ? Dann ahnt man diese Tragödie , wenn man die zahl -
losen verfallenden , unbewohnten Luxuspaläste sieht , wenn
man vor armseligen Kaffeehäusern ein paar Gestalten in ab-
geschabten Anzügen sitzen steht und irgendwo ein Grabmal
eines Selbstmörders , der mit Gummiaktien spekulierte , das
Wort „Verflucht sei Wickham!" liest ? wenn maxi das Unkraut
in verwüsteten Gärten sprießen und die Bettler an den Stra -
ßenecken stehen steht. Manaos . die Welt - Gummi -Zentrale . ist
eine kleine Provinzstadt geworden , in der niemand lebt , der
nicht boit sein muß.
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bare Aufgabe . Ihre Lösung ließ alle Charakteristika der
väterlichen Lehre erkennen , die unsentimentale Rundung des
Tons , das silberne Leuchten der Höhe , die formende Kraft
des Strichs , die rhythmische Präzision und die, wenn auch
im reichen Zierat dieses Konzerts noch nicht restlos bei der
letzten Leichtigkeit der Akkuratesse angelangte , akzentuierte
Ausfeilung der kleinen Schmuckformen . Im ganzen aber
eine höchst sympathische Leistung von gediegener Kultur , der
Keilberth mit dem charmant spielenden kleinen Orchester eine
von Mozartfchem Flnidum gesättigte Begleitung gab und
die denn auch der bemerkenswerten Vertreterin des Geiger -
Nachwuchses herzlichen Beifall einbrachte.

Bruckners Neunte ist seine „Unvollendete "
, freilich in

einem ganz anderen Sinne als bei Schubert . Denn — und
das hat gerade die erstmals vor sechs Jahren in München
erprobte , hinsichtlich der thematischen Durchsichtigkeit geläu -
terte Ursassung dargetan — der Tatsache , daß die Sinfonie
des Finale entbehrt , steht die Erkenntnis gegenüber , daß die
selbst für Bruckner unerhörten Spannungsausmaße und die
gewaltige Kampfauseinandersetzuug dem ersten Satze Finale -
Charakter verleihen . Dagegen besagt auch die aus der Zeit
der romantisch färbenden und ausweitenden Bearbeitungen
stammende Analogie zu Beethovens Neunter und die vom
Meister selbst empfohlene Krönung mit seinem Tedeum kaum
etwas . Die Beethoven -Analogie hat Bruckner derb genug
abgelehnt . („Mit '« Beethoven werd ' i ' mi ' do' nöt messen!
In d -moll is ' schon , weil 's so viel a schöne Tonart is '

, aber
mit an Chor wia Beethoven — na , so dumm is ' der Bruck-
uer nöt !" ) und die ihm offenbar eingeredete Tedeum - Ergän -
zung kann nur das eine für sich geltend machen, daß nach
diesem Adagio - Abfchied von der Welt sich nur der Himmel
mit seligen Chören austun kann . Auf diese Ausführung be -
zogen : Keilberths mit fast wütender Intensität auf -
türmende Monumentalifierung des Misterioso -Satzes und
seine visionär schwebende Gestaltung des „Tanz -Märchen "-
Scherzos (blendende Leistung des Orchesters ! ) , das nur nochmit dem geadelten Gassenhauer des dreisten Oboenmotivs die
Erde berührt , bestärkt die Auffassung der Biographen Auer .
Göllerich , daß der Scherzo - Traum nur die Fortführung des
ersten Satzes unterbricht und mit der weltüberwindenden Lö -
sung und Verklärung des Adagio -Schlusses beide Sätze zueinem Finale von übermenschlicher Gewalt rundet . Daß sich
diese Gedanken auS der Aufführung heraus aufdrängen , be-
zeugt am besten die großartige Leistung des Dirigenten und
seines Orchesters , die mit einer wirklich großen geistigen
Ueberfchan eine vitale musikantische Kraft paarte .

Dieser Leistung wurde , nachdem sich erst der Bann einer
Uebcrwältiguug und Entrückung gelöst hatte , begeisterter 1 !Tank zuteil .

Hermann L. May «

Oberstleutnant v . Freydorf 70 Jahre all
Am 15. Oktober vollendet Oberstleutnant Rudolf v . Frey -

dorf sein 70. Lebensjahr . Als Sohn des Ministers v . Frey -
öorf und dessen Gemahlin , der unvergeßlichen Dichterin
Alberta v . Freydors , geb . Freiin von Cornberg , trat Rudolf
v . Freydorf nach bestandenem Abitur beim Badischen Leib-
grenadier -Regt . 109 , das einst den Namen seines Großvaters
führte , in den Militärdienst . Seit seinem Eintritt in das Re -
giment im Jahre 1889 hat er die Uniform des Regiments ge-
tragen , mit dem er auch im Jahre 1914 ins Feld rückte . Wäh -
rend des Weltkrieges rückte er zum Oberstleutnant auf und
war als solcher auch eine Zeitlang Kommandeur des Land -
wehr -Regiments Nr . 109 und in anderen verantwortungs -

Aufnahme : Bauer

vollen Stellungen . Durch hervorragende Tapferkeit erwarb
er sich neben vielen anderen Auszeichnungen auch den höch-
sten badischen Kriegerorden , den militärischen Karl - Friedrich -
Verdienst -Orden . An der Westfront wurde v . Freyöors
durch einen Brnstschuß schwer verwundet .

Nach seinem Rücktritt von diesem Posten widmete er sich
mit Liebe und Hingabe der Pflege der Tradition des ehe -
maligen Leibgrenadier -Regiments und dessen Kriegssormatio -
nen . Als hervorragender Kenner badifcher Militärgeschichte
hat er sich stets mit aller Energie für die Wahrung basischer
Belange eingesetzt. Seiner Anregung ist die Schaffung des
badischen Armeemuseums in Karlsruhe zu danken , zu dessen
Aufbau er in sachverständiger Weise beigetragen hat .

In Würdigung seiner vielfachen Verdienste um die Stadt
Karlsruhe und ihr Verkehrsleben uni > in Würdigung seiner
schriftstellerischen Arbeiten über das Leibgrenadierregiment
und die Garnison Karlsruhe wurde Oberstleutnant v . Frey -

Festlicher Beginn der Sinfoniekonzerte des Staaisihea iers :

Bach - Mozart - Bruckner

Wibrecht Schoenhals
Kleines Interview über „Persönliches " und „Grundsätzliches "

Zunächst : c
'
S war in der Tat eine festliche Stimmung

frohen und der Erfüllung gewissen Erwartens in dem glän -
zend besuchten und , wie mir annehmen dürfen , weithin „aus -
abonnierten " Haufe , in dem sich so ziemlich alle alten und
jungen Freund « ernster Musik zusammengefunden hatten .
Und es ist wohl angebracht , sich bei diesem Anlaß darauf zu
besinnen , daß die Sinfoniekonzerte noch vor wenigen Jahren
auf einem schwankenden Entwicklungsboden standen , heute
aber wieder « inen vollen und nachhaltigen Auftrieb erhalten
haben und den Kern der öffentlichen Musikbetätigung bilden .
Daß dem so ist, verdankt man einer Reihe begünstigender Fak -
toren , die jedoch alle ohne Wirkung geblieben wären , wenn
die Konzerte nicht durch Generalmusikdirektor Keilberths
dirigentische Unmittelbarkeit und Impulsivität , von der sich
das wundervolle Instrument der Badischen Staatskapelle in
einem fühlbaren Wechsel von Begeisterung und begeisterter
Gefolgschaft geführt weiß , durch seine frische Initiative und
seine von bemerkenswerten musikpolitischen Instinkten ge -
leitete Programmgestaltung neue Lebenskraft bekommen
hätten .

#
Zwei Jahrhunderte deutscher Musik durchschritt das Pro -

gramm des ersten Sinfoniekonzertes : von Bachs „Musikali -
schem Opfer "

, jenem Weihegeschenk, das der Genius des
Siegers von Hohenfriedberg inspirierte , zum Mozart der
apollinisch - lichten Verklärtheit des A - dur Violinkonzertes
und von da zur grandiosen Ausweitung der Wiener Klassik
in Bruckners Neunter , die wiederum den Bogen zurückschlägt
zur kontrapunktischen Meisterschaft Bachs . Kein Zweifel : ein
Programm von organischer Geschlossenheit.

Bachs Ricercare — es sei an sein hübsches Akristichon er -
innert : „Negis Jussu Cantio et Reliqua Canonica Arte
Resoluta — Auf Befehl des Königs das Thema und das
Uebrige durch Kanonkuust gelöst" — . das man in Edwin
Fischers klangwarmer , den Charakter des großen Zusammen -
Hangs des Musikalischen Opfers wahrender Streicherfassung
hörte , stellte keine geringe Forderung an den Hörer . Denn :
„wie hier die Noten wachsen" („ so wachse auch das Königs
Glück" — heißt es in einem Sinnspruch Johann Sebastians ) ,
wie Form aus Form , Imitation aus Imitation sich zwar
verwickelt , aber in jener weihevollen Getragenheit entfalten ,
die das ' Merkmal des geheimnisreichen Dokuments der Be -
gegnung zweier erlauchter Geister ist, das bedingt eine starke
Konzentration des Hörens . Keilberths klare , »eichenknappe

Vor Jahren , in „Fürst Woronzeff " tauchte zum ersten
Mal der Name Albrecht Schoenhals auf der Leinwand
auf . Und neben ihm ein anderer : Willy Birgel . Beide dreh -
ten ihren ersten Film , und beide kamen von der Sprechbühne ,
Albrecht Schoenhals von Hamburg und Willy Birgel von
Mannheim . Heute strahlen sie als Sterne erster Größe am
deutschen Filmhimmel , und nur zuweilen gelingt ein kurzes
Gastspiel auf der Sprechbühne . Man kann nicht gut zwei
Herren dienen , insbesondere dann nicht, wenn der Film to-
talen Anspruch erhebt , denn gerade Albrecht Schoenhals kann
sich nicht beklagen , zu wenig beschäftigt zu sein . Neben den
„Roten Orchideen "

, die zur Zeit in Karlsruhe laufen ,
ist im Reich bereits „Der Spieler " angelaufen , und
„Maya zwischen zwei Ehen " wird demnächst in Ber -
lin folgen . Und schon studiert Albrecht Schoenhals neue
Manuskripte für kommende Aufgaben .

Bei seinem Karlsruher Gastspiel am gestrigen Freitag ,
haben ihm die Karlsruher Filmfreundinnen schon am Bahn -
hos einen begeisterten Empfang bereitet , was sehr nett von
den Karlsruherinnen ist, damit es nicht draußen gleich wieder
heißen kann , die Karlsruher wären so steif. Obwohl dieser
Beweis bei Albrecht Schoenhals eigentlich am allerwenigsten
notwendig ist. Als wir am Nachmittag eine Tasse Tee mit
ihm tranken , begrüßte er uns gleich auf gut b a d i s ch . Kein
Wunder , wenn man in Mannheim geboren und in Frei «
bürg zur Schule gegangen ist, um schließlich in Karls -
ruhe zu heiraten . Wobei allerdings Freiburg und Karls -
ruhe sich nicht so unmittelbar folgen , wie das in diesem Satz
aussieht . Nein , dazwischen lag medizinisches Studium , der
Weltkrieg , den Schoenhals als Sanitätsoffizier mitmachte ,
und dann der große Sprung vom Ordinationsfaal auf die
Bretter , die die Welt bedeuten . So war natürlich der „Arzt
aus Leibenschast", einer der besten Filme des Schauspielers ,
eine besonders interessante und fesselnde Rolle für ihn , aller -
dings auch „Mazurka "

, denn Schoenhals ist so ganz „nebenbei "
auch ein Musiker aus Leidenschaft.

Diese „Mazurka " führte ihn pm ersten Mal mit dem Re -
gisseur Willi Forst zusammen , der für Schoenhals zum
Begriff besten deutschen Filmschaffens geworden ist. „Unter
Forst würde ich jeden Film drehen "

, sagt Schoenhals , und
er sagt das mit der festen Ueberzeugung eines Künstlers , der
sich mit dem Problem Film ernsthaft auseinandergesetzt hat .
Daß beim Film das Schauen , das Bild immer das Primäre
bleiben muß , und der Dialog erst in zweiter . Linie kommt
und niemals vorwärtstreibende Kraft der Handlung sein
darf , klingt vielleicht aus dem Munde eines von der Sprech -
bühne kommenden Schauspielers etwas eigenartig , aber es
ist doch für all die, denen der Film als eigenwertige Kunst

dorf zu seinem 79. Geburtstag vom Verkehrsverein die Pla -
kette „Für Verdienste " überreicht .

Trotz seiner 70 Jahre hat er sich seine Frische und Elasti -
zität erhalten , die er der Pflege des Sports auf den verschie-
densten Gebieten zu verdanken hat .

Möge es Herrn v . Freyöors . der sich in weitesten Kreisen
größter Beliebtheit zu erfreuen hat , vergönnt sein , noch recht
lange in guter Frische und Gesundheit seinen Lebensabend
zu genießen .

Interpretation machte den Weg durch das klingende Ge-
dankenlabyrinth leicht und erzielte eine tiefe Berührung mit
dem Wesen dieser hohen Kunst .

Mozarts A- dur Violinkonzert , das beliebteste von den
fünf Salzburger Konzerten des Neunzehnjährigen , konnte
als leichte Brücke erquickenden Schwebens zwischen den bei-
den Pfeilern des Abends empfunden werden . Die Welt -
läufigkeit dieser Konzerte , mit denen der Typ des klassischen
Violinkonzerts geformt wird , schaut bald den Italienern , bald
den Franzosen unbekümmert in die Noten , um nichts vom
Eigenen preiszugeben und letztlich ganzer , blühender , gedank -
lich unbeschwert musizierender Mozart zu bleiben . Das
Werk stellt mit dem singenden Adagio und dem farbig schil-
lernden , von geradezu romantischen Effekten durchsetzten Fi -
nale einer jungen Geigerin wie Andrea Wendling , der
Tochter des meisterlichen Ouartettsührers , eine sehr dank-

Bruckner wirkt der Kritik seine „Neunte " in den Rachen
(Aus 6er Bruckner -Biographie von Göllerich -Auer , Verlag F . Bosse -Regens -
6Utf).

am Herzen liegt , ein erfreuliches Bekenntnis . Der Film
muß den Menschen zeigen , so wie ihn der Alltag , die Zeit
und das Leben geformt hat . Jede Ueberhöhung , jede dich-
terifche Gewalt der Sprache , die auf der Sprechbühne bis ins
letzte erschüttern kann , wird auf der Leinwand zur photo -
graphierten Phrase . Nicht verfilmtes Theater wollen wir ,
sondern Film und Theater , jedes nach seinen eigenen
künstlerischen Gesetzen, als Geschwister nebeneinander . Hier
hat das Theater Jahrhunderte voraus . Der Film ist erst
auf dem Weg dazu . —

Vielleicht ist das nun kein formgerechtes Interview , wie
es wohl so viele unserer Leserinneu erwartet hatten , weil
sie doch das „Private " dieses eleganten und sympathischen
Künstlers so „furchtbar " interessiert hätte . Aber wenn erst
einmal grundsätzlich über Filmkunst debattiert wird ,
dann hört das nicht so schnell auf , bis eben der Darsteller
sich im letzten Augenblick verabschieden muß , um nicht seiden
Auftritt vor ber Leinwanö zu verpassen . Und dann ist es
natürlich für andere Dinge zu spät . Aber fürs nächste Mal
soll Besserung gelobt sein.

—uck.



Samstag , den 15. Oktober 1988 Sadlsche *DreHs Nr . 284. Seite T

Konzerte auf 12 Plätzen der Stadt
DelrtedsMrer erhatten ihre Sammelbüchsen und Abzeichen im Karlsruher Rathaus

In üen W^ >W - Tienststellen sini> die letzten Vorbereitun -
gen getroffen , um die 1. große WHW -Sauimluug organisato -
risch richtig durchzuführen . Die Sammelbüchsen wurden
nochmals kontrolliert , öie WHW - Büchsenstreiseu , wo notwen -
öig , erneuert und fleißige Hünde sind daran , die schönen
WHW -Abzeichen zu zählen und zu richten , so daß heute Nach-
mittag punkt 15 Uhr öie Ausaabe von Sammelbüchsenuuid Abzeichen an Sie Sammler und Sammlerinnen der
Deutschen Arbeitsfront rasch vor sich geht .

Zu gleicher Zeit erhalten auch die Betricbssührer im
Karlsruher Rathaus ihre Sammelbüchsen und Abzeichen.Um die Sammlung schlagartig zu beginnen , werden die Be -
triebsführer , Sammler und Sammlerinnen der DAft gebeten .Punkt 14,45 Uhr in den Ausgabestellen zu sein.

Platzkonzerte zu Gunsten der Sammlung finden
statt . In der Zeit von 16 .30 bis 17.30 Uhr spielen auf dem
Adolf -Hitlerplatz das Musikkorps des Ins . -Regt . 103, auf dem
Werderplatz das Musikkorps des Pionier -Battl . 85, aus dem
Loretto -Platz das Trompeterkorps des Art .-Regt . 85.

Außerdem spielen die Werkkapellen auf folgenden
Plätzen : Wolfs u . Sohn aus dem Adolf -Hitlerplatz von 15 bis
16 Uhr sowie auf dem Lorettoplatz von 17 .30 bis 18 Uhr .
Schaerer -Werke am Mühlburgertor von 15 bis 16 Uhr . Werk -
chor vom Schaerer -Werk auf dem Peter - u . Paulsplatz Mühl -

bürg von 16 bis 17 Uhr , Reichsbahnausbesserungswerk Ett -
lingertor von 15.30 bis 16.30 Uhr . Werkchor der Karlsruher
Lebensversicherung beim Mühlburgertor von 16 bis 17 Uhr .
Handharmonikaklub der Firma Blicker u . Co. Borckstraße
lRondell > 17 bis 18 Uhr . Ferner spielen auf verschiedenen
Plätzen die Werkkapellen der Firma Junker u . Ruh und des
Städt . Straßenbahnamtes .

Aber auch draußen aus dem Lande werden überall Ge-
sangvereine und Musikvereine konzertieren , sodaß der ganze
Kreis Karlsruhe mit Musik un>d Gesana die erste große
Schlacht des Winterhilsswcrkes 1938/39 gewinnt . ls .

Acute großer Abend in »er Festkalle
durch .Alraft durch Freude !"

Versäume niemand das große WHW - Konzert mit
,Fra 't durch Freude " heute abend in der Festhalle !

Mitwirkende : Das Musikkorps des Fns . - Regts . 109 mit
Streich, und Blasorchester unter Leitung von Stabsmusik -
meister Heistg, Kammersängerin Hedwig Hillengaß sowie
Mitglieder der Tanzgruppe des Bad . Staatstheaters .

Parten zu RM . t .— in allen KdF -Berkaussstellen sowie bei
der Kreisführung des WHW., Baumeisterstratze SS. erhältlich.
Abeudkasse ab 1» Uhr.

Der Kreisbeauftragte .

Üuj ßemftuMxlJtmiiie
75 Jahre deutsches Fachgeschäft. In diesen Tagen kann

Sas Sporthaus Freundlieb . Kaiserstratze 199. aus ein
75jähriges Bestehen zurückblicken. Ursprünglich als Spezial -
Schirmgeschäft im Jahre 1863 von Ludwig Finckh gegründet ,wurde eS vor 30 Jahren nach der Uebernahme durch den
jetzigen Inhaber Otto Freundlieb zu einem Sporthaus
umgewandelt , das weit über die Grenzen der Stadt hinaus
rühmlich bekannt geworden ist. Es ist also ein doppeltes
Jubiläum , das das Sporthaus Freundlieb feiern kann , nämlich
75 Jahre deutsches Fachgeschäft und 30 Jahre Dienst am
Sport .

Ordensverleihung . Der Führer und Reichskanzler hat
Sem Ministerialrat Herbert Kraft in Karlsruhe -Sbie
Erlaubnis erteilt , zur Annahme des ihm verliehenen Kom-
turkreuzes des Königlich Bulgarischen St . Alexander -Ordens .

Hohes Alter . Seinen 75. Geburtstag feiert heute in guter
Rüstigkeit Karl Grözinger , Uhlandstraße 32 . — Ebensalls
bei guter Gesundheit vollendet am Sonntag Frau Katharina
F i l d e r , Zähringerstraße 17, ihr 77. Lebensjahr .

Erfolg eines Karlsruher Hundezüchters. Am 24. und 25.
September hat in Berlin die Leistnngssiegerprüfunq sür
deutsche Schäferhunde stattgefunden . Von 75 zulassungsberech -
tigten Hunöen wurden nur 22 zur Siegerprüsung ausgesucht ,d . h . von jeöem Gau wurde nur der Sieger einberufen . Der
Vertreter vom Gau Baden , der von früheren Erfolgen
her bereits bestens bekannte deutsche Schäferhund „Bachus
Furchentrampler " im Besitz von Fritz B e n k e r - Karlsruhe ,mustergültig geführt von dem Zucht - und Uebungswart der

Kreisfachgruppe Karlsruhe , Georg Walter , konnte sich in
bester Verfassung die zweithöchste Bewertung erringen .
Dieser neue Erfolg beweist wiederum , daß die Kreisfach -
gruppe Karlsruhe der Fachschast für deutsche Schäferhunde
in Bezug auf Leistung und Zucht sowie Ablichtung und Füh -
rung vorbildlich ist.

Schwerer Zusammenstoß infolge verletzten
Borfahrtsrechts

Gestern abend 18 .3V Uhr stießen Ecke Robert - Wagner -Allee
und Georg - Friedrichstraße ein Motorradfahrer und ein Rad-
fahrer zusammen. Der Radfahrer wnrde mit erhebliche«
Verletzungen ins Städtische Krankenhaus eingeliefert , wäh-
rend der Motorradfahrer mit leichteren Verletzungen davon-
kam . An beiden Fahrzeugen entstand leichter Sachschaden .
Die Schuld trifft deu Radfahrer , der das Vorfahrtsrecht ver,
letzte .

Agnes SZraub verunglückt und verletzt
Zwischen Erfurt und Nordhausen verunglückte in der

Nähe von Straußfurt Donnerstagnachmittag die Schau -
fpielerin Agnes Straub mit ihrem Kraftwagen . Frau
Straub erlitt einen Armbruch und schwere Verletzungen am
Kops.

Wie erinnerlich war Agnes Straub zu einem Gastspiel
an das Badische Staatstheater verpflichtet und sollte in der
kommenden Woche hier austreten .)

Allmaterialfammlung der KI
Nach einer langen Pause beginnt die Altmaterialsamm -

lang wieder ! Haltet alte Tube« , Ttaniol uud Kapseln bereit,
denn die Hitler »J « ge«d sammelt heut« Altmaterial !

RunS um orn Atrmbcrg
Kurse der NS - Frauenfchast

Im Herbst und Winter führt die NS - Frauenschast durch
den Mütterdienst wieder eine Anzahl Kurse aus verschie-
denen Gebieten durch . Im Erziehungskurs wird die Mutter
in der Betreuung des Kindes bis zum Jugendalter unter -
richtet . Koch - und Nähkurse verschaffen der Hausfrau Kennt -
niffe in hauswirtschaftlichen Dingen . Die Kursteilnehmerin
wird in die Kunst des Kochens eingeweiht und lernt das
Kleidermachen und -ausbessern . Schließlich dient der Ge -
sunöheitskurs der Aufklärung über eine gesunde Lebenssüh -
rung . Die richtige Ernährung spielt dabei eine wesentliche
Rolle . Im Gesundheitskurs werden auch Ratschläge sür
häusliche Krankenpflege und erste Hilfe bei Unglücksfällen
gegeben . Jeder Kurs umfaßt 10 Abende .

Flagge « heraus !
Am Montag , den 17. Oktober 1938, ll Uhr , wird eine

Wehrmachtsabteilung im Stadtteil Karlsruhe -Durlach ein -
ziehen und für dauernd in der Markgrafenkaserne Unter -
kunst nehmen . Der Oberbürgermeister bittet die Bevölke -
rung des Stadtteils Karlsruhe -Durlach aus diesem Anlaß ihre

Häuser zu beflaggen und dem einziehenden Trup¬
penteil einen festlichen Empfang zu bereiten .

Am Abend des gleichen Tages findet in der Festhalle in
Karlsruhe - Durlach ein Kameradschaftsabend mit anschließen -
dem Tanz statt . Der Tanz beginnt etwa um 21.30 Uhr . Die
Bevölkerung des Stadtteils Karlsruhe -Durlach wird zu dem
Tanz herzlichst eingeladen ? sie soll dabei Gelegenheit nehmen ,
freundschaftliche Beziehungen mit dem neuen Truppenteil
anzuknüpfen unö ihre allgemeine Verbundenheit mit der
Wehrmacht zum Ausdruck bringen . Eintritt wird nicht er-
hoben .

Herbstarbeiteu im Obstgarte«
In der Septemberversammlung des Obst - und Gartenbau -

Vereins mutzte der angesagte Vortrag von Landwirtschafts -
oberinfpektor Langenstein umständehalber ausfallen . Man
behandelte deshalb Herbstarbeiten im Obstgarten . Aus
der Mitte der Versammlung wurden zahlreiche Anregungen
gegeben . So wurde u . a . das Anlegen von Klebegürteln
gegen den Frostspanner erläutert . Weiter stand die Enger -
lingbekämpsung zur Aussprache .

Vortragsabend der Kleingärtner
Die Stadtgruppe der Kleingärtner lädt ihre Mitglieder

für heute Samstag abend in den „Roten Löwen " zu einem
Vortragsabend ein .

Karlsruher Veranstaltungen
Zeitgenössische Chormusik am Reichsseuder Stuttgart . Der

Männergesangverein „Frohsinn " Karlsruhe -Bulach singtam kommenden Sonntag , den 16. d . Mts . in der Zeit von
15.30 Uhr bis 16 Uhr über den Reichssender Stuttgart Lie-
der von Haas , Clemens , Heinrichs , Othegraven und WM .Ter Chor steht schon viele Jahre unter Leitung von Chor -
uieittpr Linnebi ' ck - Karlsrukie .

Die Resideuz -Lichtspiele , Waldstraße ZV, Häven die Spielzeit des Paramount »
Films „ Die Dschungelprtnzessin " um einige Tage v e r I ä n •
g e r t . Im Beiprogramm läuft der Kulturfilm „ Unsere Zeppeline "
und die Fox tönende Wochenschau .

In den Palast -Lichtsvielen , Herrenstiaße . gelangt am Sonntag , 18. Okto -
der , vormittags ll Uhr und mittags 12 Uhr in zwei Sonder -Borstellungen
bei freiem Eintritt ein „ R o . . K l » » z . F i l m " zur Aufführung , bei dem
interessante Ausschnitte aus allen Gebieten der ersprießlichen Tätigkeit des
Deutschen Roten Kreuzes gezeigt werden .

Die Rheingoldlichtspiele zeigen heutr 23 Uhr in einer einmaligen großen
Spiitvorftelluiig „ Rasputin " ( £ « Dämon Rußlands ) . Am Sonntag ge»
langt in einer großen Mattnee -Vorstellung in den Rb - ingoldlichtspielen einer
der besten und eindringlichsten Kolonialfilme der letzten Jahre „ Unser
Kamerun " zur Aufführung .

Badisches Staatstheater
Heute Samstag , 15. Oktober , gelangt der erste Abend von

Hebbel 's gigantischer Nibelnngen -Tragödie „Der gehörnte
Siegfried — Siegfrieds Tod " zur erstmaligen Wiederholung
in dieser Spielzeit . Das Werk ist inszeniert von Felix Baum »
bach.

Amtürtit whw (q ) Mirrttiunoni
ftartoffelauggabe

Für die Gruppe 0 der Ortsgruppen Beiertheim , Bulach , Daxland -n »
Krllnwinkel . Hardtwald , Hauptpost I und 2, Knielingen , Mllhlburg l und 2.
West I und 2 findet am Montag , den 17. Oktober 1938, die Kartoffel ,
ausgäbe von 7 .30 —17 Ufte durchgehend statt . Auf Zuweisungsscheine ohn »
den Vermerk „ Bezahlt " werden keine Kartoffeln ausgegeben . Ausgabestelle :
Lagerhalle Jul . Graf , Rheinhafen , Nordbeckenslraße . De » Kreisieaustragt «.

Sebent Deine Schuh . . ist ßilliqdaZu l

QUAMTSH . ERZEUGNIS PER SIPQL . WERKE , KÖLN

Tages -Anzeiger
Samstag , 15. Oktober 1938:

Theaier :
Badisches St - atsth - ater : 20 Uhr : „ Die Nibelungen " l . Abend „ Der ge»

hörnte Siegfried " , hierauf Siegfrieds Tod .
Colosseum : 20 . 15 Uhr VarietS

Film :
Atlantik : „ Das indische Grabmal "

Capitol : Gastspiel im Paradies
Gloria : „ Rote Orchideen "

, 14. 15 Uhr : ,Lm Land - der Märchen " ! 23 Uhtk»
„ Der Graf von Monte Christo "

Kammer : „ Mordlache Holm "

Pall : „ Rote Orchideen '
Rcfi : „ Die Dschungelprinzessin

" : 14.15 Uhr : „ Im Land - der Märchen "

Rheingold : F - hr - ndeS Volk : 23 Uhr „ Rasputtn "

Schaudurg : Fahrendes Volk
Ufa -Theaicr : „ Eine Nacht im Mai "

Kaffee , Kabarett . Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert : Tan , im Grinztng
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Grüner Baum : Tanz
K- fsee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz ^
Kaffee des Westens : Oktob - rfest mit Tan ,

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „ Konzert in Tirol "

Skala : „ Liebesbriefs aus dem Engadin "

Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tan ,
Partschlöhle Turlach : Tan, .

Knielinger Vereinsanzeiger
Schützenverein . Sonntag vormittag ab 10 Uhr Schietzen auf dem Stand .
Musitverein Harmonie . Dienstag ab ^nd um S Uhr findet im Lokal zu»

„ Krone " die Musikprobe statt .

Vit Deutsche Arbeitsfront
ftieisujaltung Karlsruhe / N!, .. Lammstraßt 15

NSG . „Kraft durch Freude"
Sportamt . Schwimmen (M -igner und Frauen ) Friedrichsbad 20.00 u »r

bis 21.80 Uhr . — Reiten : Reithalle Rllppurrerstr . 1, 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr .
— Reichssportat,eichen : KTB .-Platz , 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr . .

Achtung ! KdF . . Ror >o - genf - hrer . Am kommenden Sonntag , den 1«. Okto¬
ber 1038 , n .OO Uhr . wird im Ufa -Palast , Kaiserstratze , ein Film über
Norwegen gezeigt . Titel „ Sinfonie des Nordens " . Wir machen die bisherigen
und künftigen Norwegenfahrer auf diesen Film besonders aufmerksam .

®otte$bienftorHnun(i
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , den 16 . Oktober . \
Stadtkirche : 9.30 Uhr EröfstiungSgot ,

tesdienst des KonstrmandenunterrtchtS ,
Pfarrer Löw und Mondon , 9.30 Uhr
Christenlehre , Lammstr , 23. Pfarrer
Glatt , 10.45 Uhr Christenlehre in der
kleinen Sakristei , Pfarrer Loew , 11
Uhr Pfarrer Glatt , 11.15 Uhr Kinder -
lottcsdi - nst . Lammstratze 23 .

« leine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Mul¬
ler , H .15 Uhr Kindergottesdienst , Pik .
Müller . 11.15 Uhr Christenlehre Im
Konsirmandensaal , Waldhornstr 11.
Psarrer Mondon , 8 Uhr Feietstunde
mit dem Film „ Aug der Arbeit der
Eeemannsmission "

.
Schloßkirche : 9 Uhr Christenlehre . Pt ,

tar Schulz , 10 Uhr Pfarrer Maher -
Ullmann . Eröffnung des Konfirman -
denunterrichtS , 11.15 Uhr Ktndergottes -
dienst , Bilar Schulz .

Johanniskirche : 8 Uhr Pfarrer Hauß .
8.45 Uhr Christsnlehre , Pfr . Streiten -
b - rg . 9.30 Uhr Pfarrer Strettenberg ,
ll Uhr Kindergottesdienst .

Christuskirch - : 8 Uhr Bikar HöKel ,
9 .15 Uhr Christenlehre der Südpsarrci
im Konsirmandensaal der Christus »
kirche , Pfarrer Löffler . 10 Uhr Pfarrer
Löffler , 11.15 Uhr Kindergottesdienst ,
Bilar Höxel .

Warkuskirche : 9 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Lic . Benrath . 10 Uhr Cröff -
nun « des KonfirmandenunterrichtS der
Markus , und Lukaspfarret . Pfr . Lie .
Venrath , 11.15 Uhr Kindergottesdienst ,

Bilar Mechtersheim « , 6 Uhr Bikar
Mechtersheimer . 8 Uhr Geistliche Abende
musik .

Lutherkirche : 9.30 Uhr Kirchencat
Renner , 10.45 Uhr Christenlehre , Kir -
chenrat Renn « , 11.30 Uhr Ktndergot -
tesdienst , Kirchenrat Renner , 6 Uhr
Bikar Menacher .

Maithäuskirche : 10 Uhr : Eröffnungj -
gotteSdienst der Konsirmandenzeit . Psr .
Hemmer . 11.15 Uhr Kindergottesdienst .
Psarrer Hemmer .

Karl Friedrich -Gedächtniskirche : 9.30
Uhr EröffnungSgotteSdi - nst des Kon -
ftrmand - nunt - rrtchis , Bikar Glöckler ,
10.45 Uhr Christenlehre . Vikar Glöckl - c,
11.30 Uhr Kindergottesdienst . Pik . Doll .

Beiertheim : 9.30 Uhr Psarrer Dreher
11 Uhr Kindergottesdienst . Psarrer
Dreher .

Weiherfeld : 8. 15 Uhr Pfarrer Dreher ,
11 Uhr Kindergottesdienst , Bikar We -
bel .

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Kir -
chenrat Stetnmann

Ludwig -Wilhelm -Krankcnheim : 5 Uhr
Kirchenrat Steinmann .

Diakoniss - nhaustirche Karlsruhe -Rii » .
porr : 10 Uhr Pfarrer Kavfer .

DIako » >fs- nha » sktrche Karlsruhe , So »
fienftraße : 10 Uhr Psarrer Stupp .

Schulhaus Taxlanden : 9 Uhr Bikar
Weber , ll Uhr Kindergottesdienst .

Gemeindehaus Albstedlung : 10 Uhr
Bilar Weder . 11 Uhr KindergotteZd .

Rttppurr : 9 .3» Uhr Bikar Gegenhei -
mer , 10.45 Uhr Christenlehre . 11.15 Uhr
Kindergottesdienst .

Rintheim : 9.30 Uhr Bikar Menacher ,
10.30 Uhr Kindergottesdienst . Bikar
Menacher .

Evang . . lutherische Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 10 Uhr Pfarrer

Schmidt .

a « a « , . Stadimission KarlsruZ «.
« dlerstr ZS.

Sonnia » ! S Uhr Bibelstimd » —
Mittwoch : 8 Uhr Bibelslund «. — Don¬
nerstag ! « Uhr Frauenstund, .

E »ang . Gottesdienst Durlach .
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Hauptgottes -

dienst zur ErSsfnung des Konfirman »
denunterrichtS , Dekan Schllvle , 10.45
Uhr Christenlehre der Südpsarrei , De -
kan Schuhle . 11.15 Uhr Kindergottes .
dienst . Dekan Schühle . 6 Uhr Abend -
gottesdienst .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Hauptgottes -
dienst . Pfarrer StShlin , 10.45 Uhr Kin -
dergottesdtenst . Pfr . Neumann .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr HauptgotteS .
dienst . 10.30 Uhr Christenlehre , 11 Uhr
Kindergottesdienst .

Durlach -Bue : 9.30 Uhr HauptgotteS -
dienst . Psarrer Lipps . 10.45 Uhr Chri -
stenlehre , Pfarrer Lipps . 1 Uhr Kin -
dergottesdienst , Pfarrer Lipps .

(Evangelische Freikirchen
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 4 : 9.30

Uhr Prediger GSHr , 10.45 Ubr Sonn -
tagsschule , 19.30 Uhr Dankfestseier ,
Prediger Miftele .

Knielingen , Neufeldftraße 47 : 14.39
Uhr Prediger Göhr .

Rintheim : Huttenstr . 24 : 9.45 Uhr
Prediger Miftele .

Meihodistengemeinde !
Karlsruhe Friedenskirche , Karlstr . 496

9.30 Uhr Prediger Schwindt . 10.45 Uhr
Sonntagsschule . 17 Uhr Prediger Hoff¬

mann
Durlach , Auerstr . 20a : 9.30 Uhr Pre .

diger Hossmann , 11 Uhr Sonntags
schule , 20 Uhr Prediger Schwindt .

Grötzingen . Nidda »latz 1 : 9.45 Uhr
Predigtgottesdienst , 11 Uhr Sonntags -
schule , 19.30 Uhr Prediger Hoffmann .

Bergdause « , Gemeindefaal : 14.15
Uhr Prediger Schwindt .

Ba »i !stengemeinde , Kaiserstraße 39,
( Eingang Fasanenstraße ) : Sonntag :
15 Uhr : Erntedankfestfeier , Prediger
Pelludat .

« rite Kirche Christi , Wissenschafter
Kriegsstr . »4, Bortragssaal . Sonn -

tag 9.30 Uhr Gottesdienst , 10.45 Uhr
SonntagSschule .
Neuapostoltsch « Gemeinde Knielinge »

Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst .

Katholischer Gottesdienst
Sonntag , den 16. Oktober 1938 .

Wehrmachts -Gottesdienst : 9 .15 Uhr
Rintheim , St . Martinskirch «, Ernst -
straße 19.

St . Stephanskirche : Sonntag 5.15 Uhr
hl . Messe , 6 Uhr hl . Messe , 7 Ubr Ge .
meinsch . -Messe mit Monatsr ., 8 Uhr
deutsche Singmefse , 9.30 Uhr levit .
Hochamt . 11 Uhr Betsingmeffe . 18 Uhr
Rosenkranzandacht .

St . VinzeNtiuskapelle : Sonnlag 6.30
Uhr Frühmesse . 8 Uhr Hochamt . Bet -
stunden . 17.30 Uhr Rosenkranzandacht .

Liedsrauenkirchc : Sonntag 0 Uhr
Frühmesse . 7 Uhr Komm .-Messe . 8 Uhr
deutsche Singm . m . Bred .. 9.30 Uhr
led . Hochamt , it .15 Ubr Kindergottes -
dienst . 1 Ubr Christenlehre . 6 Uhr Ro -
senkranzandacht .

Tl . Bernharduskirche : Sonntag 6 Uhr
hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe mit Mo -

natsk . 8 Uhr deutsche Dingmesse . 9 .30
Uhr l

'
ev . Hochamt , 11.15 Uhr Christen -

lehre , 18.45 Uhr Rosenkranz .
St Bontsatiuskirche : Sonntag 6 Uhr

Komm .-Messe . 7 Uhr Komm .-M «sse, 8
Uhr Singmesse , 9 .30 Uhr levit . Hoch »
amt . 11.15 Uhr Kindergottesdienst , 19
Uhr Predigt , zugl . Christenlehre / seier
liche Kirchweihvesper .

H - rz . Jesu -Kirche : Sonntag 9.30 Uhr
Singmesse .

St . Peter , und Paulskirche : Sonn
tag 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr hl . Messe
mit Monatsk . , 8 Uhr deutsche Sing
messe , 9.30 Uhr feierl . levit . Hochamt ,
11.15 Uhr Betsingmesse , 13-15 Ubr Chri
stenlehre 18 Uhr Rosenkranzandacht .

Stödilsches Krankenhaus : Sonntag
3.30 Uhr Singmesse .

St . Slisabeth : Sonntag 6.30 Uhr
Frühmesse . 8 Uhr Singmesse , 9.30 Ubr
Hochamt . 11.15 Uhr Kindergottesdienst .
6 Uhr Rosenkranzandacht .

Heilig . Geist -Kirche Taxlanden . Sonn -
tag 6.45 Ubr Komm .-Messe , 8 Uhr
Frühmesse , 9.30 Uhr Hochamt , 7 Uhr
Rosenkranzandacht .

St . Cvriakus und Laurentius Bulach :
Sonntag 6 Uhr hl . Komm . , 6.30 Uhr
Frühmesse , 8 Uhr Singm . u . Monats -
kommunion . 10 Ubr Hochamt , 2 Uhr
feierl . Kirchweihvesper . 7 Uhr Rosen -
kranzandacht .

St . Michaelsktrche Beiertheim . Sonn ,
tag 6 Uhr Wanderermesse , 7 Ubr Früh -
messe , 8 Ubr Singmesse , 9,30 Uhr Sing -
nielle . ll Uhr Kindergottesdienst . 9 Uhr
Christenlehre . 2 Uhr Herz -Maritl -Bru -
derschast . 7 Ubr Rosenkranzandacht .

St . Franziskus . Weiherleld -Tamme, .
ito « : Sonntag Monatskommnnion , 6.30
Uhr hl . Messe , 8 und 9.30 Uhr Sing -
messe , 19 Uhr Rosenkranzandacht .

St . Zosephskirche GrUnwinkel : Sonn .
tag : 7 Uhr Frühmesse , Monatskomm .,
Singmesse , 9.30 Uhr deutsch - Singmesse ,
2 Uhr Rosenkranz .

St . Konrad : Sonntag 7 Uhr Früh -
messe . Monatskomm . , 9.30 Uhr Haupt »
goltesdienst . nach dem Hauptgottesd .
Christenlehre , 19 Uhr Roseülranzand .

Heilig . « reu »»Kirche Knielingen . Sonn ,
tag 7 Uhr hl . Kommunion , 8.30 Uhr
Amt . 19.30 Ubr Rosenkranzandacht .

St . JudaS -Thaddäus -Kapelle Rcureut :
Sonntag siehe Eggenstein u . Knielin -
gen .

St . Antoni » ska » elle Eggenstein : Sonn -
tag 10 Uhr Singmesse , 18 Uhr Rosen ,
kranzandacht .

5 t, Tlieresienkavelle Linkenheim :
Sonntag siehe Eggenstein .

Christkönig Karlsr » he -Rt >p»urr : Sonn ,
tag 6.30 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl .
Messe mit Monatskommunion , 10 Uhr
Hochamt . 19,30 Uhr Rosenkranzandacht .

St . Martinskirche Rintheim : Sonn -
tag 7 .30 Uhr Frühmesse , 9.15 Uhr
Wehrmachtsgottesdienst mit deutscher
Singmesse , Christenlehre .

St . Beter und Baut Durlach : Sonn ,
tag 6.30 Uhr hl . Komm . , 7 Uhr Früh ,
messe mit Monatskommunion , 8.30 Ubr
Hochamt . 9.45 Uhr Christeillebre . 10.30
Ubr Singmesse . >8 Uhr Rosenkranz .

Bruder .Konrads -ttapellc Hotienwciiers -
bach : Sonntag : 9 Uhr Gottesdienst .

Heilig -Kreuz , Grötzingen : Sonntag
7 Uhr Komm .-Messe . 9 Uhr Hochamt ,
nachher Christenlehre » 18 Uhr Rosen »
kranzandacht .

Altkail ôlischc Klrchengemeinde .
Auferstehungskirche , Hertzstraste Z:

Sonntag kein Gollesdienst .
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56 . Fortsetzung

„Unö machte ihm öas etwas aus ?"
„Er wurde sehr rot . ö«r arme Junge . Natürlich meinte sie«s nicht so böse."
Unö Sann , während mir der Junge noch leid tat , überkam

es mich plötzlich, daß er vielleicht ein kaltblütiger Mörder warund die ganze Zeit über nur eine Rolle gespielt hatte !
„Oh , Herr Poirot "

, rief ich aus , „sagen Sie mir doch , was
ist hier wirklich geschehen?" Er gab keine Antwort , schüttelte
nur nachdenklich den Kopf.

Ich wußte . „Wenn mir jemand in Bagdad gesagt hätte
i " ich hielt inne .

„Hörten Sie dort schon irgendwelchen Klatsch über die
Leisners und dke Expedition ?"

Ich erzählte ihm von Frau Leidners Spitznamen und was
Frau Kelsey über sie gesagt hatte .

Mitten drin öffnete sich die Tür und Sheilla Reilly trat
ein . Sie hatte Tennis gespielt und trug ihr Racket in der
Hand .

Poirot hatte sie schon bei seiner Ankunft in Hafsanieh ken -
nenaelernt . *

Sie begrüßte mich in ihrer gewöhnlichen Art und nahm
ffch ein belegtes Brötchen .

„Nnn , Herr Poirot "
, sagte sie, „wie kommen Sic mit un -

serem rätselhaften Mord hier weiter ?"
„Nicht sehr schnell , gnädiges Fräulein ."
„Wie ich sehe , haben Sie die Schwester aus dem Schiff -

brück gerettet ."
„Schwester Leatheran hat mir wertvolle Mitteilungen über

He verschiedenen Mitglieder der Erpedition gemacht. Dabei
habe ich eine Menge über — das Opfer erfahren . Und das
Opker ist sehr häufig der Schlüssel zu dem Geheimnis ."

Fräulein Reilly sagte : „Das ist sehr klug , Herr Poirot .
Wenn eine Frau je ermordet zu werden verdiente , dann war
Fra ?» ^ eidner diese Frau !"

. .^ ränlein Reilly !" rief ich empört .
Sie lachte ein kurzes , böses Lachen. „Ah !" sagte sie. „Ich

taste es mir , daß Schwester Leatheran auch auf sie herein -
gefallen ist . wie eine Menge anderer Leute . Wissen Sie , Herr
Poirot , ich hoffe beinahe , daß dieser Fall nicht zu Ihren Er -
folgen zählen wird . Es wäre mir ganz recht, wenn der Mör -
der von Luise Leidner nicht erwischt würde . Tatsächlich hätte
ich nicht viel dagegen gehabt , sie selbst aus dem Wege
zu räumen ."

Ich war einfach entsetzt über das Mädchen . Herr Poirot
allerdings zuckte mit keiner Wimper . Er verbeugte sich nur

« ophright b» Franck 's Zressedienst . Stuttgart

Ä Qdthe Christ fr

und sagte ganz freundlich : „Ich hoffe also , daß Sie für gestern
nachmittag ein Alibi haben ?"

Einen Augenblick entstand Schweigen , und Fräulein Reillys
Racket fiel auf die Erde . Dann sagte sie mit etwas atemloser
Stimme : „Oh ja , ich spielte im Klub Tennis . Aber im Ernst ,
Herr Poirot , ich wäre neugierig , ob Sie überhaupt etwas da -
von wissen, welch eine Frau Luise Leidner eigentlich war ."

Wieder machte er eine komische kleine Verbeugung und
sagte : „Sie sollen es mir sagen, Mademoiselle ."

Sie zögerte kurz und sprach dann mit einer Härte und
einem Mangel an Anstandsgefühl , daß es mir den Magen
umdrehte . „Es gilt als hergebracht , daß man von Toten nicht
schlecht spricht . Das finde ich dumm . Die Wahrheit bleibt
immer die Wahrheit . Im allgemeinen ist es besser, über
Lebende den Mund zu halten : denen könnte man eventuell
noch schaden . Die Toten sind über das hinaus . Doch das
Unheil , das sie angerichtet haben , überlebt sie . Hat Ihnen die
Schwester von der merkwürdigen Atmosphäre erzählt , die in
Tell Narimjah herrschte ? Hat sie Ihnen gesagt , wie über -
reizt alle waren ? Und wie sie sich alle wie die Feinde an -
funkelten ? Das hat Luise Leidner zuwegegebracht . Vor drei
Jahren war sie die heiterste , vergnügteste Gesellschaft, die
man sich denken konnte . Auch voriges Jahr ging es noch ziem-
lich gut . Aber heuer war die Luft um sie geradezu vergiftet
— und das war i h r Werk . Sie war von der Sorte Frauen ,die es nicht vertragen , wenn ei » anderer glücklich ist ! Sie
mußte immer alles zerstören . Nur zum Spaß — oder aus
Machtgesühl — oder vielleicht nur , weil sie eben so veranlagt
war . Sie war auch eine der Frauen , die jeden Mann in
ihrem Umkreis beherrschen mußte !"

„Fräulein Reilly ". rief ich , „ich weiß bestimmt , daß daS
nicht wahr ist !"

Sie fuhr fort , ohne mich im geringsten zu beachten. „Es
genügte ihr nicht, daß ihr Gatte sie anbetete . Sie mußte die -
sen langbeinigen Idioten von einem Mereado zum Narren
halten . Dann erwischte sie Bill . Bill ist ein ganz vernünf -
tiger , nüchterner Kerl , aber sie brachte ihn durcheinander .
Bei Carl Reiter machte es ihr nur Spaß , ihn zu quälen . DaS
war leicht, er ist ein empfindlicher Junge . Und dann ging sie
auf David Emmott los .

„Bei dem reizte sie das Spiel mehr , weil er sich wehrte .
Er fühlte ihren Reiz wohl — aber er dankte höflich. Ich
glaube , weil er genug Verstand hatte , zu wissen, daß sie sich
in Wirklichkeit keinen Deut um ihn scherte. Deshalb hasse
ich sie auch so. Sie ist nicht heißblütig gewesen . Sie wollte
keine wirklichen Liebesverhältnisse haben . Von ihrer Seite

war eS einfach ein kaltblütiges Experiment , eS macht« ihr
Spaß , die Leute aufzuwühlen und gegeneinander »u Hetzen.Sie mußte immer ein Schauspiel haben , doch wollte sie selbst
nicht hineinverwickelt sein. Sie stand immer außerhalb und
zog an den Fäden — schaute zu — genoß es . Oh , verstehen
Sie überhaupt , wie ich es meine ?"

„Ich verstehe sehr gut und sehe vielleicht mehr als Si «
wissen, Mademoiselle "

, sagte Poirot .
Ich wurde nicht klug aus seiner Stimme , sie klang gar

nicht entrüstet . Sie klang — nun , ich kann es nicht ganzerklären .
Sheila Reilly aber schien zu verstehen , denn sie wurde

ganz rot . „Sie können glauben , was Sie wollen "
, sagte sie.

„Aber ich habe recht. Sie war eine gescheite Frau und lang -
weilte sich, da experimentierte sie — mit Menschen — wie
andere Leute mit Chemikalien experimentieren . Sie freute
sich daran , die Gefühle der guten alten Johnson aufzupeit -
schen, und zu beobachten , wie sie die Zähne zusammenbiß und
sich beherrschte , die anständige Person , die sie ist . Es machte
ihr Spaß , die kleine Mercado bis zur Weißglut zu reizen ,and mich an empfindlichen Stellen zu treffen — das gelang
ihr auch jedesmal ! Sie bemühte sich , Sachen über die Leute
herauszukriegen , und sie dann damit zu quälen . Oh , ich
meine nicht grobe Erpressungen — sie ließ sie nur gerade
wissen, daß sie wußte — und ließ sie in Ungewißheit , was
sie zu tun gedenke. Auf dem Gebiet war sie geradezu eine
Künstlerin !"

„Und ihr Gatte ?" fragte Poirot .
„ Ihm wollte sie nie wehtun "

, antwortete Sheila Reilly
langsam . „Ich habe sie nie anders als lieb mit ihm gesehen,
sie wird ihn wohl gern gehabt haben . Er ist ein guter Kerl —
rn seine eigene Welt versunken — seine Ausgrabungen an *
seine Wissenschaft. Und er betete sie an und fand sie voll -
kommen . In gewissem Sinn lebte er in einem Wahn über
sie, aber doch nicht ganz , denn mit ihm war sie so , wie er ste
sich vorstellte . Obwohl das schwer damit zu vereinigen ist"

Sie hielt inne —
„Fahren Sie fort , Fräulein Reilly "

, sagte Poirot .
Sie wandte sich plötzlich zu mir . „Was haben Sie aber

Richard Carey erzählt ?"
„Ueber Herrn Carey ?" fragte ich erstaunt .
„Ueber sie und Carey ?"
„Nun ", sagte ich , „ ich habe erwähnt , daß sie sich nicht sehr

gut vertrugen "

„Nicht gut vertrugen ! Sie Törin ! Er ist doch bis über die
Ohren in sie verliebt ! Und leidet fürchterlich darunter — da
« r Leidner doch auch vergöttert . Er ist seit Jahren sei«
Freund . Das genügte ihr natürlich , ste stellte es sich zur Auf¬
gabe, zwischen die beiden zu treten . Dennoch bildete ich mir
ein — Sie runzelte die Stirn , in ihre Gedanken vertieft ,und fuhr dann fort : „Ich bildete mir ein , daß sie diesmal
zu weit gegangen war , sich in ihrer eigenen Schlinge gefangen
hatte ! Carey ist ein gefährlicher Mann , außerordentlich fef-
felnd . Sie war ein kalter Teufel — aber ich glaube , bei ihm
hätte sie ihre Kälte verlieren können . . ."
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Deutsches Rotes Kreuz
Hauswirtschaffts -

Lehrerinnenseminar
Herrenstraße 39 / Karlsruhe / Telefon 91
Beginn des fünfmonatlichen HauihaltungMdiulkur *«*

am ] . November 1938 .

Kochkurse und DiSt-Kochkurse
Beginn fortlaufend jeden Ersten des Monats .
Anmeldungen täglich in der Anstalt .

B . P . , in .Wz Sauen gern gelesen

Kapitalien
Suf Hypothek

RM , 5000 .«
zu 4>/- bis 5 ' /.

Jahreszins ,
sofort auszuleihen

durch

August Schmitt
Hypotheken/Häuser .

Karltruhe .
Hirschstcatze 43.

Ferner . 2117 .

8-10000 .- RM.
aus gute TT. Hhpo,
thek, auszuleihen .
Offerts von Jnter ,
essenten unter 4539
an die Bad . Presse

Größerer Pesten

naturreiner Apfelsaft
in Vi Flaschen erster Qualität

Ab 20 Flaschen liefert

Alleinvertrieb
Herderstraße 19 - Telefon 2391

5tellcn -angcbote

sucht für die Bezieherwerbung
für seine beliebten , billigen
Familien -Wochenschriften

Damen
u. Herren

mit guten Umgangsformen . Guter
Leumund Bedingung . Anstellung
ersolgt mit Garantiebezttgen .
Gefl . Angebote unter Nr . K40S41
an die Badlsche Presse .

für Dauerarbeit gesucht
Wäscherei Schorpp

Kaiser-Alles 37

Zu verkaufen
Speisezimmer

besteh, aus Büfett , Kredenz , Auszieh -
tisch . Lederstllhlen ( eiche ) für 130 Jt ,Pitchbinktiche, kompl ., f. 40 Büro ,
schrank leiche) f . 25 Jl , fast neuer
Nachtstuhl f . 12 Jl u . einige Lampen
zu verkaufen . Ztaiserftraße 22«, I .

1 Schlafzimmer
Eiche, mit Birkenmaler abgesetzt,

aus eigener bekannter Werkstatt -
arbeit zu dem billigen Preis von
400 RM . zu verkaufen .

Mobeliverkftätte Fr . Burkart ,
Mörsch bei Karlsruhe ,

Freie Anfuhr / Ehestandsdarl .

Amtliche Anzeigen
An die Zahlung nachstehendes Steu -

ern wird erinnert :
Es waren fällig :

1. Grundsteuer , 7 . Rate , >
2. Gebäudesondersteuer , 7. Rate
3. Bürgersteuer , die am Lohn der Ar -

beitnehmer jeweils auf 10. und 24 .
eines Monats durch die Arbeitgeber

einzubehalten und bis zum 20. des
betreffenden Monats bzw. 5. des
folgenden Monats an die zuständige
GemeiiSetaffe abjuliefer , war .

Werden die obenbezeichneten Steuern
nicht bis zum 15. Oktober ds . Is . an
die Ttadtkasse bezahlt , so ist ein Säum ,
niszufchlag von 2 v . H . verwirkt :
außerdem hat der Steuerschuldner eine
mit weiteren Kosten verbundene
Zwangsvollstreckung zu gewärtigen . ? e
züglich der einzubehaltenden und nicht
abgelieferten Bürgersteuer mühte noch
von dem Recht der Verhängung von
Ordnungsstrafen Gebrauch gemacht
werden .

Stadtbauptkasse Karlsruhe .

Straßenbahn -Verkehr
nach dem Rheinstrand.
Pom Montag , den 17. Oktober 19S8,wird der Pendelverkehr zwischen der

Endhaltestelle Daxlanden und dem
Rheinstrandbad RappenwSrt , jeweils
von Montag bis Freitag , völlig eilige-
stellt.

An Samstagen , Sonn , und Feler >
tagen verkehrt der Pendelwagen nach
folgendem Fahrplan :

Erste Wagen ab Darlanden Sndftelle :
12.25 ? 12-57 : 13.2« ; lt .« : 14.33 usw.
Letzte Wagen ab Rheinstrand :
17.04 ; 17.36 : 18.08 ; 18.40 ; 19.12 ; 19.44
20.20 .
Karlsruhe , den 14. Oktober 1938 .

Städtische Werke Karlsruhe ,— Straßenbahn —

' Am» . Bekanntmachungen entnommen )

Ettlingen .
Handelsregister .

Amtsgericht Ettlingen .
den 11. Oktober 1938.

Neueintraguug : A 2 Nr . 7« : ( Mira
Hagel , Koilentandlnn » ht Ettlingen .
Inhaber Anton Hagel , Kaufmann w
Ettlingen .

Baden -Baden .
Der Beginn ber Weinlese auf der

Gemarkung Baden -Baden wkrd auf
Dienstag , de» 18. Oktober 1988

festgesetzt . ,
Der vter »tr «er« ei«er .

Gitterrechts regiftereintrag : Ka» fromm
Heinrich Trapp in » aden . LIchtental u .Emma , geb . Landwehr , Pertrag vom
13. Mai 1938. Gütertrennung gemätz SS
1427 ff . BGB .

Baden .Baden , 10. Oktober 193«.
Amtsgericht .

vandelsregiftereintrag zur Firma Mo .
bert Lipsku in Baden -Baden : Die FW
ma ist erloschen.

Baden .Baden . 11. Oktober 1»» .
Amtsgericht .

Rastatt
Ablösungsanleihe der Stadt Rastatt .
Bei der heute vorgenommenen Zieh -

ung wurden für IS38 folgende Stücke
der Ablösungsanleihe ber Stadt Ra -
statt gezogen :

Lit . A ( Nennwert 50 RM .) Nr . 44,
134, 143, 145, 152, 158 »

Lit . B lN -nnwerN 12,50 RM .) Nr .
12, 115, 119, 131, 209 , 273. 257 , 316 .
317, 406 , 432, 439 ; 500 , 515, 521, 584 ,
588 .

Die genannten Stücke werden zur
Heimzablung auf 31. Dezember 1938
aufgerufen . Sie werden zum Fünf -
falben des Nennwertes mit den ab
1. Januar 1926 aufgelaufenen Zinsen
eingelöst .

Ferner wurden folgende . In den
früheren Jahren ausgeloste Anleihe ^
ablSsungSftücke noch nicht zur Ein .
lSfung vorgelegt :

Sit . A Nr . 148.
Lit . B Nr . 21 , W, 88, 72, 90 112 ,415 . 418 . 459 . 483 . 491 , 492 , 552
Die Einlösung erfolgt nur gegen

Rückgabe der Schuldverschreibung mit
Auslosungsschein durch die Ltadikasse
Rastatt .

Rastatt , den 7. Oktober 198« .
Der Bürgermeister .

Gaggenau .
Herbstlese.

Der Herbftlesebeginn in der Haupt
rebhalde des Stadtteils Ottenau lLnn
geberg ) ist im Benehmen mit der Ge,
meinde Selbach festgesetzt auf :

Freitag , den 21. Oktober 1938 .
In den Nebenhalden Kuppelstein ,Bahnrain , Heidenberg und dem übrigen

Stadtgebiet ist die Lese bereits am
Donnerstag . 20. Oktober 1938 , gestattet .Das Betreten der Weinberge ist für
Jugendliche unter 12 Jahren von heute
an und für alle Personen am Sonntag
18. Oktober , verboten . Ich mache aus .
brücklich darauf aufmerksam , daß das
Herbsten vor den festgesetzten Tagen
bestrast wird .

Das Feldhutpersonal ist mit streng
ster Weisung versehen .

Sasgena » . 13. Oktober 1938 .
Der Bürgermeister .

Gernsbach .
« ikanntmachung

Durchführung de» renelmäftigen Si « .
fchätzung zur Gebäadeverstcherung .
Die Gebäudebesttzer hiesiger Gemar -

hing , die feit der allgemeinen Nack-
Prüfung der Tinschätzungsergebnisse
Gebäude neu errichtet , durch Anbau in
ihrem Umfang vergröbert oder durcb
Perbesserung in ihrem Wert erhöbt
haben , werden ersucht, dies zwecks
Einschätzung zur Feuerversicherung
längstens bi» «um 25 . Oktober 1938
auf dem alten Rathaus . Zimmer 2
( Grundbuchamt ) anzumelden .

Gleiches hat bezüglich jener Gebäude
zu geschehen, deren Wert stch durch Ab.
bruch oder Baufälligkeit verringert hat .

Gebäudeeigentümer , die die recht ,
zeitige Anzeige gemäft § 21 des Ge.

7

Hier ist ein gutes Rezepts
Tragen Sie den EOGO
Gesundheitsstrumpf . Er
ist außen elegant un#

innen mollig warm. Knie und Fu®
werden durch plüschartig gewirkte-
Teile geschützt Sehr angenehm^
für empfindliche Füße.

pro Paar 2 .95

BOGO
GESUNDHEIT * '

STBUMPF
fone b/oAfä&t -

Rud . Hugo

ietrich
Ecke Kaiser - u. Herrenstrasse

D
bäudeversicherungSgesetzes unterlassen ,
sind mit Geldstrafen bis zu 150 RM .
zu bestrafen .

Gernsbach , 11. Oktober 19.38.
Der Bürgermeister .

Antemcht
_ PriiMtandeisscM MRPlfllP

"
—

( Berufsfachschule ) » III VI lilll 5 ?
KARLSRUHE , Karlstraße 8, Telefon 2018

Heue HanflelsRurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchf. , kaufm . Rechnen , Wirtschafts¬
lehre und Briefwechsel , Steuern , Staatskunde , Schriftverbesserung usw.

Beginn Mitte Oktober 1938
Die Kurse werden planmäßig geschlossen durchgeführt .

3 5. Schuljahr
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Wenn SteSBI
einen ausgefallen schönen

WINTER -MANTEL
oder einen

RUH.
Hugo

modischen AnzilO
suchen dann zu

DIETRICH
Unser Rat

über die Eigenschaften und die Halt¬
barkeit der SJoffe ist fachmännisch
objektiv und gewissenhaft .

Unsere reiche Erfahrung
über elegante Form und modische
Linie ist der Erfolg einer jahrelangen
praktischen Geschmackschulung .

Unsere Vorschläge
über die Farbe und die Muster tragen
der persönlichen Note unserer Kunden
weitestgehend Rechnung . Sie sind
sachlich und immer individuell .

Winfer -Mäntel 78 - SS - 98 . - 115 - 125 - 135 .- 155 ..

fertige Anzüge 98 - 115 - 128 - 138 - 145 - 152 ..
158 .- 165 .- einschl . Proben

Anzögen . Maß 138 .- 145 .- 152 .- 165 .- 182 .- 195 . - u . h.

RUH. Hugo

DIETRICH
Bekannt — die große Auswahl
für große und korpulente Figuren .

Heute Samstag S .is' uh?

st
mit teilweise neuem Programm
(Siehe heute Anschlagsäulen ! )

Morgen Sonntag ^ äl 8en
4 . 15 Uhr nachm 8 .15 Uhr abds .

Vollständig neues Programm mit

Namen, die die U/elt begeistern
Doppelgastspiel

Die weltberühmten Italien . Clowns

Vier Albanos
Die weltbekannten 10 Original

9ackson - Qirls
in einem überragenden neuen

Variete * Programm
■ ■ Theaterkasse 11- 1 und ab 3 Uhr

»Auf zur Kirchweih '«
am kommenden Sonntag

Gasthaus zur Traube , Bulach
Eigene Schlachtung - prima Küche
bestgepflegie Weine

Kirchweih Tanz
Es ladet freundlichst ein M. Martin

Cai6

Grüner
Bauml

Täglich
spielt
Hugo

Strubel
mit seiner

Tanz

Föhn
sowie Heizkissen,

120 Volt , billig zu
verkaufen .
Karl Deltslestr . 13,

( vact, , IB . ) ,
Rheinstrandsiedlung

junse Friseuse
per sof ob. später

gesucht.
Salon Hctzel ,

Augartenstr . 2v .
Telef . 7201 .
Nettes , ehrliches
Mädchen

für Hausarbeit und
Bedienen

gesucht

Steril . Steinbach
Bei Baden -Baden .

Zu vermieten

Mi . Zimmer
ju vermieten .

Eüdendstratze 37 ,
b. Sander .

Leeres Zimmer , elek.
Licht , an berufst .
Pers . z. vermieten .
Körnerstr . 40, 1X1.

Nagel .

Litzenhardtstr . 30
l . lefon 1315Gasthaus Erbprinzen , Bulach

Kirchweih - Fest I & »»9
prima Küche - bestgepflegte Weine

Es ladet freundlichst ein Wilh . Ochs

Schäumende Alb - Bulach
KirrkiATAiliA Eiqene Schlachtung prima
llll CllMf " lllw Küche , gutgeptlegte Weine

Es ladet freundlichst ein Familie Gust . Volz

Stur 3iirchneihe
am Sonntag , den 16 . Oktober
ladet die bekannte Gaststätte

Sberghausen

freundlichst ein

Telefon Durlach 556 Karl Becker

r
Als Vermählte grüßen

- Paul tiubez, . ■ .
> Gäitner .ei besser, , .; 4

' '
■

" *2 .

ßiselolie Hüber
geb . Woifmüller

Durlach , Ritinertstr. 1-5 15 . Oktober 1938 Heidelberg

V .

Heuer
'.Unis er ho j

Süßer Eisentäler
u . Zuriebelkuchen

Unzeigen in der „ Ä . p /

Haben iLrfolg !

Mielgesuche

.J

3 -4 Zimmer-Ulohnuno
von pünklichem Zahler gesucht. Woh- . . . _
nung wird instand gefetzt . Angebote ®oc9' 9. Bet' '
unter Nr . 4609 an die Badische Presse . I Wiehl , Fliederstr . 4,

Zu verkaufen

Musik
erfreut das Heiz
fliigel , Pianos
Kleinklavieie , Hand
harmonikas , Saxo¬
phone , Radio - Ge¬
räte , Schallplatten
usw . stets aus dem

Kaiserstraße Nr . 175
neben Salamander .
AiifWünsdi bequeme
Teilzahlung .

Gartenhütte u . 20 m
ktaschenzaun , 1,20 m

Nachruf .
Am 13 . Oktober wurde uns unser langjähriger Arbeits¬
kamerad , Herr

Karl Reitter , Expedient
nach langem schwerem , durch seine Kriegsverletzungen
verursachtem Leiden , durdi den Tod entrissen .

Wir verlieren in dem Heimgegangenen , weither zwan¬
zig Jahre unserer Betriebsgemeinsdiaft angehörte , einen
pflichtbewußten und treuen Mitarbeiter und werden ihm
stets ein ehrendes Gedenken bewahren .
Karlsruhe , den 13 . Oktober 1938 .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der SINNER A.- G .

Todes - Anzeige .
Nach einem Leben der Mühe und Sorge und den
Beschwerden des Alters starb heute unsere liebe ,
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ; Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Albertine Hüber
geb . Schneider

versehen mit den hl . Sterbesakramenten im 76 . Le¬
bensjahr .
Karlsruhe/Paris , 13 . Oktober 1938 .

BiamaickstiaBe 81

In tiefem Leid : Leoni Petil , geb . Hüber

Julius Hüber

Andre Pelii

Lina Hüber , geb . Wahl

Pierre Petit

Die Beisetzung findet am Montag , den 17 . Oktober ,
Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Familien -Nachrichten
( AuS Zetturigsnachr -chten und nach Familienangaben )

Gebore « :
St . Trudpert : Richard Keller ,

und Frau Elfe , einen Sohn
Gerhard Michael .

Konstanz : Lothar Dehner ,
Schriftleiter , u . Frau Liane ,
geb . Halberstadt , einen Sohn
Hannsjörg .

Verlobte :
Eberbach -Blankenese - Sonstanz :

Ilse Frank . Dr . Heinrich Ni -
kolett, LandgerichtSrat .

Vermählte :
Anopala rep . Honduras E . A . :

Fritz Reinbold , Consul h . de .
Mexico , Emma Reinbold ,
geb . Granados .

Lörrach -Freiburg : Rudolf Nos ,
Apotheker , und Trudl , geb .
Weber .

Grenzach—Altenstei « :
Eugen Kehl, und Rösli , geb .
Schmidt .

Rüsselsheim —Weingarten :
Robert Knebl und Elisabeth ,
geb . Scheib.

Sterbefälle in Karlsruhe
11. Oktober :

Walter Kirchhöfer , Sprachwissenschaftler , ledig , 38 Jahre .
12. Oktober :

Katharina Braun , geb . Kühner , Witwe , 82 Jahre .
Otto Müller , königl . Dän . Vize -Konsul , Ehemann , 82 Jahre .
Luise Schott , geb . Finzer , Witwe , 81 . Jahre .
Magdalene Wittenborn , geb . Lamm , Ehefrau , 45 Jahre .
Eleonore Sekinger , geb . Leber , Ehefrau , 35 Jahre .

13. Oktober :
Amalie Kunz , geb . Mohr , Ehefrau , 72 Jahre .
Erika Weber , Vater : Emil —, Kohlenhändler , 1 Tag , 1 Std ., IS Min .,Anna Weinmann , ohne Beruf , ledig . 63 Jahre .
Carl Reitter , Kaufmann . Ehemann , 47 Jahre .
Albertine Hüber , geb. Schneider , Witwe, . 75 Jahre .
Martin Gäbet , Vater : Hermann —, Mechaniker , S Tage .
Philip » Psauz , Verwaltungs -Oberinspektor , Witwer , 72 Jahre .

1«. Oktober :
Ottilie Kutterer , ohne Berus , l'edig, 72 Jahre ,
Anna Schmitt , geb . Junker , Ehefrau , 48 Jahre .
Lina Stober , geb. Gamer , Ehefrau , 5g Jahre .

Damenstrümpfe
fcU»«wi d

p
*
a

P^ ; $ 1 .30

SÄ * SÄB
r » .o. 2.n

4 »

Damentrikothemden , - .88
mit Achse » . Ä —

Oamensehlöpfet
<«^ 30 1 . , , 1 .05

gerauht • .*

Besonders prefwort :
J . 55

Oamenschlüpfer
Wo»e « 0 1 .95

Auf diese Preise noch 3 % Rabatt .
Markenartikel ausgeschlossen .

Karlsruhe
Kaiserstraße 115 und 213

Mühlburg
Philippstr . I, Ecke Rheinstr .

Mod . Sportwagen ,
Kinderwagen , Eis.
Kinderbett , Bin. z .
verkauf . Burkhard ,
Lachnerstratze 18.

Guterhaltener

zu verkaufen .
Werderstr . lg , Tb

4 Stock.

I » N « It »

Me
R
A
T

Das Fach -
Geschäft mm
Waldstr .41

nr

Stühle
aus Bugholz

Bratheringe
y e .. • - , ..v

Rollmops

herzhaft erfrischend
Heringe in Gelee . Por t . 18 pfg.

I Ltr . Di . 79 pfg .

. . Stück lote 10 Ptg .
I Ltr . Ds . 61 ptg .

. , (ose Stück 10 Pf,?.

1 Ltr . D«. T9 Pfg .

Bismarckheringe i08 e stück 10 Pfg.
1 Ltr . D «. 79 p,g ,

Zum Einlegen
Deutsche Salzheringe
i Q & ück 30 , 52 . 62 , 78 , 100

formschön und
unverwüstlich

tyucAuulw

Jüiürobedarf
Einrichtungen für
BUro u . Haushalt

>. Waldstraße
13jetzt:

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Famtlienangaben )

Achern : Hugo Gritser , SS Jahre .
Bruchsal : Hermann Graebener , staatl . gepr . Dentist .
Niederbiel : Karl Dreher , 8S Jahre .
Ossenburg : Joseph Seclinger .
Psorzheim : Marie Ganzhorn , geb . Bechtold, S8 Jahre . —

Eugen Stockei , Ktiser , 32 Jahre . — Julius Kraus , Musiker , 4g I ..Rastatt : Karl Neininger . Malermeister , 74 Jahre .
Renchcn : Wilhelm Ehrhardt , Lg Jahre .

» APiO
Einmalige

Gelegenneil !
fabrikneueAvvarate

Baujahr 1937/38,
bis 25 ' /, herabgesetzt ,

erstklassige Fern -
empsänger , Dhna -
mischen Lautsprecher
Pol ., Nutzbaum -

Gehäuse , nur 116.-
JC , Super , Welt -
empsänger , schon
für 185 Jt , nur

solange Vorrat .

Teilzahlung
n n Jl,e
ifadio I iasecHi
Schtttzenftraße 17.

Alte Apparate
nehme m Zahlung .

Gänse
Beats. ' /: kg M 1.15
Enten , ,M 1,25 .

Felix Müller .
Landsht » 1U , Lidbh

>93? ei -, velS

Frankweiler RheinpMz

kauft man gut
und preiswert

Liter -Flasche Inhalt :

1 . 05

Niersteiner Domtal natur 1 .25
Achkarrer Ruländer Schloßberg ^ „ n
Spätlese,natur ,Wlnz .-Gen . Achkarren,Bad . . . . I »a# 0

Achkarrer Sylvaner natur - n <
WinzergenosseDsdiaft Achkarren , Baden . . 1 «13

1937er , l-öt Liter -Flasdie Inhalti

Freinsheimer Rhempfaiz 1 .05
Sausenheimer Hochgewann 4 - c
Rheinpfalz lilD

Oberingelheimer Rheinhe SSen 1 .25

Chilewein 1 .20
Flaacfaenpfand 15 Pfg .

Verlangen Sie bitte unsere neue Wein liste .
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Marika Rökk
(JFA -Theater Viktor staai

Eine Nacht im Mai
Karl Schönböck , Mady Rahl

2 herrl . UFA- Lust $ piele

Norwegens Landschaft , Menschen und
Tiere , in Bild und Ton, gesehen durch
das Auge des Regisseurs Sandmeier ,der als Übersetzer Knut Ham -
luni bekannt ist .
Die Toditer des großen Dichters ,Ellinor Hamsun , sagt den Vorspruch-

Mit dem Gefühl eines bildenden Künstlers
wurde hier der gelungeneVersuch unternommen ,die Seele einer Landschaft darzustellen . Auf
der Biennale In Venedig konnte der Film
Erfolg für sich buchen .

Sonntag vormittag 11 .00 Uhr

Einmalige Vorführung . Jugendl . zugelassen .
Veranstalter : Nordische Gesellschaft

^ Ufa «Theater

Hilde Krahl , Alb . Matterstock
Alexander Waldau

iCAPITOL Eine *"mischeDe,ikatesse
Jugendl . üb . 14 J . zugelassen

4 .00 6 .10 , 8 .30 So . ob 2 .0u \

Cafe 3$au
Samstag , Sonntag Ratskeller

Tanz im Grinzing
5Besuchen Sie die

deutschen Kulturstätten

HeUte Nachtvorstellung 23 ljtlf
In unserem Zyklus Interessanteste
Lebensschicksale der Weltgeschichte

™ Achtung ! Sonderveranstaltungen ! ™
"

Morgen
"Ä "1"

11 Uhr
Motto : Deutschland kann

nicht auf seine Kolo¬
nien verzichten I

Unser
Kamerun

RASPUTIN
(Der Dämon Rußlands )

Als Heiliger vergöttert , als Dämon
gehaßt , vom Ehrgeiz getrieben bis
zum furchtbaren Ende . — Rasputinu. die Frauen . Seine hypnotische
Macht auf die Zarin , die Hofdamen
und alles weibliche was um ihn war
Karten im Vorverkauf an der Kasse

Staatspolitisch wertvoll anerkannt
Schirmherr des Films :
General Ritter von Epp

Dieses Filmdokument ist der inte¬
ressanteste Anschauungsbericht vom
Leben der schwarzen Völker in un¬
serem Kolonialreich . Es ist eine ein¬
malige Demonstration über die Milli¬
ardenwerte deutsch . Kolonialbesitzes
die jeden angeht und niemand

versäumen sollte

lügend erlaubt !

Einl . VI . Bog . 11 Uhr , Ende 12.45

/
KONZERT¬

KAFFEE MUSEUM\

Monat Oktober GASTSPIEL

Franz ViktorOseneqq
dar Wiener Geiger
mit seinen Solisten

Kaffee Des We

Hatlee aus Brasilien I
ist wohlschmeckend , ausgiebig und billigl

125 g " » 49 und " aSS 125 g

Hans Kissel
Kaffee - u. Tee -Spezialgeschaft , Kaiserstraße , gegenüber der Hauptpost . Tel. 186 -187

I^affee Ves Westens
I Großes OKlolierfelt mitTanz
I DieTruppe Ostmatk -Tirol in Original - Tracht, bringtab heute :

JVene 'Darbietungen
in Musik , Gesang und Tanz

Fels - Gaststätten

zum * fKvobod . il
"

empfiehlt den verehrten Formationen , Vereinen
und Betrieben seine im besten Zustande betind
liehen Säle mit Bühne und Flügel lür 30 , 60 und
250 Personen . Für bestgepflegte Felsbiere , Weine
und auserlesene Speisen ist tacbmännisch gesorgt .

Es ladet ein : Der neue Inhaber
Heinrich Dix , Küchenmeister

r
Heute Samstag , 15 . Okt .

Neueröffnung
der

„Pionierklause "
in Knielingen

Eggensteinerstraße 37 , gegenüber der Pionieikaserne

Vorzügliche warme und kalte Küche , best¬
gepflegte Weine , ff. Schrempp - Printz - Biere .

Zu freundl . Besuch ladet höfl . ein :
Julius Vollmer , Metzgermeister, und Frau

Zur Kirchweihe empfehlen wir ganz
besonders : Reh - und Hasen - Essen

Antcnicht

AULEGRI
Tanzinstitut

St«foniemtr . 7 / Telefon 5464

Dekorativ | | lölf ^ US d KDn>t,er ' sch

Im gründl . Zeichnen u . Malen erteile
ich Unterricht , tagsüber und abends .

Hummel WWWW ^ rz«
iiiHiiniinninimiiminmiiHiiiiiiuiHHuiiiwmi

In diesen Tagen begeht Badens Sporthaus
Sport - Freundlieb ein Doppel - Jubiläumt
Mit Stolz darf es sich „ 75 Jahre deut¬
sches Fachgeschäft " nennen , denn sieben¬
einhalb Jahrzehnte sind vergangen , seit der
Ahnherr des Unternehmens das Stamm¬
haus (ein Schirmgeschäft ) eröffnete . . .
und vor genau 30 Jahren begann die Ent¬
wicklung des heutigen Sporthause »
Freundlieb unter seinem jetzigen In¬
haber als Sportgeschäft .

„75 Jahre deutsches Fachgeschäft "

„30 Jahre Dienst am Sport "
das ist fürwahr ein festlicher Anlaß !

e4Wli )Lt
Alle Fenster , alle Abteilungen , das ganze
Sporthaus Freundlieb ist in Geburtstags -
Stimmung ]

Schaufenster und . Anzeige sind die
Säulen der Werbung des Einzelhändlers

/ |
£

Bregenzer

Jetzt haben Sie
wieder Zelt , Hube und Lest

Die Wochen der Vorbereitung sind
kurz . Deshalb eilen Sie zur 1.Klasse bei :
Staatliche Lotterie -Einnahme Karlsruhe
Kaiserallee 5 , Eing. Hans-Sacfasstr .
Tel . 805 - Mtihlb . Tor — Postsch . 29500

. . . Badeeinrichtungen
Herde
Kühlschränke
Waschapparate . . .
für Gas und Strom

ferner Staubsauger , Bügeleisen , Heiz¬
kissen , Tauchsieder und sonstige elektr .
Kleingeräte besichtigen Sie zweckmäßig
in unserer ständigen Ausstellung im
Hause Kaiserstraße 101/103

Kein Verkauf ! Nur Beratung u. Vorführung !

Städtische Werke
Karlsruhe (Fernruf 5380 )

* « 1
Einige besonders preiswerte

Angebote aus meiner
Porzellan - Abteilung

Tafelservice , 45t !u„ weis od .
bein , versch . moderne Formen für 12 Pers .
Tafelservice , 45 tig., Goldrand und
Linie , für 12 Personen
Tafelservice , 45 tig ., Goldrand und
Linie , Poliergold -Knopf u . -Henkel , vaparte
Deckeldekoration , für 12 Personen .

2» .—
27 .80

33 .50
Eine ganz besondere Leistung t

Tafelservice, « für 12 Per. , n.
Kaffeeservice für 12 Pen ., «ehr OD ongeschmackv . anspiech . Ausfg ., zus . nur WOtüll

Tafelservice , 45 teilig , elfenbein , ele - Qß
gante Form , flottes Muster , für 12 Peison .Tafelservice , «5 ,em?. für 12 Per«. 07Kobaltblau mit Gold . VI b""" ™
Tafelservice , 45 flg. , „ Zart " , Elfen-
bein , imposante neuartige Reliefkante , alle
Teile mit Poliergoldrand , schöne Deckel - g* A RA
dekorat ., ein sehr vornehmes Service nur

Besichtigen Sie bitte meine Spezial - Service -
Schaufenster , denken Sie schon jetzt an Weih¬
nachten und lassen Sie sich bei einer geringen An¬
zahlung ein Setvice zurückstellen . Meine Auswahl

ist in allen Preislagen sehr groß .

JtiilkCs
SaSfnC

Kaiserstraße 241 , beim Kaiserplatz
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Erzberge in Baden
Schütze der Erde im Süden der Grenzmark - Mit Minifterpräfident Köhler in den Trüben Kahlenberg .Schönberg und Bollschweil

Tlldbadischer Erzbergbau ? wird mancher mißtrauisch fragen . Aus
dem schönen Stück Erde da oben wird man auch alles eher vermuten
als Erzgruben . Zwar wac schon von dem Erzbergwerl Zollhaus -Blum -
berg und der gleichnamigen , in wahrhaft amerikanisch - m Temvo em -
Vorwachsenden Stadt droben an der Schweizer Grenze die Rede . Zu
ihm sind indessen noch weitere Erzgiuben in der Freiburger Gegend
gekommen , die Ministerpräsident Köhler dieser Tage besuchte .

Sn der Grube Kahlenberg
An der Reichsstratze von Lahr -Dinglingen nach Freiburg

hinter RingKheim spannt sich eine Seilschwebebahn über die
Straße , auf der unablässig die Fördergesätze hin - und her -
pendeln . Links biegt eine neue Straße ab . Am nahen Berg -
hang steht ein langgestreckter stattlicher Bau , das Vermal -
tungsgebäube der Grube Kahlenberg . Dahinter türmen sich
große Schutthalden auf .

Ministerpräsident Köhler , Bergrat Land schütz und
der Gauobmann der DAF . Dr . Roth besuchten dieser Tage

Besprechung in der Grube Kahlenberg . In der Mitte Minister »rSftde « t
Küjler und Generaldirektor B ö g l e r . (Aufnahme : Dietmeier )

den Betrieb , um sich von leitenden Männern des rheinisch-
westfälischen Jndustriebezirks , die aus eigener Initiative die
Aufschließung der badischen Erzvorkommen unternehmen , dar -
unter Generaldirektor Vögler von den Bereinigten Stahl -
werken in Dortmund , Dr . Wenzel , Leiter der Rohstoffbe -
triebe dieses Großunternehmens , und Dr . Bretz , Leiter der
Erzgruben Südbadens , über Stand und Aussichten der Erz -
förderung unterrichten zu lassen . Ferner waren u . a. Kreis -
leiter Burk , Lahr , ein Vertreter der Reichsbahndirektion
Karlsruhe und der Bürgermeister von Ringsheim zugegen .

Ein einleitender Vortrag gab über die geologischen Be -
dingungen des Vorkommens Aufschluß . Man mag sich vor -
stellen, daß beim Einbruch des Rheingrabens einige erzfüh¬
rende Schollen eingeklemmt wurden und stehen blieben . Am
Kahlenberg liegt das Erz mit geringen Verwerfungen wie
eine Platte im Berg in mehreren Kilometer Ausdehnung ,
überdeckt von einer zum Teil nur mäßig dicken Hnmns - und
Lößschicht . Diese Art des Vorkommens ermöglicht die teil -
weise Gewinnung im Tagebau , und zwar in einem
Umfang , wie man ihn außer in Steiermark sonst nicht in
Deutschland kennt .

Die Erzplatte in ihrem vollen Umfange wurde Ostern
vorigen Jahres entdeckt. In einem Weinberg am Kahlen -
berg wurde in einem kleinen verfallenen Steinbruch eine rote
Wand gefunden , die sich für den Fachmann als zu Tage tre -
tendes Erzlager im unteren Jura herausstellte . Durch Boh -
rungen an verschiedenen Stellen des Berges wurden die Aus -
dehnung des Lagers und die LagerungsverMtnisse unter¬
sucht . Danach wurde mit dem Tagebau begonnen, - da wo die
Lößschicht über 24 Meter Mächtigkeit aufweist , wird man das
Erz im Tiefbau gewinnen müssen.

Der Erzvorrat ist für mindestens 50 Jahre
a usreichend . Allerdings ist der Eisengehalt Verhältnis -
mäßig gering , die Bewirtschaftung muß daher unter gefchick-
ter Ausnutzung aller technischen Verbilligungsmöglichkeiten
erfolgen , um auf die Dauer wirtschaftlich tragbar zu sein.

Beim Betreten der Arbeitsstätte bot sich ein Bild , das an
einen Steinbruchbetrieb erinnert . Die überlagernde Lötz-
schicht wird mit Baggern abgeräumt . Darunter steht kupfer -
rot eine haushohe Wand von Eisenerz . Preßluft -
bohrer rattern ohrenbetäubend . Die losgesprengten Erz -
brocken werden durch einen Greifbagger in die Förderwagen
geschüttet und in die Seilbahnbeladebunker gefahren . Von hier
führt die Seilbahn zu der 800 Meter entfernten Brech - und
Siebanlage .
Aus dem Nichts geschaffen

Diese Anlage ' und der dahinter liegende Eisenbahnverlade -
bunker stellen sich als zwei mächtige Türme aus Beton und
Eisen dar , die , vor wenigen Monaten begonnen , ihrer Fer -
tigstellung entgegensehen . Von der Brech - und Siebanlage
werden die Erzstücke auf einer 120 Meter langen Transport -
bankbrücke mittels eines breiten Gummibandes etwa 30 Me -
ter hinauf zum Eifenbahnverladebunker befördert , von wo
sie direkt in die Eisenbahnwagen fallen . Von der dicht vor -
überfahrenden Hauptbahnstrecke Frankfurt —Basel wurden die
nötigen Anschlußgleise abgezweigt . Es sind heute schon be-
trächtliche Mengen Erz , die hier täglich verladen werden .

Oben an dem Abbau stehen Scheinwerfer , um die Arbeits -
stätte bei Nacht zu beleuchten . Es wird durchgehend in
drei Schichten gearbeitet . Bei Unterhaltungen des Mini -
sterpräfidenten mit den Bergleuten hört man vorwiegend die
heimische Mundart . Die Belegschaft stammt meist aus der

Umgebung . Am Dorfrand von Ringsheim und bei Herbolz -
heim sieht man neue Siedlungen entstehen . Hundert Wohnun -
gen sind im Bau , weitere geplant .

Das nächste Erzbergwerk , das besichtigt wurde , war das
am Schönberg bei Freiburg . Von dem hier begin -
nenden Laubwald verdeckt befindet sich ein alter Steinbruch ,in den mehrere Stollen hineingetrieben wurden . Einige hun -
dert Meter entfernt , über dem Stadtteil St . Georgen , finden
wir am Ausgang des Eisenbahnstollens einen großen Bau -
platz . Hier werden neben Werkstättengebäuden die Brech -
und Siebanlage und der Eifenbahn -Verladebunker errichtet .
Die Dämme für den Bahnanschluß von der Hauptstrecke
Freiburg —Basel sind bereits aufgeworfen . Am Schönberg
wird sowohl Stollen - als auch Tiefbau betrieben werden .

Schon auf der Fahrt von Freiburg her fielen am Fuß
des Schönberg die hellen , freundlichen Siedlungshäuser für
die Belegschaft auf . Zwei Siedlungen sin<d fertig, ' im Lauf
der nächsten Monate werden sie auf ISO Wohnungen erweitert .
Die Belegschaft zählt schon mehr als 500 Mann . Freiburgs
Oberbürgermeister Dr . K e r b e r nimmt an dem neuen Wer -
den tätigen Anteil .
Grubenfahrt in Bergmannsdreß

Und noch ein dritter Grubenbetrieb wurde an diesem an
interessanten Eindrücken reichen Tag in Augenschein genom -
men : die Grube Steinberg bei Bollschweil in der Ge-
gend von Staufen . Eine Grubenfahrt in Bergmannsdretz
mit Gummiüberkleidern und Grubenlampe führten einen tadel -
los ausgebauten Stollen mit mauerglatten Wänden und Decke
hinein , von dem sorgfältig abgestützte Abbaue auswärtssüh -
ren . Eine außerordentliche Leistung wurde in dieser Grube
vollbracht . Vor einem Jahre wurde hier der erste Spaten -
wurf getan ; die mutige Initiative ist durch einen reichen Er -
folg belohnt worden . Das Erzvorkommen ist nicht nur men -
genmäßig ergiebig , sondern hat auch einen höheren Eisen -
geh alt als die anderen südbadischen Gruben .

Wieder kam der Ministerpräsident mit den Kumpels ins
Gespräch . Er ließ sich von ihnen über Herkunft , berufliche
und ' häusliche Verhältnisse erzählen . Auch hier sind es gro -
ßenteils Männer aus der Umgebung . Die norddeutschen
Direktoren äußern sich sehr anerkennend über ihre Leistung .
Alemannische Anstelligkeit , Fleiß und Zuverlässigkeit bewäh »
ren sich auch in diesem neuen ungewohnten Beruf , der für ge -
schickte, fleißige Leute sehr gute Aussichten bietet .

E. Dietmeier .

Um die Erhaltung der Ruine Rölleln
( ! ) Lörrach, 13 . Oktober. (Eigener Bericht.)

Der Reichskonservator und Leiter des Deutschen Denk »
malspslegetages Ministerialrat Dr . Hiecke vom Reichs -
Ministerium für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung
besuchte am Mittwoch das Markgräflerland und stattete da-
bei der Burgruine Rütteln einen Besuch ab. Er zeigte
dabei für die große Arbeit des Röttelnbundes , der uuermüd -
lich um die Erhaltung der Ruine bemüht ist , größtes Ver -
ständnis und hob anerkennend den Wert der Erhaltungs -
arbeiten an dieser schönen Schloßruine hervor . Er sicherte
auch seine Unterstützung zu, und es ist zu hoffen , datz noch
mehr staatliche Mittel als bisher für die Erhaltung der
Burgruine erlangt werden können . Ministerialrat Dr . Hiecke ,
in dessen Begleitung sich auch Professor Linde vom Badischen
Landesamt für Denkmalspflege befand , besichtigte auch noch
die verschiedenen Fundstücke , die bei Grabarbeiten zum Vor -
schein kamen . An der Besichtigung nahmen weiter teil der
Vorsitzende des Röttelnbundes , Pg . Faißt (Blombach ) , die
Rektoren Seith ( Schopsheim ) und Greiner (Lörrach ) , Landrat
Peter und Bürgermeister Boos ( Lörrach ) sowie Direktor
Schultz vom Lörracher Heimatmuseum uttd Baurat Meyer .

Obergebielsführer Kemver weil, ! öas HS -Heim
Obrigheim

Obrigheim » 15. Oktober.
Am kommenden Sonntag , den IS. Oktober , nachmittag »

15 Uhr , wird Obergebietsführer Kemper im Rahmen einer
Feierstunde öas von der Gemeinde Obrigheim im Kreis
Mosbach ( 1180 Einwohner ) errichtete HJ - Heim der Hitler -
jugend übergeben .

Als äußere Anerkennung für die vorbildlich « Förderung
des Heimbaues der HJ . wird dem Bürgermeister von Obrig -
heim , Pg . Geier , die vom Jngendsührer des Deutschen Rei -
ches gestiftete Plakette durch Obergebietsführer Kemper über -
reicht.

Sugzusammenftoß im Reckartal
Neckarelz, 15. Oktober.

Am Freitag , dem 14. Oktober , 8.48 Uhr , stieß der von
N e ck a r e l z nach I a g st f e l d fahrende Personenzug
3 75 8 auf der eingleisigen Strecke zwischen Offenau und
Jagstseld mit einer von Jagstfelb kommenden Leerlokomotive
zusammen . Durch den Aufstoß wurden 20 Reisende und fünf
Eisenbahnbedienstete leicht verletzt .

Der Zugverkehr zwischen Offenau und Jagstfeld war auf
etwa drei Stunden unterbrochen und wurde durch Kraft-
wagen aufrechterhalten . Die Schuldfrage ist noch nicht ein»
wandfrei geklärt . Die Untersuchungen werden sofort auf -
genommen .

Gifkmordversuch vor dem Schwurgericht
Mit Rattengift gegen das Leben der Ehefrau - Täter zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt

Eigener Bericht der Bsditchen Preise

Karlsruhe , 15. Oktober.
In der Hauptverhandlung gegen den 46 Jahre alte « verheiratete « Jg « az Günther aus Spessart beau»

tragte der Staatsanwalt wegen Mordversuchs a « der Ehefrau eine Zuchthausstrafe von fünf Jahre «
u« d die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte a« f fünf Jahre . Das Schwurgericht erkannte gegen de»
Augeklagte « Günther wegen versuchte « Mords , wie beantragt , auf ei « e Zuchthausstrafe vo « 5 Iah »
ren . Die bürgerliche« Ehrenrechte wurden ihm a«f die gleiche Da «er aberkannt.

„Zehn Jahre haben wir miteinander glücklich gelebt , bis
man mir erzählte , datz mein Mann hinter einem Mädel her -
laufe "

, sagt die kleine , abgehärmte Frau des Angeklagten ,
der sich vor dem Karlsruher Schwurgericht zu ver -
antworten hat . und vielleicht kommt es ihr gar nicht zum
Bewußtsein , daß dieser schlichte Satz den Mann da oben aus
der Anklagebank , mit dem sie 18 Jahre verheiratet war , schwe-
rer und eindringlicher belastet , als die vielen Zeugenaus -
sagen zuvor , die sich im Wesentlichen ja doch nur mit dem
allgemeinen Dorsklasch befaßten , der immer entsteht , wenn
irgendwo in einer Familie Zank und Hader über das Hof-
tor hinaus in die Öffentlichkeit dringen , wenn zudem der
Mann Jahre hindurch mit einer anderen Frau ein Verhält -
nis unterhält . Es ist dann für ein Gericht unsagbar schwer,
Gerüchte und Aussagen , die einmal gefallen sein sollen , rein -
lichst von den Tatsachen zu trennen , um so mehr , da bäuer -
liche Zeugen bekanntlich später in der Hauptverhandlung sich
plötzlich an nichts mehr erinnern wollen . Das braucht gar
keine böse Absicht zu sein, sondern gehört vielmehr zu jener
bäuerlichen Eigenart einer schlauen Vorsicht und einer be -
tnlichen Zurückhaltung , ganz gleich , ob es sich nun um eine
Unterschrift unter einen Kaufvertrag handelt , ober um einen
Schwur im Gerichtssaal .

Trotzdem , es war in Spessart kein Geheimnis , datz
es mit der Ehe des Jgnaz Günther seit einigen Iahren
nicht mehr seine Richtigkeit hatte . Kaum ein Tag verging ,
an dem die umwohnenden Nachbarn nicht das Geschrei der
streitenden Stimmen mit anhören mutzten . Mag sein , datz
die äutzeren Geschehnisse ihr Teil dazu beitrugen , das Ver -
hältnis der Ehegatten zu verschlechtern . Ein Umbau des
Hofes hatte die letzten Ersparnisse aufgezehrt . Schulden waren
geblieben , und dazu kam die Kurzarbeit in der Spinnerei
in Ettlingen ( 1930—193-2 ) . wo Günther bisher ganz anständig
verdiente . Tann erkrankte die Frau an einer eitrigen Mittel -
ohrentzündnng , die eine Operation in Karlsruhe notwendig
machte, wo die Patientin dann auch in der Klinik verblieb ,
so lange , bis der Mann , angeblich weil er kein Geld mehr
hatte , sie holte . Zwei Jahre später muhte die Frau abermals
operiert werden . Von dieser schweren Krankheit her . leitet
nun der Angeklagte seine Ueberzengung , die er auch überall
in der Oeffentlichkeit zum Ausdruck brachte , seine Frau leide
an einer nervösen Ueberreiztheit , die allein Anlatz zu
allen Streitigkeiten gegeben hätte . Nun bestreitet die Frau
zwar keineswegs ihre heftigen Vorwürfe , auch nicht daß sie
mitunter „handgreiflich " geworben ist , indessen gibt sie allein
dem außerehelichen Verhältnis ihres Mannes die Schuld .

Bei diesen Szenen kommt es zu wüsten Drohungen von
Seiten des Mannes , der von „Halsabschneiden , „Verrecken "
usw . spricht. Heute tut der Angeklagte das ab, mit der Begrün -
dung , es seien „Scherze " gewesen . Nimmt man an dem
reichlich deplazierten Begriff „Scherze" keinen Anstoß, s»

könnte man dem Angeklagten eine gewitz augenblickliche Wut
zugute halten , in der diese Drohungen gefallen sind , falle
andererseits nicht erschwerend ins Gewicht, datz er derartige
Aeußerungen auch Dritten gegenüber machte, und vor
allem seine Frage an die Elisabeth K ., mit der er zumindest
von 1934 an ein intimes Verhältnis hatte , ob sie ihn hei-
raten wolle , wenn seine Frau sterbe . Als seine Frau das
vierte Kind erwartet , äußert er : „Wenn sie bloß daran ver -
reckt" und nach einem heftigen Streit zu Hause nachher zu
seiner „Freundin " : „Ich werde ihr doch noch Gift
füttern ." Heute meint der Angeklagte , das wären so
„M enschheitsgewohnheiten "

, die nicht viel zu be-
deuten hätten .

Aber dieie „Menschheitsgewohnheiten " bekommen plötzlich
ein sehr ernstes Gesicht, als Günther nach Ettlingen fährt ,
und dort in einer Drogerie Rattengift kauft . Am Abend
darauf findet die Frau , als sie von einer Lnstschutziibung
nach Hause kommt , in der Suppe , Sie auf dem Herd steht,
einen bläulichen Bodensatz . Da es aber am Nachmittag
Heidelbeerkompott gegeben hat , glaubt sie , datz die Kinder
Heidelbeeren in die Suppe brachten , und leert sie aus . Vier -
zehn Tage später ist dieser bläuliche Satz wieder da . Dies -
mal aber am Bohnengemüse , in der Suppe , im Kaffee und
im Senftöpfchen . Sie faßt Verdacht , zeigt die verdorbenen
Speisen zunächst ihrer Nachbarin und dann dem Bürgermei -
ster . Der läßt den Kaffeerest uuö das Semtöpfchcn beschlag -
nahmen , benachrichtigt die Staatsanwaltschaft , und am 28.
Februar 1938 wird Jgnaz Günther verhaftet .' Nach langem Leugnen gibt der Angeklagte dann in der
Untersuchungshaft und in der heutigen Hauptverhandlung
vor dem Schwurgericht zu , daß er in der Drogerie in Ett -
lingen Rattengift gekauft hat , und auch zweimal seiner Frau
in das Essen beimischte , aber nur um sie zu „erschrecken ".
„ Ich habe gedacht , wenn sie erschrickt , werde ich wieder meinen
Frieden haben . Ich bin voll und ganz unschuldig. Ich habe
meine Frau nicht töten wollen . Es hat immer Streit ge-
geben . Schlagen habe ich sie nicht können . Sie hat mich in
der Seele drin gedauert ." Und weil sie ihn in der Seele
drin gedauert hat , hat er gedacht, er müsse sie ordentlich er .

"
Magen -
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eine Kur machen I
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schrecken , dah sie „aus üem Streit rauskommt " . Der Drogist
habe ihm erklärt , öaß das Mittel für Menschen und Haus -
tiere völlig unschädlich wäre . Er habe es öann mit Tinte
vermengt , damit sie es „m e r k t" und so in die Suppe , in
das Gemüse , in den Kaffee und den Senf getan . Bei der
Primitivität , mit der Günther vorging , könnte man ihm bei -
nahe Glauben schenken. dah es ihm lediglich darum zu tun
war , seine Frau zu „ erschrecken "

, wobei es gewiß eine andere
Frage bleibt , inwiefern , eine Frau durch den Schrecken ver -
giftet zu werden , wieder dem „häuslichen Frieden " zugeführt
werden kann.

Die Untersuchung jedoch ergab ein völlig anderes Bild .
Weder ist den Speisen das von Günther angeblich beim Dro -
giften in Ettlingen gekaufte harmlose Rattengift beigemengt
worden , noch Tinte , die allein die bläuliche Färbung erklären
würde . Dafür aber konnte in den der chemischen Unter -
suchung zur Verfügung stehenden Resten von Kaffee und Senf
eindeutig 4,5 Milligramm bezw . 8,5 Milligramm Thallium
festgestellt werden , ein schweres Gift , das schon bei einer
Menge von ein bis zwei Gramm tödlich wirken kann . Dieses
Thallium ist einem anderen , sehr gefährlichen Rattenvertil ^
gungsmittel blauer Färbung beigemengt , das in Tuben bei
jeder Drogerie käuflich ist . Uni ^ die Beweiskette schließt sich ,
denn in der Außentasche eines Rockes von Ignaz Günther
fand sich ein kleines Stück Zeitungspapier das verdächtige
dunkelblaue Flecken auswies , in denen wiederum die chemische
Untersuchung unzweifelhaft Thallium nachwies .

Gewiß hätte die festgestellte Menge des Giftes zunächst
« icht tödlich gewirkt , aber das ändert nichts an der Tatsache ,
daß der Angeklagt » den Versuch unternahm , einen Menschen
vorsätzlich und mit Ueberlegung zu töten . Folgerichtig kann
man annehmen , daß der Angeklagte beim ersten Mißlingen
seiner Tat , die Giftdosis allmählich verstärkt hätte . Nur der
Vorsicht seiner Frau , die die Speisen nicht anrührte , hat es
Jgnaz Günther zu verdanken , daß es heute vor dem Schwur -
gericht nicht um seinen Kopf geht . Wann dieser heimtückische
Plan zum erstenmal in ihm auftauchte , wird wohl nicht ge-
klärt werben können , und was ihn dann letztlich zur Aus -
führung trieb , der Unfriede zu Hause oder seine unglückselige
Leidenschaft für Elisabeth K . bleibt von untergeordneter Be -
deutung . Entscheidend allein ist der Wille zur Tat .

—uck.

Ottenau in Wort und Bild
See H stonfchs Aerein für Mttleibaden und fem Organ .Die Ortenau - Zur Tagung am 16. Oktober in Kippenheim

Der unter Leitung des Landgerichtsrates Freiherr Th .
von Glaub itz in Bühl stehende Historische Verein
für Mittelbaden wird seine diesjährige Hauptversamm -
lung am kommenden Sonntag in Kippenheim , Amt Lahr ,
abhalten . Dieser geschichtlich bereits zu Beginn des 11 . Jahr -
Hunderts nachweisbare und damals schon im Besitze einer
Kirche befindliche Ort liegt an der von Offenburg nach Frei -
bürg führenden Landstraße , die schon 1330 als „Herweg" ur -
kundlich genannt wird .

Der Historische Verein für Mittelbaden konnte vor weni -
gen Jahren auf ein Vierteljahrhundert seines Bestehens und
auf « ine stattliche Zahl seiner Jahreshefte und Veröffent -
lichungen zurückblicken. Er hat den Zweck , die Geschichte und
Altertumsdenkmäler Mittelbadens zu pflegen und dadurch
zur Weckung und Förderung der Heimatliebe beizutragen .
Er unternimmt Ausgrabungen , sammelt die für das Vereins -
gebiet wichtigen Werke der Literatur — dieses Gebiet reicht
von der Bleich bis zur Oos und von den Höhen des Schwarz -
waldes bis zu dem Ufer des Rheins —, er erstrebt die Er -
Haltung und Wiederherstellung gefährdeter Kunst - und Alter -
tumsdeukmäler , er veranstaltet Vorträge , Besprechungen , Aus -
flüge seiner Mitglieder und gibt seit über 25 Jahren eine
Zeitschrift , „Die Orten au " heraus , deren 25. H«ft dieser
Tage mit einer Reihe von Beiträgen und einem dem Anden -
ken des am 27. April d. I . verstorbenen Ehrenmitglied ? ,
Archivdirektor Dr . Hermann Baier gewidmeten Nachrufe aus
der Feder Freih . von Glaubitz erschienen ist. Es erübrigt sich,
auf den Inhalt der bisher erschienenen Vereinsveröffent -
lichungen näher einzugehen , nur aus zwei bedeutsame sei hier
kurz hingewiesen : Auf das 1929 im Verlag des Vereins
herausgegebene Werk „Die Ortenau in Wort und
Bild " mit Beiträgen von H. Baier , E . Batzer , K. Gutmann ,

Badisches Sandblatt stark gefragt
Zabakverkaufsfitzung in Seidelberg - Vergebung von Sandblatt und Grümpen der Sardt

Heidelberg , 13. Okt .
Bei der am Donnerstag zu Heidelberg stattgefundenen

Vergebung von Sandblatt und Grümpen , gelangten zum
Ausgebot vom Landesverband der badischen Ta -
bakbauvereine 7 500 Ztr . Sandblatt und 385 Ztr . Sand -
Vlatt -Wbfall aus den Aubaugemeinden der Hardt und Neben -
Hardt . Nach diesen Sandblättern herrschte eine
überaus große Nachfrage , so daß die Kontingente der kauf-
berechtigten Vertreter der Verteiler und der Verarbeitung
stak gekürzt werden mußten , um jeden berücksichtigen zu kön-
nen . Besondes starke Nachfrage lag aus der Verarbeite ! -
gruppe Rauch -, Kau - und Schnupftabak -Herstellung sowie auch
seitens der Zigarettenindustrie vor . Aber die Zigarren -Her -
stellung war an verschiedenen Orten wie Blankenloch ,
Büchenau , Spöck , Staffort und Graben stark in -
teressiert . Die Sandvlätter der Vereine Blankenloch , Buche-
nau , Staffort , Spöck, Graben und Neuthard zeigten gute Um -
blattkräuter , so daß die Nachfrage von Seiten der Zi -
garrenherstellung dadurch erklärlich ist.

Ausgesprochen helle Farben , wie sie sonst der Rauch -
tabak - und Zigarettenhandel aus diesem sehr guten Gebiet
gewohnt ist, konnten in diesem Jahre leider nicht a n g e -
boten werden , Sa der ganze Witterungsverlauf nicht dazu
angetan war , ein farbiges Material zu liefern . Wenn auch
die Farbe dominierend ist, so sind diese Sandvlätter der Ne¬
benhardt aber dennoch von einer edlen , qualitativ hochstehen-
den Beschaffenheit , so daß die Verarbeitung und der Handel
hier sehr wohl « in brauchbares Rohmaterial erhalten konn-
ten .

Die Preise lautet «» wie folgt : Blankenloch 87 RM . je
80 Kg., Büchenau 85, Eggenstein 89 , Graben 89, Hochstetten
87, Karlsdorf 85, Liedolsheim Gruppe I 89, Gruppe II—III 85
bzw . 81, Neudorf 83, Neuthard 85, Rußheim 87, Spöck 88,
Staffort 88.

Anschließend brachte der Landesverband Hessen rund
8 200 Ztr . Sandblatt aus seinen Anbaugebieten zum Ausge -
bot . Die Partien gingen stark unterteilt flott ab. Hier kaufte
ausschließlich di« Zigaretten - und Rauchtabak -Herstellung . Die

Preise (vierjähriger Ortsdurchschnitt , vom Reichskommifsar
für Preisbildung genehmigt ) betrugen : Elnhausen 103 RM .,
Lorsch 108 , Hllttenseld 108 , Lampertshausen 78—90, Viernheim
83—90 RM . — 25 Ztr . röhrengetrocknetes Sandblatt aus Ein -
Hausen erzielte einen Preis von 110.50 RM . je 50 Kg .

Zum Schluß brachte der Landesverband Franken rund
1800 Ztr . lose und gebyschelte Grümpen und 3000 Ztr . Sand -
blatt , vorwiegend aus oeu Rundblattgebieten (Nürnberg und
Schwabachj , darunter auch 760 Ztr . Spitzblatt -Sandblatt zum
Ausgebot . Die Grümpen aus dem Spitzblatt - Gebiet Fürth -
Erlangen kosteten zwischen 41—62 RM . je 50 Kg. , die Los -
blatt -Grumpen aus dem Schwabacher Rundblattgebiet 30—38
RM . je 50 Kg. Das Spitzblatt -Sandblatt kostete 79—90 RM ,
während das Rundblatt Preise von 50—58 RM . je 50 Kg.
brachte.

Wie wird das Wetter ? I
Meist deiter und trocken

Die Grenzlage zwischen dem südeuropäischen Hochdruckge-
biet und dem nordeuropäischen Tieförucksystem besteht weiter .
Ein Störungsausläufer des norwegischen Tiefdruckgebietes
überquert zur Zeit Südwestdeutschland und verursacht stärkere
Bewölkung , aber nur vereinzelt leichte Regenfälle . Da auf
der Rückseite dieser Störungslinie der Luftdruck stark an -
steigt, wird bald wieder allgemeine Aufheiterung eintreten .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abend . Mäßige
Westwinde , meist heiter und trocken, vorübergehend leichte
Abkühlung , später wieder ansteigende Temperaturen .

Für Sonntag : Fortbestand des schönen Herbstwetters .
Rheinwasserstände

Rheinfelöeu 227 — 6
Breisach 122 — 6
Kehl 24g — 1
Karlsruhe - Maxau » 395 N — 4
Mannheim 800 — 2

Vunhpvogvamm
vom 16 . Cbtebev

bis 19 . Oktober

Siutigavi
Sonntag , IG. Ottober
6.00 Sonntag -Frllhkonzert
8.00 Wasserstandsmeldungen ,

Wetterbericht . „ Bauer

hör ' zu "
, Gymnastik

8.30 Evangelische Morgenfeier
8.00 Deutschlandsender :

Sonntagmorgen ohne
Sorgen "

10.00 Saarbrücken : „ Der
Mensch , der Gewalt über

Montag , 17. Oltober
5.45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht . Landwirt -
schaftliche Nachrichten und
Ävmnastii

1 .15 Wiederholung
der 2. Abendnachrichten

6.30 Koblenz : Frühkoyzert

Dienstag , 18. Oktober
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Landwirtschaftliche Nach -
richten . Gymnastik

8.15 Wiederholung
der 2. Abendnachrichten

6.30 Frühkonzert

7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

meldungen . Wetterbericht ,
Marktberichte , Gymnastik

8.30 Fröhliche Morgenmusik
9.20 Für Dich daheim

10.00 Breslau : Dl - Schildbür -
ger waren gac merkwür -

7.00 Nachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen ,

Wetterbericht ,
8.30 KSln : Morgenmustk
9.20 Für Dich daheim

10.00 In deutschen Bauern -
stuben aus dem Südosten

sich selbst hat . leistet das
Schwerste und Größte "

10.30 „ Frohe Weisen "
11.00 Mannheim : Festkonzert
12.00 Berlin : Mittagskonzert
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 BerNn : Mittagskonzert

dige Leut '
11.30 Volksmusik und Bauern ,

kalender , Wetterbericht
12.00 Leipzig : Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe . Nachrichten ,

Wetterbericht
13.15 Leipzig : Mittagskonzert
14.00 Aus beliebte « Opern

Europas
11.30 Bollsmusik und Bauern .

kalender , Wetterbericht
12.00 Franks . : Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe . Nachrichten ,
13.15 Franks . : Mittagskonzert
14.00 „ Musikalisches Allerlei "

14.00 Kasperle lernt Anstand
14 .30 Musik zur Kasseestundc
15.30 Karlsruhe : Chorgesang
16.00 Musik zum Sonntag -

nachmittag
18.00 „ Dr Zwiebelkuache "
19.00 Sport am Sonntag

16.00 Breslau : Nachmittags -
konzert

18.30 Aus Zeit und Leben
19.00 „ Stuttgart spielt auf !"
20 .00 Nachrichten
20.15 „ Stuttgart spielt auf "
21 .00 „ Wenn die Blätter fallen

schäumt der neue Wem "

20.00 Nachrichten
20 .10 „ Wie es euch gefällt "
22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter - u . Sportbericht
22 .30 Frankfurt : Tanz und

Unterhaltung
24.00 Nachtkonzert

22.00 Zeitangäbe , Nachrichten ,Wetter , u . Sportbericht
22. 15 Schottische Tanzmusik aus

Edinburgh
22.40 Köln : Nachtmusik und

Tanz
A .00—2.00 Frankfurt : Nacht ,

konzert

16.00 Deutschlandsender : Musik
am Nachmittag

18.00 Baltische Frauen
18.30 Aus Zeit und Leben
19.00 „ Lach ' ein bissel, . wein '

ein bisse ! I"
20 .00 Nachrichten

20.10 „ Prinz Eugen von Sa -
voyen "

21 .00 Hydn -Zykluz
22.15 Zeitangabe . Nachrichten ,

Wetter - und Sportbericht
22.30 Unterhaltungskonzert
24.00 Nachjkonzert .

Mittwoch , lg . Oktober

5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,
Wetterbericht . Landwirt -

fchaftliche Nachrichten
6.15 Wiederholung

der 2. Abendnachrichten
6.3V Köln : „ Freut euch des

Lebens "
7.00 Nachrichten
8.00 AaslerstandSmeldungen .

Wetterbericht , Marktbe -
richte . Gvmnastik

8.30 Breslau : Morgenmustk
9.20 Für Dich daheim

10.00 Franz Schubert , den
Bauernblut uns schenkte

11.30 Volksmusik Und Bauern ,
kalender , Wetterbericht

12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe . Nachrichten

Wetterbericht
13.15 Mittagskonzert
>4.00 Mannheim : „ Fröhliches

Allerlei "

16.00 „ Kaffee verkehrt aus
Wien '

18.00 „ Blaue Mütze , blaue
Jacke , blaue Hos «"

18.30 AuS gelt und Leben
19.00 Aulikkl Rautawara und

Peter Anders singen
19.15 „ Bremsklötze weg !"

19.45 Adolf Wolfs spielt auf
der Welte -Kinoorgel

20.00 Nachrichten
20 .10 Musik zur Unterhaltung
21.10 Baden -Baden : 2. ZhkluS ,

konzert
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten .

Wetter - und Sportbericht
22.30 Musik au « Wien
24 .00—2.00 Frankfurt : Nacht -

konzert

Für Reparatur
RADIO

und neue Appa¬
rate geh,in das

Spezialhaus
Karlsruhe Tel. 5015
KAISER. ECKE ADLER «»«.

M . Krebs , E . Ochs . W . E. Oestering , I . Sauer und M . Wal .
ter . 130 Abbildungen und 8 Tafeln sind dem vom Unter -
richtsministerium zur Anschaffung für die Schulen empfoh -
lenen Buche , das 484 Seiten in Lexikonformat umfaßt , bei-
gegeben . Das andere große Werk beschreibt die zahlreichen
B u r g e n u n d Schlösser der Ortenau und füllt eine wohl

, lange bestehende Lücke aus .
Leider verlor der Historische Verein für Mittelbaden im

Laufe dieses Sommers den langjährigen Schriftleiter , Dr .
Ernst Batzer der in fast einem Menschenalter das Schrift -
tum des Vereins betreute und dessen letztes Werk das kurz
vor seinem Hinscheiden fertig gestellte Heft 25 „Der Ortenau "
mit einem Personen -, Orts - und Sachverzeichnis der letzten
vier Hefte aus seiner Feder darstellt .

Die Jahrestagung in Kippenheim wird einen Vortrag
von Herrn Gymnasiumsdirektor Dr . Steurer (Lahr ) „Aus
Kippenheims Vergangenheit " und einen solchen von Herrn
Pfarrer Harbrecht über „Die Tafelbilder in Kippenheim und
die Tafelmalerei am Oberrhein im 13. Jahrhundert " bringen .

Dr . Biehler .

Datische Frontkampfer fahren nach Frankreich
In der Zeit vom 21. bis 26. Oktober findet ein deutsch,

französisches Frontkämpfertreffen in Paris und LeHavre
statt , an dem je 200 alte Soldaten , Angehörige der RS .-
Kriegsopferoersorgung und des Reichskriegerbundes , aus
den Gauen Baden und Württemberg teilnehmen . Anläßlich
des Treffens werden verschiedene gemeinsame Kundgebungen
der deutschen und französischen Frontkämpfer durchgeführt ,die durch die großen geschichtlichen Ereignisse der letzte»
Wochen ein besonderes Gewicht erhalten .

Ta «v«rbisKofsheim : 75 Jahre Turnverein . Der
hiesige Turnverein wird am 12. und 13. November in fest -
licher Weise sein 75jähriges Bestehen feiern . Die Feier wird
sich zu einer sportlichen Kundgebung gestalten .

-jwr . Bade « -Bade « : Stille Geburtstagsfeier .
Max Egon , Fürst zu Fürstenberg , der Schirmherr des
Internationalen Clubs , feierte im Kreise seiner Familie in
Baden -Baden seinen 75. Geburtstag .

Neuenbürg ( Bei Müllheim ) : 95 . Geburtstag . Am
Sonntag konnte hier Revierförster a . D . Bornemann seinen
35. Geburtstag begehen . Aus Pommern stammend , war der
Jubilar gegen 50 Jahre Revierförster in den Bogesen . Nach
dem Ende des Weltkrieges kam er nach Neuenburg , wo er
sich seinen neuen Wohnsitz gründete . Trotz seines hohen Alters
ist der Greis noch rüstig .

Badisches
Staatstheater

Spielplan vom 15 . bis 25. Oktober 19) 8

SamStag , 15. 10. E 3. TS .-Gem . 2. E .-Gr . und 3. 1. Hälfte . Erste
Wiederholung . Die Nibelungen . Ein deutsches Trauerspiel von Hebbel .
1. Abend : Ter gehörnte Siegfried . Hieraus : Siegfrieds Tod . 20—22.45
( 4,55 ) .

Sonntag , IS . 10. Nachmittags . G - schlossene Vorstellung f . d . NSG . „ Krast
durch Freude " , Abt . Kulturgemeinde . Der Zigeunerbaron . Komische Oper
von Johann Strauß . 15 bis gegen 18. Kein Kartenverkauf im Staats -
theater .

Abends . E 3. Th .-Gem . 1501—lövo . Der Zigeunerbaron . Komische Oper
von Johann Straub . 19.30 bis gegen 22.30 (4,55 ) .

Montag , 17. 10. Geschlossene Borstellung f. d . NSG . „ Kraft durch Freude " .
Abt . Kulturgemeinde . Fidelio . Oper von Ludwig van Beethoven . 20—22.30.
Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Dienstag , 18. 10. B 3. Th . -Gem . 1—100. Das kleine Hoskonzert . Mufikal . Lust -
spiel a . d . Welt Spitzwegs von Verhoeven und Impekoven Musik voll
Nick. 20 bis 23. 15. (4,55 ) .

Mittwoch , 19. 10. Geschlossene Vorstellung f . d . NSG . „ Kraft durch Freude " ,
Abt . Kulturgemeinde . Fidelio . Oper von Ludwig van Beethoven . 20—22.30.
Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Donnerstag , 20. 10. D 4 (DonnerStagmwte ) . Th .-Gem . 201—300. Gastspiel
Agnes Straub mit eigenem Spielwrper . Schauspielerin . Komödie von Ro -
land Schacht . 20 bis nach 22 (5.75 ) .

Freitag , 21 . 10 . E 4 (nicht F -Freitagmtete ) . Th .-Gem . 401—500. Erste Wie -
derholung . « e Nibelungen . Ein deutsches Trauerspiel von Friedrich Heb -
bel . 2. « benff : Kriemhilds Rache . 20 bis 22.45 (4,55 ) .

Samstag . 22 . 10. G 4. Th . -Gem . 1. S .-Gr . und 101- 200. Erste Wiederholung .
Rieo »i, der lettc der Tribunen . Große Oper von Richard Wagner . 10.30
bis 23 .15 (5.05) .

Sonntag , 23 . 10. Nachmittags : 3 Vorstellung der Eondermiete für AuSwür -

tige (Sonniagnachmitlag -Miete ) . Wiederaufnahme Rigolet «». Oper von
Verdi . 15.15—17.45 ( 0.55—3.25) .
Abends : C 4. Th .-Gem . 601—700. Uraufführung . Der Untergang Kartha -
gos . Drama von Eberhard Wolfgang Moeller . 10.30—22.45 (4,55 ) .

Montag , 24 . 10. Geschlossene Vo stellung f . d . NSG . „ Kraft durch Freude " »
Abt . Kulturgemeinde . Fidelio . Opei von Ludwig » in Beethoven . 20—22.30.
Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Dienstag , 25. 10. B 4. Th . -Gem . 301—400. Erste Wiederholung . Der Unter -

gang Karthagos . Drama von E . W . Moeller . 20 bis nach 23 (4.55) .

Auswärtiges Gastspiel :

Donnerstag , 20 . 10. In Landau : Der Zigeunerbaron .

Neuanmeldungen für die Jahresplatzmiete , Platzsicherung und Sinfoniekonzert ,
werden bei der Theaterkasse entgegengenommen .

B o r n e r k a » i s >t e I l e 11 :
Werktags : Bad . Sta -ktStheater , Tel . S288 ( 10.30—13 ; 15.30—18 Uhr ) !

Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstratze SS, Tel . 3SS: AuSkunftSstell «
des Verkehrsvereins , Kaiselstr . 187, Tel . 734 . Jigocrenhandlung Brunnert ,
Kaiserallee 20, Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48,
Tel 503 ; in Durlach : Karl Schwiers , Musikalienhandlung , Adols »

Hitler -Etratze 51, Tel . 458 ; in Rüppurr : R . Oppenländ ^r , Ostendorf -

platz 3, Tel . 3986 .
Sonntags : Badisches Staatsthealer . Telefon S288 ( 11—13 Uhr ) .

Bilder nnd Rahmen
gut und preiswert bei

Inh . W. Bertsu
LudwigsplatzBÜchie Inh WBer"* UadSo

S)ie
deutsche Stiihne

ruH auch Sich !

Der beste Unter¬
halter sei es in

Nachrichten
politischen Ereignissen oder
musikalischen Darbietungen .

I Lassen Sie sich unverbindlich in meinet
RADIO - Abteilung die beliehen

j Blaupunkt - Saba und Telefunken
I Geräte vorführen. BequemeTeilzahl«
| u . Inzahlungnahme gebraucht . Geräte .
I Radio- und Musikhaus
IFRITZ MüLLERfT

KaiserstraOe 96



Badische Presse
54 . Jahrgang VOLKSWIRTSCHAFT Nummer 284 / Seite 13

Samstag , 15 . Oktober

Schutz der sudetendeutschen Wirtschaft
Regelung des Warenverkehrs mit den sudetendeutschen Gebieten - Verhinderung des Abflusses der fürden Wirtschaftsaufbau notwendigen Waren und Rohstoffe

. 15- Durch gemeinsame Verordnung öes
Reichswirtichaftsmiuisters . öcs Reichsministers für Ernäh¬
rung unö Landwirtschaft , öes Reichsforstmeisters unö öesReichsministers öer Finanzen vom 6. Oktober 1338 ist öer
Warenverkehr zwischen den suöetenöeutscheu Gebieten unööem übrigen Reichsgebiet einschließlich des Landes Oester -reich wie folgt geregelt worden :

Die Verordnung verbietet zum Schule der sudeten -deutschen Wirtschaft alleu natürliche » uud iuristischsu Perso¬nen . Unternehmungen und öffentlichen Dienststellen , die imbisherigen Reichsgebiet einschl . des Landes Oesterreich behei -matet sind , den Einkauf solcher Rohstoffe und Halbfabrikate ,die durch Bekanntmachung im Deutschen Reichsanzeiger besou -»ers bestimmt werde » , deu deren Verbringung aus den snde -te » dentsche« Gebiete » über die bisherige Reichsgrenze .
A « s « ahmege » ehmigu » ge » können von der zuständigen

Ueberwachungsstelle erteilt werden . Zugleich ist in der Ersten
Bekanntmachung , u öer Verorönung eine Liste von Robstof -
fcn und Halbfabrikaten , vor allem auf öem Gvinnstoff -. Eisen -und Metallgebiet , öie unter das Verbot fallen sollen , veröf -
fentlicht worden .

Die Verordnung bezweckt , einen uugeregelten Abflub aller
derjenigen Waren , die für den Aufbau der sudetendeiittchenWirtschaft selbst dringend gebraucht werden , in das übrigeReichsgebiet zu verhindern , um sie der sudetendeutschsn Wirt -fchaft zu erhalten . Mit einer Ausnahmegenehmigung kanndaher grundsätzlich nicht gerechnet werden . Ausnahmegeneh -
miaunaen werden nur dann erteilt werden , wenn dies zumNutzen der sudetendeutschen Wirtschaft selb » zweckmäßig er¬scheint . Die Anträge auf Ansnahmegenehmigunae » sind vonöem Käufer bei öer zustänöigen Ueberwachungsstelle schritt -
lich zu stellen . Die Genehmigung muß schon vor öem Einkauf

nachgesucht werden ? sie wird nach vorgeschriebenem Mustererteilt unö ist bei der zollamtlichen Abfertigung der Ware anöer früheren Reichsgrenze zur Abschreibung vorzulegen .
Unter öie Verordnung fallen auch öie schon abgeschlossenen ,aber noch nicht erfüllte « Rechtsgeschäfte über Waren , öie durchdas Verbot betroffen werden . Lediglich in den Fällen , indenen eine Devisen - oder Unbedenklichkeitsbescheinigun « schonerteilt ist . bedarf es einer Ausnahmegenehmigung nicht mehr .
Die Verordnung gilt auch für den Warenverkehr zwischenden sudetendeutschen Gebieten und dem Lande Oesterreich .Zuwiderhandlungen sind unter öie Strasbestimmuugen der

Verordnung über öen Warenverkehr gestellt .

Zollgremschuls an der neuen Reicksgrenze
Berlin , 14 . Okt . Am 18. Oktober hat öie Reichsfinanzver -

waltung den Zollgrenzschutz an öer neuen Reichsgrenze im
Sudetengau übernommen . Sie ist damit auch in diesem Ge -
biet wie an den anderen Grenzen in die vorderste Linie zur
Sicherung des Reiches eingerückt . Der Zollgrenzschntz wird
in gewohnter Pflichttreue auch diese Grenzen bewachen . Wel -
chen gefährlichen und entsagungsvollen Dienst öie Männer
des Zollschutzes verrichten , haben öie meisten Volksgenossen
erst erfahren , als öie vergangenen Wochen öie Tätigkeit öes
Zollgrenzschutzes in öen Brennpunkt öer Ereignisse rückten .Tote und Verwundete aus seinen Reihen sinö Zeugnis füröen opferbereiten Einsatz öieser Männer . Dies gilt in glet -
cher Weise für die Zollbeamten unö für die Männer , die zur
Verstärkung des Zollgrenzschutzes in den Stunden der Ge -
fahr eingesetzt waren .

Kapitalflucht aus England
Zu den bemerkenswertesten Ereignissen der letzten Tage

gehört , daß die Kapitalflucht von England nach öen Ver -
einigten Staaten , die ilt öen Krisentaqen der vergangenen
Wochen begonnen hat , nicht zum Stillstand gekomme » ist
und unentwegt weitergeht . Britische ^ inauzkreise stellen mit
Ueberraschung sest , daß die Goldverschissungeu in London
trotz der Ueberwinduna der Krise nicht aufhören . Von eini -
aen Seiten wurde dazu erklärt , daß es sich hierbei um nach -
trägliche Golöbewegungen hanöele . öie sich aus öen Krisen -
peschästen ergäben . Diese Erklärung befriedigt aber nicht ,weil sie keine Unterlage für die periodische Abschwächuna des
Pfundkurses gibt , die zu beobachten ist . und das Pfund Ster -
ling am Mittwoch auf 4/74,81 zum Dollar drückte . Andere
Kreise führen als Erklärung an , daß die jahreszeitliche Ab -
schwächung des Pfündkurfes in diesem Herbst wegen der Auf -
rüstuna besonders zum Ausdruck komme unö so verstärkte
Golöverschisfuugen auslöse .

Nach Auffassung gewöhnlich gu .tinformierter !>inanzkrerse
muß aber von einer tatsächlichen Flucht aus dem Pfunde
gesprochen weroen . an öer sich breite Teile öer Bevölkerung
Englands infolge öer politischen Unsicherheit im Lande betet -
ligeu . Die Unsicherheit resultiert aus den Machenschaften der
Opposition gegen die Politik Chamberlains . Es ist bekannt
geworden , so wird argumentiert , daß den Londoner Clea -
ringbanken in der Krise ein Plan vorgelegt wurde , nach dem
bei entsprechender Zuspitzung der internationalen Lage eine
staatliche Devisenbewirtschaftung ( ! ) unö öie Kontrolle samt -
licher Kapitalbewegungeu verordnet werden sollte . Die von
der Opposition offensichtlich gesuchte neue Zuspitzung der
außenpolitischen Lage veranlaßt nun die britischen Kapital -
besiher . weuigsteus ei « e« Teil ihrer Gelder ins Ausland zn
bringe « , um sich so eine Rückendeckung gegen eine zweite
Krise zu schaffen , bevor eine Devisenbewirtschaftung sie daran
hindert . Ein Teil der Sparer fürchtet weiter , daß öie Aus -
rechterhaltuua öer Opposition gegen Ehamberlain die von
ihm angestrebte außenpolitische Befriedung verzögert und

öaß öamit neue Aufrüstungsmaßnahmen und im Zusammen -
hang hiermit wiederum neue Steuern notwenöig würden ,denen sie sich zu entziehen wünschen . Daß weiterhin öie Un -
sicherheit in England Befürchtungen Vorschub leistet , daß der
Pfundkurs seinen Tiefstand noch nicht erreicht hat , und daßauch von dieser Seite einer Kapitalflucht Nahruna gegeben
wird , braucht nicht weiter begründet zu werden .

Diese Tatsachen sind zu interessant , als daß man an ihnen
vorbeigehen könnte . Es würde nicht schwer sein , für das eng -
lische Prestige auf den ^ inanzmärkten abfällige Bemerkun -
gen öaran zu knüpfen . Allerdings hat man in Deutschland
aelernt . ähnlichen spekulativen Ereignissen kein allzu aroßes
Gewicht beizumessen , und es hat im Reich immer wieder be -
fremdet , wenn die englische Presse sich mit einem Eifer son -
dergleichen auf Dinge in Deutschlanö stürzte , öie sich im
Wirtschaftssektor zutrugen oöer lediglich vermutet wurden .
Vielleicht hat die gegenwärtige Pfundkrise den Vorteil , daß
sie die englischen Artikelschreiber veranlaßt , sich einmal um
diese Dinge im eigenen Lande zu kümmern und ihnen mit
öem gleichen Eifer auf den Grund zu gehen , wie sie sich öeut -
scher Angelegenheiten angenommen haben . Würden sie es
tun . so kämen sie sicherlich zu sensationell wirkenöen Ergeb -
nissen . _ _ _ _ _ _ _
Weiterer Rückgang der französischen Eisenindustrie

Die französische Erzeugung von Roheisen betrug im August 421000 So .
gegen 433 000 Tonnen im Juli und damit in den 8 ersten Monaten 4 028 000
Tonnen gegen 7 916 000 Tonnen tm ganzen Vorjahre, Die Rohstahlerzeugung
betrug im August 425 000 Tonnen gegen 436 ovo Tonnen tm Juli , in de»
ersten 8 Monaten 1938 insgesamt 4 091 000 Tonnen gegen 7 902 000 Tonnen
im ganzen Jahre 1937 . Hochöfen waren im August 76 im Betriebe, gegen
74 im Juli und 104 im Monatsdurchschnitt 1937. hz .

Ausbau der Schweizer Rheinsirecke gefordert
Der Nordostschweizerische Verband für Schiffahrt Rhein-Bodensee hat in

St Gallen seine HV. abgehalten , auf der die Notwendigkeit des Ausbaues
der Rheinschiffahrt zwischen Basel und dem Bodensee nachdrücklich betont
wurde Die Ostschweiz habe in den letzten beiden Jahrzehnten einen starken
industriellen Rückschlag erlitten und sei bestrebt , ihre Wettbewerbssählgkeitauf
dem Weltmarkt zu verbessern. Bisher scheint der Durchführung des Projektes
noch ein Widerstand von Seiten der Bundesbahnen und von Baseler Jnter -
essentenlreisen entgegenzustehen.

Reichstaqung der Fadtschaft „ Winzer "
Am Dienstag begann in Frankfurt/M . öie dreitägige Ar -

beitstagung der ?>achschaft „ Winzer " im Reichsnährstand , an der
von sämtlichen 11 weinbautreibenöen Lanöesbaueruschasten
jeweils öer Landesfachfchaftswart und der Sachbearbeiter der
Aachschaft teilnehmen .

In verschiedenen Referaten mit anschließenden Ausspra -
chen brachte der erste Tag richtunggebende Behandluim wich -
tiaer fragen aus der Arbeit des Winzers und der !>achschast.
Zunächst betonte öer Leiter der Weinbauschule in Eltville
a. Rh .. Dr . Balz , öaß jeder Winzer ein Meister seiner Arbeit
werden müsse . Jeder der sich dem Weinbau zuwendet , muß
sich öen Richtlinie « des Reichsnährstandes für die Ausbildung
unterwerfen . Diese bestehen für öen Winzer u . a . aus zwei
Iahren Landarbeitslehre in einem gemischten Weinbaubetrieb
und dem zweijährigen Besuch einer ländlichen Berufsschule .
Es folgen zwei Jahre Weinbauwirtschaftslehre bei einem
anerkannten Lehrherrn mit dem aleichzeitigen Besuch der
Weinbau - oöer Landwirtschaftsschule . Dann erst kann öie
Weinbauwirtschastsprüsung zum Weinbaugehilfen abgelegt
werden , ftiir die weitere Entwicklung stehen öann noch ftach -
schulen zur Verfügung .

Wichtig für den Winzer ist auch die Wei » bergb «gre » zu » a
und ihre Auswirkung auf öie Erträge in öen kommenden
Jahren , öeren auch heute noch bestehende Notwendigkeit von
Dr . Hirsch , dem Abteilungsleiter Weinbau der Landesbauern -
fchaft Hessen -Nassau , dargelegt wurde . Durch sachgemäße
Wei « ba» tech« ik. Schädlinasbekämpsung und Düngung ist in
öen kommenden 10 Iahren mit zunehmenden Ertragsverbes -
serungen im deutschen Weinbau zu rechnen . Bei öer Wein -
bergsbegrenzuna . wie sie heute festgelegt ist , kann dann mit
einem jährlichen Durchschnittsertrag von 3,5 bis 4 Millionen
Hektoliter gerechnet werden .

Sachbearbeiter Keller von öer Reichshauptabteiluug I des
Reichsnährstandes behandelte die zusükliche Berufsfortbil »

d« « a, Sie zu einer Leistunassteigerung des Winzers führen
soll . Der Hessen-nassauische Landesgefolgschaftswart Steidle
sparch über diese zielbewußte Betreuunqsarbeit öer Aachschaft .
Sie erstreckt sich auf die Arbeit für und am einzelnen Men -
schen im Betrieb , auf Lehrkultur und Urlaubsfahrten , öie zu -
sätzliche Berufssortbilduna . die Verbesserung öer Wohnver -
Hältnisse und schließlich auf öas Tarif - und Sozialwesen .

Werfpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktien uneinheitlich , Renten ruhig

Berlin , 14. Okt . (Funkspruch.) Den Vortagen gegenüber waren heute etwas
lebhaftere Umsätze , allerdings nur auf Teilgebieten, festzustellen. Anscheinendfind durch den leichten Abbröckeluttgsprozetz schon früher an den Markt
gelegte Kauflimite erreicht und nunmehr ausgeführt worden Aber auchfönst scheint das leicht ermäßigte Niveau hier und da einen Anreiz zu kleinen
Anlagekäufen gegeben zu haben. Andererseits sehlt es auch nicht an Ein-
buhen , vielfach auf Grund von Zufallsangebot . Im allgemeinen war di«
Grundtendenz aber freundlich, nicht zuletzt unter dem Tindruck günstigerpolitischer und wirtschaftlicher Meldungen .

Im variablen Rentenvertehr ermätzttgte sich die Reichsaltbesitzanleihe um
18 Pfg . auf 130.10, wahrend »te Gemeindeumfchuldungsanleihe unverän-
dert 94 notierte .

Leid - und Devisenmarkt
Berlin , 1«. Okt . <F« nks»r» ch.> Am Geldmarkt waten trotz der Vorberei-

tung für den morgigen Medio für Blankotagesgeld unveränderte Sätzehon 2»/«—2*/* Prozent anzulegen . In kurzfristigem Anlagegeschäft, das zurZeit stark in den Hintergrund tritt, wurden Solawechsel in kleinen Be»
trägen gekauft. Der Privatdisköntfatz war mit 2.87 Prozent unverändert.Im internationalen Devisenverkehr war der Franc in den Mittagsstundenwieder erholt. Auch das englische Pfund zeigte ein« geringe Besserung.
Metalle

Berlin , 14 . Okt . Metall -Notierunge >. Original -Hütten-Aluminium 98 bis
99 Prozent , in Blöcken 133 RM . je 100 Kilo : desgl. in Walz- oder Draht-barren 99 Prozent 137 , Fetn -Silher 3S.7V—39.70 .

Berlin , 1«. Okt . Preisfestsetzung für Kupfer, Blei und Zink. Preise unver-
ändert.

Baumwolle
Bremen , 14. Okt . Baumwolle -SchlutzkurS . American Universal Standard

28 MM loco 10.24 Dollarcents je lbs .

Bon den privaten Kr- nkenv - rsichcrungsunternehmnngl« wurden tm erstenHalbjahr 19Z8 über 153 Mill . RM . an Ichadensleiftungen ausgezahlt , d. h.
14,3 Mill . RM . mehr als In der entsprechenden Vorfahrszeit . Ende Juni1938 wurden von der privaten Krankenversicherung 9,083 Mill . Personenbetreut gegen 8,9 Millionen Ende Juni 1937. Diese Erhebungen beziehen
sich nur auf das Altretch.

Berliner Börse ÄökäbeMfia

Eieuergutsch,
Durchschnitt

« « besitz

Indus,rieaktien
Akkumulatoren
A . E . G .
Asch. Zellstoff
Bah . Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk.
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Ehem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Sit. Atlanten
Dt . Conti GaS
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

13. 10

130 .1

14. 10.

129 .8

119 .2

110 .7
114 .7
140 .7
206 .0
135 .0
147 .1

1116.5
129 !

°
158 .0

1132 .5

110 .0
114 .7
140 .9
205 .2
147 .7
115 .0
114 .7
130 .0
159 .0

Dt .Wasf.u .Mun
Dt . Eisenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk.
Eisenbahn Vk.
EI . Lieferung
El . Schlesien
El Licht, Kraft
Engelhardt
I . G . Forben
Feldmühle
Feiten Guille
Ges. f . el . Uni ,
GoldschmidtTH
Hamb. EI . W .
Harb. Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Holelbelriebe
Ilse Bergbau
do . Genutz
Gebr. Jungh
Kalt Chemie
Kali Aschers!
KlSckner
Kokswerk »
Lahmever

13. 10. 14. 10.
150 .0 110 .0- 142 .1- 181 .2- 207 .2
165 .0 164 .0161 .0,160 .5 '
119 .0
112 .1140 .0
151 .0130 .1
136 .5
138 .2
133 .2

.152 .0
150 .0112 .4

>153 .4
i ®? '9
137 .5
103 .7
140 .5
122.
1515

119 .5
112 .7 ,140 .0 !
82 .5151 .1130 .2

136 .5
138 .1
133 .1
152 .1
192 .0149 .7
112 .7
152 .7
82 .6

138 .5
104.0
139 .5
123 .0
1515

Laurahütt«
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansseld Berg
Max 'hütte
Metallgeld
Niederl . Kohle
Orenslein
Rhein. Bräunt .
«0. Elekir.
Rheinstahl
Rh .-W . Elektr .
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetsurth
Schi. El .-Gas
Schub . Salzer
Schuckert Co
Schultheltz
Siem . Halske
Stöhr Kammg.
Stoibers . Zink
Südd . Zucker
Thür. Gas
Verein . Slahl
Vogel Draht
Wasser Gels.
Westd . Kaush.
Westeregeln,
Zell Waldhos
Llavi Minen

13. >0 .

15 .7
108 .5
143 .0
127 .0
162 .0
107 .5
215 .0
116 .0

|138 .5
122 .2
129 .2
146 .5
147 .1
131 .0
134 .0
173 .2
104 .4
199 .0

88 .0

132 .0
104 .0
151 .0
159 .0
98 .9

139 .025 .4

14. 10.

jFrankfurter
Börse

108 .5
143 .0
186 .0

107 .2
215 .0
137 .6
122 .7
129 .5
146 .5
146 .7
130 .0
172 .7
105 .1
199 .5
130 .5

87 .5
130 .5
104 .2
158 .5
100 .0
138 .2

26 .5

101
99

l81
109

Kassakurse
Festverzinsliche
6 Relchsanl . 27
V/t , Schatz 35
4 Relchsanl . 34
Nounganleihe
4l/j Preutz. 28

Schatz 31 II
.. Schatz 34
„ Schatz 3«

. . Baden 27
«'/>Bavern 27
4-/- R ' Poli 34 I
«>/, R 'Post 35 l

Jndoftrleallie »
AugSb Nürnb .
Bergmann El .
Berl . Gud. Hut
Berthild Meff .
Bei . Monier
vrauuIHiv Ind .

« ..
4>/>
4'/,
4>

99
100 .
100 .

141
128

153

Brem . Besigh.
Brown Bovert
IG Shem . voll .
, , SO'/, bez .

Ch Grünau
Ch Jnd .Gelieuk.
,. Albert

Conc. Berg
S >. Kabel
Dierig
Dortm Akt « r
Düren Metall
Dvckcrhosf
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co .
Gritzner-Kaylei
Grün Bilfinger
Hackethal
Hochtiesbau
Hutschenreuiei
Jakobsen

y 'Kahla Porz .
E . H Knorr

121 .0

160 .0

m
176 .0

82 .9
115 .2

46 .0

141 .0

92 .2
144 .0

Küppersbusch
Lindes Eis
Mez A .-G .
Natronzelle
Neckarwerke
Phönir Brk .
Rasauin Falbe
Reiche » M
Reinecker
Rheinselden
Rh.-W . Kalk
Riebeck Montan
3 . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerk
Sachs . Webst
Sachtleben
Sarotti
Schering K .
Schietz . Desries
Schl. Bg . Beuth
Schl.Portl .Zm.
Schöfferh« ,

123 .0

133.2
107 .2
105 .0

«0 .0
159.0
147 .0
107 .2
114 .2

97.4

123.5

142.5
101 .0

Siegersd . W
Siemens Glas
Sinner AG
Steatit Magn .
Stock & Co.
Stollwert Gebr.
Tack Schuh «
Thörl . Oel
Thür . El .-Gas
Trtumphw.
Tuch . Aachen
Unionch.
Ber .Spielkarten

.. Böhler St
. Dt . Nickel

.. Glanzstoff

.. Harz Zem

.. Met . Halle
Schim. 3 .

„ Ultramarin
Viktoriawerk
Wanderer
Witzner Met.
Zeitz -Jkon

116 .1

189 .0
128 .2

114 .0

174 .5174 .0

44 .6
140 .6

99 .0

Stadtanleihen
4V« Baden Gold
4'/i Berlin Gold
4'/i Darmft . G
4'/t Dresden G
4'/i Franks. G.
4V. Heidelb. G
4'/» LudwlgSh,
4>/- Mainz . Gold
4>/, Mannh . G

dto.
4'/i Pforzh . G

dto .
4'/, Pirmaf . G.
4'/- B -Baden Gold

Bd , Komm . Ldsbt .
V/t Pfdbr . Gr . 29 I
V/t " Gr . 29 II
V/t ' Gr . 30 III
V/t Boldanl . Gr . 30
V/t Gr . 20 A —D

Psandlrltse
Pfalz . Hhp . -Banl
v/t Gpfbr 24 . 25 . 26

2—9
V/t " 27 R 13—17
4'/. " 29 R 21—25
V/t ' 27 R 11- 13
4'/. * 27 R . 10
5Vi " Liau. o . Am

Rhein . Hvv -Ban !
V/t Gpfbr .
V/t

R . 5- 9
R . 18—25

V/t m R . 28- 30
V/t m R . 31- 34
V/t ' R . 35 - 29
V/t " R . 10- 15
Vit ' R . 17
Vit ' R . 12, 13
5'/i Liqu. Pfdbr .
Vit G . Komm . R 4

Schweranleihe»
V/t B .-Baden Hol «
4 Franks. Pf G

.5 Gr . Kr . M 'heim
16 Südd . F -stw -rtb ,

14. 10.
98 .1102 .7
99 .098 .7
97 .0
98 .098 .0
97 .797 .7
98 .598 .599 .0

100 .0
108 :0

99 !?

100 .0
100 .0
100 .0100 .0
ll

100 .0
100 .0

17.1

Znduftrlealtie»
» dt . Gebr.
A .E.G.
Aschass . Zells, .
Bd .Masch . Durl .
Bat, . Brauh . Ps
Bah . Spiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk .
Brown Bovert
BuderuS
Cem. Hetdelb.
Dalmler -Benz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
DI. Linoleum

" Verlag
Durlach Hof
Dvckerh . Widm.
Eichb . W . Br .
El . Lieferung
El . Licht Kraft
Enz . Untonw.
Elchwetler Bg .
Etzling. Masch .
Faber & Schl
Fahr Gebr.
IG Farben
Feinm . Jette ,
Festen Guille .
Franks. Hos
Gessürel
Goldschmldt
Gritzner-Kahser
Gkraft MVA
Grün Bilfinge ,
Safenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochties AG
Holzmann
Ilse Berg
Jnag
IunghanS
Kali Aschers !
Klein . Schani
Klöcknerw .
Knorr Heilkn
Kolb Schüle
Kons. Braun
Lahmeher
LaurahMt«

13. 10.

117 .0

m
135 .2
129 .5
210 .0

108 .0

118 .5
141 .0

107.5
85 .2

m
94 .2

137 .0
67.0

138 .0

226 .5167 .0
105 .0
127 .0
151J
150 .:
154.1

104 .5
124 .0122.5
124 .5

97.7l il :o

14. 10.

65 .0
i & 8
100 .0

117 .0

m
135 .0
130 .5
208 .0
159 .6
107 .0

m
139 .2

167 .0
127 .7150 .0
150 .2
153 .2
100 .0
104 .1

Lech Elektr.
Lok. Krautz
Löwenbräu
Ludw. Alt .-Br ." Walzenmllh .
Mainkrastw.
Mannesuiann
Mansseld
Metall gef.
Mez AG Freib.
Mtag
Mönus Ma .
Mot . Darmft
Neckarwerke
Odw. Hartst.
Psälz . Mühle" Preßhefe
Rhein . Braunk.' Elektro St .' « or,
Rheinmühle
Rheinftahl
Rtebeck Montan
Rorder Gebr.
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Hetlbronn
Schlinck Co.
Schr. Stempel
Schuckert
Schw. Storch
Seil Wolff

Sinalco Delm .
Slnner AG .
Südd . Zucker
Tellus Berg
Thür . Liefer.
Ver . Dt . Oelf ," Fatz Kasse !
Ver . Glanzstoff" Stahlw .* Strohst .
Voigt Hässner
Volthom
Westeregeln
Württ. Elektr.
Wulle-Bräu
Zellst.Waldh.St
Zells! . Memel

fSantutttt
AD«M
B- d. Saut

13. 10 . 14. 10.
104 .5134 .0192 .5108 .5135 .087 .0m
125 .2

134 .0
192 .0108 .5
135 .087 .5
109 .2

125 .0120 .0107 .2
125 .7
120 .0
107 .2

w
W

im
115 .5

ch?

173 .5116 .0
96 .5

173 .0
116 .0

136 .0 -

90 .5
210 .0

94 .0
211 .0

114 .7137 .0
104 .7
137 .0

104 .0
122 .5

104 .5

90.0 90.0
102 .5

138 .5

101 .0
79 .0

139 .0

95.7 96 .7

Braubant
Bahr . HDpolh .
Berl .HandelSg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt' Hvpoth.
Lux. Intern .
Mein . Hhpolh
Pfalz . Hhpoth.
ReichSbank
Rhein . Hvpoth.
Württbg . Bk .

13. 10. 14. 10.

125 .6
100 .5
123 .0
117 2
110 .2

126 .0
100 .0
123 .2
117 .2
110 .5

- 113 .0

113 .5
101 .7

137 .5113 .0

113 .5101 .2
187 .5
137 .2
113 .0

Verkehrswerte 13. w . 14. 10'

Bad. AG für
Bad. Rheinsch .
Reichsb . Bz. izg f, 125 .6
Hapag
Nordd . Lloyd ?z 0
Baitim . Ohio
Versicherung«»
Allianz Berel»
Bad. Aisekur .
Frank.Rück.30l> 364 .5 3S4 .5
dto . 100er 121 .5 121 .5

Mannh . Berf.
Würlt.Trans .

vsvissri - unö Sortenfunk

( Berliner amtliche Kurse vom 14 . Oktober 1938)
D « » is « >
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Vorluga !
Rumänien
Schweden
Schwei,
Spanien
Türk«!
Ungarn
llruguaf
U.C.B .

Geld Bri «s
2 .14
.627
■2 .23

0 .148
3 .053
52 .84
47 .10
11 .84
68 .27
5 .22

6 .617
2 .357

135 .94
14 .70
52 .94
13.11
0 .691
5M

m
42 .15
m
52 .74
47 .00
11 .81
i il
6 .603
2 .353

135 .66
14 .68
52 .84
13 .09
0 .689
5 .694

59 .36
11% 47 .10

1074
60?S7
56 .79

1 .978 1.982

Sorte » Geld Brief
U S A . gr .

do. kl.
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr ,

dg. kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do. tl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr

do. kl.
Schwede »
Schweiz gr. ,

do. «l .
Spanie »
Xflrtet
Ungut»

ffl w
0 .595 0.615
42 .00 42.16

OJll 0J .3

M NÄ
W ii :825

5.17 5 .21
6 .57 6 .59

135 .38 135.92

13?07 13Tl3

2
5
445

41 .70 41 .86
59 .20 59.44
47 .01 47 .19

60 .69 60.93
m m
1,89 l .»i



Mit der Jugend ins Märchenland !
Wir zeigen : Heute Samstag nachm .

2 .15 U . , morgen Sonntag
vorm . 11 unanachm . 2 U .

ein teils buntfarbiges Märchen¬
filmprogramm »

3 Kinder - Vorstellungen
»5 /

|
Programmfolge :

Das tapfere Schneiderlein
Lausbubenstreiche
Kasperl kauft ein Haus
Alibaba und die Räuber •
und dazu :

2Micky = Maus =Filme
Eintrittspreise : Kart , im Vorverkf .
Jugendl . RM. - .20 , -. 50 , - .75 , 1.-
Erwachs. „ - . 50 , .75 , 1.—, 1. 20
Gleichzeitig in beiden Theatern :

Sin Qrofterfolg !
Begeisterung und Beifall
für Albrecht Schön hals

und für den Films

Rote Orchideen
, miti

Albredit Schönhals
Olga Tschechows
Camilla Horn u. a.

Ab heute wieder normale Anfangszeiten .
Bog . In bald . Theatern 4 .00 6 .10 S . 30
Heute u . morgen abend 8.30 »um . Plätze I

Fall - Gloria

Berücksichtigen
Sie bitte unsere
Inserenten

^ chebruÄ ^ SimmeKeber ^

yMimaubSau) @b€dwmMd£>

Jed
^ Sonntag

Kapelle Schäfer

I

Ein Film voll Abenteuer ,
Romantik und Sensation !

DieDschungel¬
prinzessin

Kulturfilm: „ Unsere Zeppeline "
„ Neuste Fox - Tönende - Wochenschau "
Beginn . 4 .00 , 4 .10, 8 . 30 , So . ab 4 .00 Uhr
Jugendliche haben keinen Zatrlttl

RESI

MM
Samstag

und Sonntag
Sonderfilm des Yortrogsdienit Erfurt

Wer war der
geheimnisvolle

Graf vonParis?

Phantastischer Prunkfilm
mit unerhörter Ausstattung

Aufgewühlte Leidenschaften
• im Gefängnis vergessen -
und zum Schluß die mehr
als sensationelle

Gerichtsverhandlung
— — Nicht für Jugendliche 1

GLORIA

Badisches
Staatstheater

Samstag ,
15. Oktober 1938.

E . 3. TH .Gem.
2. u . 3. S,Gr >,

1. Hälfte .
Erste Wiederholung

Die Nibelungen
Ein deutsches

Trauerspiel von
Hebbel .

1. Abend :
Der « «hörnte

Siegfried
Hierauf :

« tegsrieds » ■>» .
Regie : Baumbach ,

Mitwirkende :
van Draaz ,

Frauendorfer ,
Otzle. Paust .

Ehret , Graeber ,
Hierl , Kienscherf,
Kloeble . Mathias ,
Momver , Priiter ,
Steiner , Stockder.

Anfang 20 Uhr .
Ende 22.45 Uhr

Preise T
(0,75—4.55

?o , 16. 10. Der
Zigeunerbaron .

UKA-FLUiqI

KUNZEL 's
""

AKA"FLUID
erh . In Apothek .
und Dro ; erlrn

Lmpfehlungen
Sieben-

Wurseliee
zeigt Ihnen b . Rheu¬
ma , Gicht u . Nschias,
welche Wunderlrast
in den Heilmitteln d
Natur verborg , lieg«.
Nur echt mit dem
Fischzeichen. 1.S0 JC
in allen Xpocheien

5t«ic

im neuen

Mantei
von Schöpf

Eine erlesene Auswahl geschmackvoll gearbeiteter
Formen steht zu Ihrer Verfügung . In Jeder Größe u .
Welte , In Jeder Preislage finden Sie Mäntel für Damen ,Herren u . Kinder .

'Dame *
Sportlich « Wintermantel
aus einfarbigen u. gemusterten Stoffen 48 .- 36 .50 29 .50 24 .50 18 . 50
Münchner Loden -Mäntel
Praktisch im Tragen bei jeder Witterung 46 .— 39 .50 28 .50 19 .50 1S «7S
Marengo - u. Boucl6-M2ntel
o. Peix -• * • • • 58 .— 40 .— 36 .50 29 .50 24 *30
Pelzbe «. Mäntel in versdi.StoHart . 48.- 39.50 29.75 24.75 1 7.50
Elegante Modell-Mäntel 175.- 135.- 115.- so.- 60 .—
PIOsch - u. Krimmer -Jacken 4S.- 36.50 29.90 24.50 18 .50
Flotte Herbst -KostOme 89.- 63 - 4«.- 36.50 29 .50
Pelzjacken und Pelzmäntel » verschiedenenFeHarten

Uebergangs -Mäntel 78.- 67 - 59 - 48.- 45 .—
Winter -Mäntel 78.- 65.- 49.- 35 .—
Loden-Mäntel 54.- 49.50 45.- 39.50
Regen-Mäntel 35,— 22.50 19.— 15.— 11 .50

Kinde*
Baby-Mäntel aus mollig warm. Stoffen 24.50 16.50 10.50 7.— 4.75
Mädchen -Mäntel mit ». ohne 35.- 26.50 19.50 12 .75 8.50
Knaben-Mäntel warm getattert . . 36.50 29.75 21 .75 14.50 8.25
Loden-Mäntel far Knaben «. Mädchen 28.50 22.50 18.50 12.50 9.50

MODEHAUS

Carl SchöpfDem Raten kaufabkommen
der Badischen Beamten «

Bank angeschlossen .

Deutscher

ülpen-Vereiii
Zu/eig Karlsruhe

Freitag, 21. Oktbr . pflnktl , 20 Uhr :
Bereinslokal Bärenzwinge ,

Schrempp -Gaststätten

Ml» . « I-
Tagesordnung : Genehmigung d. neuen

Satzung .
Anschließend Bericht über den Fort -
gang der Bauarbeiten im Oetzwl —
Lichtbilder und Bergfahrten im Hütten -
gebiet.

Kaufe laufend

Altpapier
Alteisen. metaiie

Lumpen
Carl Hai / Rohstoff - Verwertuna
Karlsruhe, Sdiiadithausstrake 15- - " 4110.

Ortsgruppe
Karlsruhe

Sonntag , 16 . Oktober 1938 :

Toten-Gedenkfeier
des Gesaintvereins in Allerheiligen .
Die Feier beginnt diesmal bereits
11.30 Uhr . Alle Mitglieder sind zur
Teilnahme herzlichst eingeladen .
Abfahrt : 7.27 Uhr . Wanderung : Otten -

Höfen — Unterwasser — Solberg —
Ottenhösen . Führer : Seiler .

Do . 20 . 10. Lichtbildervortrag , von Dr .
Erich Oberdorfer : „ Bilder aus der
Pflanzenwelt unserer Heimat " im
Vereinslokal . Beginn 20 Uhr .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchert - und Einzelmöbel
in beste ? Ausführung bei

Möbel - Goofj
KreuzstraBe 26 . Ehestandsdarl.

Anzeigen
in der,25 . p .'

haben Lrfolg !

» f >

mm

ktmA ^ Udit -

A

Was soll ich arbeiten ? Soll ich etwas
sticken oder stricken oder häkeln ?
Das sind Fragen , die jetzt oft von Frauen und
Mädchen gestellt werden . Unsere sehenswerte

Handarbeits 'Schau
wird diese Fragen beantworten . Die große
Auswahl moderner Handarbeiten in vielen
Techniken wird jeden interessieren , der Freude
an schönen Handarbeiten hat . Besuchen Sie
uns, unser Fachpersonal wird Sie gern beraten .

I^ iinliannapnifiin mit breiter Kreuzstichborde ,ftucnengarnitur auf weißem Stoff vorgezeich¬
net und mit Farbblatt
Tischdecke, " etwa 130x165 cm . . . . . . . . . 4 .40
Uberhandtuch , etwa 60x125 cm . . . . . . . . 1 .75
Wandschoner , etwa 60x100 cm 1 .95

Trachtenschürzen % £ u
?£ bÄ

Kreuzsticharbeit
aus Roh-Nessel Stück 2 .75 3 *75
aus farbigem Nessel Stuck 3 *65 5 *45

Wohnzimmerdecke graU!™ bw : .
nen , KreuzstichKantenmuiter , für Wollstickerei , Q / 5
vorgezeichnet , Größe etwa 140x170 cm . . . 1 *
Kissen , dazu pass., vorgezeichnet, etwa 50x70 cm 3 .10

Rohwolle £ SÄ 0 . 44 0 . 58

Sportwolle 0 . 55
Sockenwolle 9raü oder 0 .57

Strumpfwolle S ^ ; FSeÄ n 7 ^
braun , dunkelbeige 50 g v/ < I «J

Verlangen Sie unsere reidt -
bebilderte Sonderdruckschrift
„Schöne Handarbeiten "

UNION
Vereinigte Kaufstätten G . m. b. Hv KARLSRUHS

Deutsches Unternehmen

Die neueStaatslotterie
beginnt am

19 . nnd 20. Oktober 1938
V # <&r
1 Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Lose bei den

Karlsruher Lotterie - Einnehmern

Bregenzer
Kaiser -Allee 5

Eingang Hans - Sachsstr .

Holz
Karlstraße 64

Künkel
Kaiserstraße 165

Dr. Meyer
Hebelstraße 11

Frhr. von Teuffei
Kaiserstraße 187

Zwerg
Hebelstraße 11

Kaufen Sie am Platze , Sie haben dieselben Chancen , Sie sparen Geld
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